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Hierzu vier Beilagen.

LagesrunUsehau.
Das Kaiserpaar ist gestern abend über Swinevmnde in

Potsdam eingetroffen. »
Trotz alles Ableugnens hören die Gerüchte von einer bald

bevorstehenden Begegnung Kaiser Wilhelms mit dem Zaren
nicht auf. Es , wird erzählt, sie werde im August stattfinden.
Eine Begegnung des Kaisers mit dem Herzog von Cumberland
findet dieses Jahr noch nicht statt.

König Eduard beabsichtigt, mit der Königin Alexandra
nächstes Frühjahr dem Kaiser einen Staatsbesuch abzustatten,
dessen Einzelheiten nächste Woche bei der Zusammenkunft des
Königs mit dem Kaiser in Schloß Friedrichshof besprochen wer¬
den sollen.

Um das Amt eines Landeshauptmanns von Hannover hat
sich auch der Direktor des Bundes der Landwirte , Dr . Diedrich
Hahn, beworben.

Ihren bei der Explosion in der deutschen Botschaft zu Peking
erhaltenen Wunden sind zwei weitere französische Soldaten
erlegen.

Deutschland hat amtlich Frankreich für die Hilfe beim
Brand in Peking gedankt.

Die ReichÄeitung erklärt die Bedingungen des Grafen
Zeppelin für erfüllt.

Im Oktober dieses Jahres hofft Graf Zeppelin mit seinem
Ballon „Nr . 3" die Fahrten wieder aufitdhmen zu können.

*
Der Kreuzgang der Neumünsterkirchein Würzburg , mit dem

Grabe Walthers von der Vogelweide, ist von der Verwaltung
der Berliner Königlichen Museen erworben worden.

Die Post- und Telegraphenunterbeamten Deutschlands
haben sich zu einem neuen allgemeinen Verband zusammen¬
geschlossen.

Da die Nieter des „Vulkan" die Wiederaufnahme der Arbeii
abgelehnt haben, tritt demnächst die Aussperrung bei den
Stettiner Eisenindustriellen und den deutschen Seeschiffswerften
in Kraft.

Die Stimmung der gesamten türkischen Presse ist dem neuen
Kabinett günstig.

In der serbischen Skupschtina kam es zu sehr bewegten
Szenen , da der altradikale Abgeordnete Misitsch behauptet, die
Fortschrittspartei habe den Königsmord von 1963 veranlaßt.

Gegen den Minister de la Cierva in Madrid ist von einem
entlassenen Beamten ein Attentat verübt worden, durch das der
lleberfallene eine leichte Verletzung erlitt.

vss LuktsaM nscv Leppelinsrvem
System.

Der Zeppelinsche Ballon ist der Vertreter des sog. star¬
ren Systems : neben diesem haben wir in Deutschland zurzeit
noch den unstarren Typ , der in dem Luftschiff des Majors v.
Parseval verkörpert ist, und den Halbstarren , als dessen Re¬
präsentant das deutsche Militärluftschiff zu gelten hat . Das
unstarre System sucht an dem Gaskörper alle Metallbestand¬
teile möglichst zu vermeiden , weshalb beim Parseval -Luft-
schiff nur die Stabilisierungsflächen und die untere Flache
mst dem Steuerruder mit Bambusstangen und Stahlseilen
versteift sind : die Gondel , die aus Stahlrohren mit Draht¬
netz und Stoffbekleidung besteht, hängt an Drahtseilen . Beim
Halbstarren System ist die Gondel mit Metallstangen starr an
der Ballonhülle befestigt : der Vorteil dieses Baues liegt
w der Möglichkeit leichter Verpackung und des Transports.
Das starre System endlich fertigt das Gerüst des Gaskorpers
sowohl wie die Gondeln und die Aufhängevorrichtung aus
Metall , und zwar aus Aluminium in den durch Karl Berg
IN Eveking gewählten Legierungen . Das Metall ist sehr lercht
zu verarbeiten , ist bedeutend leichter als Stahl und oxydrert
Nicht so rasch. Nur für Maschinen und wo starke Zugbean¬
spruchungen auftreten . also für Seile und Drähte , verwendet
Zeppelin Stahl.

DieLänge des Luftschiffes , die anfangs 128 m betrug
ist spater zwar verkürzt , bei dem eben vernichteten Modell 4
aber wieder aus 1ZZ m bei etwa 13 m Querschnitt verlängert
Arden Die 16 Gasballons faßten zusammen 15 090 ebm
Wasserstoffgas . Da ein Kubikmeter dieses überaus leichten
Gajes etwa 1 . 15 Kg. Auftrieb ergibt , so vermochte das Schiffein Gewicht von rund 16 800 Kg . zu tragen . Davon wurden

12 000 Kg. durch das Eigengewicht des Fahrzeu-
verbraucht , aber immerhin blieben noch fast 5000 Kg.

Auftrieb für Menschen, Betriebsmaterial und sonstige Aus - .
rüstung übrig . Die beiden Daimlermotoren von je 110
Pferdestärken Dauerleistung wogen betriebsfähig ohne
Schrauben und Uebersetzungsgetriebe je 500 Kg . Zu diesem
Gewicht kamen noch zwölf Personen , die in drei Gondeln Un¬
terkunft fanden , nebst dem Proviant für 24 Stunden , das
Benzin und allein zwei Zentner Schmieröl für die Ma¬
schinen.

Die GashülIen für die letzten Luftschiffe Zeppelins
bestanden aus gleichlaufendem , doppeltem Baumwollstoff und
mehreren Gummischichten , die besser dichten als eine dicke
Schicht, weil es kaum Vorkommen kann , daß undichte Stel¬
len aufeinandertreffen . Das Gewicht des Stoffes beträgt
230 Gramm für den Quadratmeter ; 7600 Quadratmeter
Stofs sind zum Bezüge nötig gewesen. Würde statt der
Baumwolle Seide verwendet werden , wie das z . B . bei dem
neuesten französischen Militärluftschiff „Räpublique " gesche¬
hen ist, so würden 360 bis 400 Kg . Mindergewicht erzielt
werden . Dafür ließen sich dann vier weitere Personen oder
wertvolle Frachten , z . B . Geschosse , mitführen oder zehn
Stunden Fahrtdauer gewinnen.

Am meisten Interesse begegnete bei der diesmaligen
Fahrt das Problem der Landungauffe st em Boden.
War schon die Landung auf dem Wasser der schwierigste
Augenblick für das Luftschiff , weil sie ernstliche Bean¬
spruchungen der Festigkeit zur Folge hatte , so erschien vielen
das Niedergehen auf festes Land geradezu unmöglich . Aber
Zeppelin schuf für diese Landlandung möglichst ähnliche Ver¬
hältnisse wie für die Wasserlandung , so insbesondere ersetzte
er die allmählich eintauchenden Kiele der Gondeln , die in¬
folge ihrer Form den Ausstoß nur allmählich ausnehmen,
durch nachgiebige Pufferkissen an den Gondelsohlen : anstattder Verankerung --.ns dem Wasser erfolgt bei der Landung zuLande die Fesselung des Luftschiffes durch über einen aus
Drehrollen laufenden flachen Wagen , der , vorne verankert,
sich selbst in die Windrichtung einstellen kann . Auf diese
Weise kann das Fahrzeug den in der widerstandsfähigsten
Längsrichtung wirkenden Druck des stärksten Windes ohne
Schaden aufnehmen.

Beachtenswert ist die ganz riesige Vergröße¬
rung der Motorkraft in den acht Jahren.Das erste Schiss war mit zwei sechzehnpserdigen
Maschinen ausgerüstet , das zweite mit zwei 86pferdigen,Las dritte mit 90pferdigen , während das vierte Modell auf110—120 Pferdestärken für den Motor gekommen war.

Die meisten Aenderungen im Laufe der Jahre hat die
Steuerung erfahren . Früher war je ein Seiten - und
Höhensteuer vorn und hinten unter dem zylindrischen Trag¬
körper angebracht , wo sie jedoch bei schrägem Niedergehen
aufs Wasser wiederholt beschädigt wurden . Ihre Wirkung
war aber dadurch vermindert , daß sie weit einwärts von den
Fahrzeugenden liegen mußten ; außerdem benahmen sie die
freie Aussicht nach dorn und hinten . Deshalb verlegte
Zeppelin die Seitensteuer nach oben zwischen die am
Hinteren Ende befindlichen Beruhigungsslächen . Ihre
Wirkung war aber , obgleich sie aus drei Flächen bestanden,
nicht unter allen Umständen ausreichend, . Um genügend
sicher und schnell wenden zu können , mußte das Luftschiff
schräg nach oben oder unten gestellt werden . Es ist, wie der
Gras sagt , nicht ganz klar geworden , welches Moment oder
welches Zusammenwirken von Momenten — toter Winkel,
Wirbelbildung , Prozession — dann bewirkte , daß mit voll¬
kommener Sicherheit in die gewollte Richtung hineinge¬
steuert werden konnte . Immerhin verzögerte das Manöver
die Fahrt , so Laß jetzt die Seitensteuer , ähnlich wie bei den
Torpedobooten , an beiden Enden des Fahrzeuges angeordnet
wurden . Tie erwartete gute Wirkung trat jedoch nicht ein;
vermutlich waren die Seitenflächen mit zusammen nur 15,3
Quadratmeter Fläche zu klein und lagen zu dicht am um¬
fangreichen Gaskörper . Die Entfernung des Bugsteilers¬
und die Anbringung kleiner einfacher Hilfssteuer zwischen
den Beruhigungsflächen ergaben bei seiner vorletzten Fahrt
bereits wieder sichere Beherrschung des Schiffes ; seitdem ist
eine Vergrößerung und Verdoppelung dieser Steuerflächen
vorgenommen worden . Die Höhen st euer wurden auch
weiter nach den beiden Enden zu in höherer Lage und durch
den Ballonkörper in je zwei Hälften geteilt angebracht : sie
bestehen jetzt aus vier übereinander angeordneten Flächen.
Mit diesen Steuern wird die Höhenrichtung gegeben ; da¬
neben dienen sie auch dazu , die Ueberlastung oder den über¬
schüssigen Austrieb des Luftschiffes durch entsprechendes
Schrägstellen zu überwinden . Umfassende Versuche ergaben
für beide Steuer zusammen bei 15 Grad Flächenneigung
und 14 Metersekunden Fahrgeschwindigkeit eine Gesamt¬
hubkraft von 8- bis 900 Kilogramm . Damit ließ sich die
Auftriebverminderung bei dem Verlust allen Gases von
mehr als einer Zelle , z . B . durch Schußverletzung , über-
winden , oder eine Mehrhöhe von 600 Metern über der
höchsten, dem Luftschiff bei noch voller Betriebsbelastung für
36st erreichbaren statischen Gleichgewichtslage gewinnen.
Die Verlangsamung dre Fahrgeschwindigkeit durch die
Schrägstellung der Steuer ist nicht bedeutend . Man wird
sich übrigens , wie Zeppelin sagt , der Höhensteuer zum Auf-
suchen oder Einhalten bestimmter Höhen nur dann bedie¬
nen , wenn das Luftschiff in wagerechter Lage verbleiben

, soll ; sonst wendet man zweckmäßiger die Auf - oder Abwärts-
neigung des ganzen Luftschiffes an , wobei dessen gesamte
Unter - bezw. Oberflächen als Drachenslächen wirken , so daß
Während' der Ueberwindung von Höhenunterschieden die
Fahrgeschwindigkeit noch weniger eingeschräkt wird^

In diesem Augenblick dürfen Wohl die schönen Schluß¬
sätze wiederholt werden , in die der Graf seinen Vortrag aus
der 49. Hauptversammlung des Vereins deutscher In¬
genieure in Dresden über Erfahrungen beim Bau von Luft¬
schiffen ausklingen ließ , denn sie erhalten unter der Wucht
der letzten Ereignisse eine ganz besondere Bedeutung . Er
sagte : „ Wie oft war mein Plan dem Untergange nahe , nur
weil der mangelnden Sorgfalt in seiner Beurteilung , halber
der verlangte goldene Hintergrund nicht erschaut wurde.
Und wer will heute noch zweifeln , daß mit seiner Durch¬
führung auch ein hoher volkswirtschaftlicher Wert geschaffen
ist? Darum fort mit der allzu einseitigen , nüchternen,
kaufmännischen Rechnung ; dem idealen Wagen
werde zum Wo hie des Vaterlandes auchsein
Recht! Solche Doppelspannung entspricht deutschem Geiste
und also dem wahren Geiste der deutschen Ingenieure ! "
Damit hat der Graf vor Wochen schon dem Ausdruck ge¬
geben , was heute das Empfinden der ganzen Kultur-
Welt ist. *

Die Ehrengabe der Nation.
Glück im Unglück, kann man auch von der Kata¬

strophe des Zeppelinschen Luftschiffes sagen . Jetzt scheintdie ganze Nation dem großen Gedanken des kühnen Er¬
finders und Pfadfinders gewonnen . In ungeahnter Fülle
strömen von allen Seiten die Beiträge , und was das Beste
ist, es macht sich eine Steigerung der Bewegung bemerk¬
bar . Es ist also nicht nur der erste , auf bas menschliche
Mitempfinden wirkende Eindruck , der zu so großen Spen¬den veranlagte ; die feste Ueberzeugung von der Güte und
Zweckmäßigkeit der Sache Zeppelins liegt den Beisteuern
zu Grunde , die von den 100 000 Mark der Vermögendenbis herab zu den Groschen von Arbeitern in wachsender
Flut zusammenströmen . Es werden mehrere Millionen
bei dieser Sammlung aufkommen , und , da einmal der
Patriotismus und die Opferwilligkeit entstammt sind, so
muß das Feuer solange geschürt werden , bis Gras Zeppelin
selbst erklärt , nunmehr sei sein Lebenswerk in einer Weise
gefördert , daß , auch neu eintretende Zwischenfälle den end¬
lichen vollständigen Erfolg nicht hintanzuhalten vermöch¬ten . Das Werk muß ,̂ wie von mehreren Seiten mit Recht
betont wird , im großen Stile fortgeführt
werden. Es ist erfreulich !, daß auch die Regierung von
der gleichen Anschauung sich! leiten läßt und unverzüglichmit dem Grafen Zeppelin sich- ins Benehmen gesetzt hat.
Die Regierung ist in der Lage , dem Grasen sofort alle
erforderlichen Mittel zur Verfügung zu stellen , weil sie
sicher sein kann , daß der Reichstag ohne weiteres Aus¬
gaben solcher Art nachträglich als in seinem Sinne ge¬
schehen anerkennen wird . Die beiden Hilfsaktionen , die
der Oeffentlichkeit und der Regierung , bleiben zweckmäßig
getrennt . Die Regierung hat , wie man verstehen wird,
in erster Linie das außerordentliche militärische Interesseim Auge , das mit der möglichst vollkommenen Gestaltungdes Zeppelin -Luftschiffes verbunden ist . Selbst der „Vor¬
wärts" gesteht dem Luftschiff „ unzweifelhaften strate-
tegischen Wert " zu . „Für den Aufklärungsdienst vermögen
solche Fahrzeuge sicher mehr zu leisten , als Kavallerie-
Patrouillen , Automobile , Fesselballons oder lenkbare
Ballons mit nur kleinem Aktionsradius " . Tie Interessen
der Oeffentlichkeit gehen weiter ; sie rechnen natürlich eben¬
falls mit dem ungeheuren Wert des '

Zeppelin -Luftschiffes
im Kriege , aber darüber hinaus auch mit der Verwen¬
dung dieses Fahrzeugs für die friedlichen Zwecke
des Verkehrs. Aussprüche , wie daß niemals an eine
solche Verwendung gedacht werden könne, erinnern eini¬
germaßen an die gelehrten Gutachten vor der Einfüh¬
rung der Eisenbahnen , die zu dem ebenso unerschütterlichen
„Vernunft -Schluß " gelangten , niemand werde ohne Ge¬
fährdung feiner Gesundheit die heftige Fahrbewegung aus¬
haften können . Dem lenkbaren Ballon ist früher auch das
„ Unmöglich " entgegengehaltcn worden , und Graf Zep¬
pelin selbst könnte ganze Bücher füllen mit den theoretisch
wundervoll präzisen Einwendungen gegen den Grund¬
gedanken seines Systems , Einwendungen , die von der
Praxis einfach über den Haufen geraunt worden sind . Man
kann nur von den Möglichkeiten des Zeppelin -Luftschiffes
sprechen , nicht von den Unmöglichkeiten , und es fällt selbst¬
verständlich das , was der weit voraussehende Erfinder
sagt , ganz anders in die Wagschale, als was Alltagsköpfe
annehmen.

Mit ruhigem Vertrauen wird die Oeffentlichkeit die
Bestrebungen des Grafen Zeppelin fördern helfen , soweitLies durch die Bereitstellung materieller Mittel möglichist . In sein Werk yineinreden , billige Schulweisheit und
graue Theorie anbringen , wäre eine lächerliche Ueber-
hebung . Ebenso lächerlich , wie die Aeußerungen der klu¬
gen Leute , die sich als Sachverständige wichtig tun undnun auf einmal „schon längst ^ die Katastrophe voraus-
gesagt haben wollen.
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Die Hilfe des Reichs.

Ueber den Entschluß des Staatssekretärs v. Bethmann-
Hollweg , an Zeppelin sofort eine halbe Million auszahlen
zu lassen, wird folgendes mitgeteilt : Im Etat ist eine
Summe von 2150 000 für den Grafen Zeppelin bestimmt.
1650 000 sind für den Ankauf der Zeppelinschen Schiffe
nach Ableistung der vorgeschriebenen Probe auSgeworfen,
500000 als Ehrengabe dem unermüdlichen , erfolgreichen
Erfinder zugedacht. Ursprünglich war beabsichtigt , beide Be¬
träge zu gleicher Zeit dem Grafen auszuhändigen . Der tra¬
gische Unglücksfall , der dem Grafen Zeppelin den Verlust
seiner Schöpfung brachte, stellte die Reichsregierung vor die
dringendste Notwendigkeit , helfend einzugreifen . Mit Zu¬
stimmung sämtlicher kompetenter Faktoren hat der Staats¬
sekretär entgegen der ursprünglichen Absicht die sofortige
Auszahlung der Ehrengabe angeordnet.

Mit diesen 600 000 hat das Reich dem Grafen schon
nahezu 1400 000 -F zugewendet , aber auch diese eine halbe
Million wird den Erfinder kaum hinreichend in die Lage ver¬
setzen , sich völlig sorgenfrei seinem Werke zu widmen . Ganz
abgesehen von nationalen Spenden , die auf privatem Wege
erfolgen , hält sich der Bundesrat für verpflichtet , dem Grafen
von Reichs wegen unter die Arme zu greifen . Falls sich die
Notwendigkeit ergeben sollte, wird dem Reichstage in der
nächsten Session neuerlich die Flüssigmachung einer größeren
Summe für den Grafen vorgeschlagen werden . Der Reichs¬
tag könnte aber auch dis Bestimmungen für die schon bewil¬
ligten 1660 000 -F in dem Sinne ändern , daß sie auch ohne
Erfüllung der ursprünglich daran geknüpften Bedingungen
auszuzahlen seien. ^

Ernst v. Wildenbruch erläßt einen Aufruf an
Deutschland , dessen Schlußsatz wie folgt lautst : Darum , daß
er (Graf Zeppelin ) wieder zur Heldenkraft auferstehe , dieser
Held , daß er wieder zur Tat greife , dieser Mann der Tat,
dazu kommt , dazu tut , dazu helft ihr alle , die ihr stolz darauf
seid, daß er Blut von unserm Blut , Art von unserer Art , daß
er ein Deutscher ist wie wir . In der Einsamkeit seiner Seele
wurde ein Werk geboren , zum Allgemeinbesitz von ganz
Deutschland ist es geworden , sein Verlust ist unser Verlust,
sein Leid das unsere . Das laßt uns ihm zeigen in dieser ern¬
sten, dieser schweren Stunde . Ein Opferaltar steht errichtet,
trage jeder sein Opfer herzu , laßt uns zusammenstehen , alle
Deutschen , alt und jung , groß und klein und Mann und
Weib , zu einer großen gemeinsamen nationalen Tat . Laßt
uns Zeppelin helfen . Freude wird ausgehen von dem freu¬
digen Tun , wieder in die Lüfte steigen wird das lenkbare
Schiff , und das Land , in dem heute Seufzen und Klagen
herrscht, Widerhallen wird es vom Jubel eines einmütigen
Volkes , das sich selber ehrte , indem es seinem großen Sohne
Ehre erwies!

Die Samrnel -Zentrale.
Für die große Sammlung , die als Nationalspends für

den Grafen Zeppelin geplant ist, laufen bei der Zentrale
des Deutschen Luftflottenvereins in Mann¬
heim fortwährend aus allen Gauen Deutschlands große und
kleine Beträge ein . In vielen Städten sind Ortsgruppen
des Deutschen Luftflottenereins entstanden oder im Entstehen
begriffen , die mit Begeisterung an dem großen nationalen
Werks Mitarbeiten . Der Deutsche Luftflottenverein beab¬
sichtigt, nachdem die Sammlung geschlossen ist und das ge¬
summte Ergebnis aus jeder Stadt vorliegt , ein Buch in
künstlerischer und hübscher Ausstattung anzulegen , worin die
einzelnen Städte alphabetisch geordnet aufgeführt und für
jede Stadt entweder die einzelnen Spender mit den Beträ¬
gen oder die gesamte Summe der bei den einzelnen Zeich¬
nungsstellen eingegangenen Beträge angegeben werden . Das
Buch soll dann mit der Nationalspende zusammen dem Gra¬
fen Zeppelin überreicht werden . Der Deutsche Luftflotten¬
verein hat ein Ehrenkomitee ins Leben gerufen . Bei¬
getreten sind u . ,a . Prinz Max von Baden , Prinz Wilhelm
von Sachsen -Weimar , Prinz Viktor Salvador von Isenburg,
Ministerialpräsident Marschgll v. Bieberstein , Staatsmini¬
ster v . Dusch und der Vorstand des Geheimkabinetts v , Babo.

Das Präsidium des Deutschen Flotten¬
vereins hat einen Ausruf an seine Verbände erlassen zu
Sammlungen für den Grafen Zeppelin . Der hiesige Ver¬
band veröffentlichteinenAufruf im An-
z eig >enteil unseres Blattes.

Ein deutsches Reichskomitee für den Neubau eines
Zeppelinschen Luftschiffes ist in der Bildung - begriffen , so
meldet man aus Straßburg . Der Kaiser sowie der
König » onWürttemb erg sind gebeten worden , das
Protektorat zu übernehmen . Herzog A do I f F r i e d r i ch
zu Mecklenburg ist um Uebexnahme des- Ehrenvorsitzes er¬
sucht worden . Geschäftsführender Vorsitzender ist Emil
Selberg . >— Hoffentlich geht die Einheitlichkeit der Samm¬
lung dabei nicht in die Brüche!

Die Zahl der Spenden ist Legion : Wir erwähnen:
Berliner Börse bis gestern mittag 155 000 Mk . , Köln . Ztg.
60000 Mk . , Hann . Cour . 30 000 M . , Krupp v. Bo-Hlen-
Halbach 100 000 Mk . , eine Dame in Baden -Baden 60 000
Mark , Stadt Breslau 10 000 Mk . , Fürstin Bismarck 500
Mark , Rudolf Hertzog 10 000 Mk. Bis gesternwaren
in Friedrichshofen 600000 Mk . direk -t an
den Grafen Zeppelin ein gesandt.

Der Prinzr egent von Bayern hat nach amt¬
licher Meldung die Bewilligung über Vornahme von Samm¬
lungen für die Erbauung eines neuen lenkbaren Luftschiffesdes Grafen Zeppelin auf dem Wege ö f fe n t I i cher A u f-
rufe erteilt . Ausgeschlossen sind Sammlun¬
gen vonHauszuHaus.

*
Wann fährt Zeppelin wieder?

Wie laut L . -A . zuverlässig verlautet , wird die Fahrt
mrt Zeppelins Ballon Modell 1907, in aller-
näch ster Zei t , längster Termin etwa acht Wochen, er¬
folgen können . Die Aufmontierungsarbeiten an diesem
Ballon , der sich in der alten Ballonhalle bei Manzell be¬
findet , sind in dollem Gange.

Graf Zeppelin ist trotz enormer körperlicher An¬
strengung von erstaunlicher Frische , getragen von- der
wahrhaft überwältigenden Fülle der Sympathiebeweise.
Viele Beiträge gehen von Deutschen im Auslände ein . Das
englische „ buloou ev-rps " Fernbouroush sandte ein herz¬
liches Telegramm , desgleichen das preußische , österreichische,
schweizerischeLuftschifferkorps . — Der Graf bestätigt , daß
die Fahrtunterbrechungen lediglich auf M o t o r d e fe k t e
zurückzuführen sind und der Brand Wohl sicher durch luft-
elektrische Entladung , herbeigeführt ist. Der Graf begibt
sich Anfang nächster Woche auf einige Lage auf sein schwei¬

zerisches Landgut . Gestern nachmittag fand , im Bureau
des Grafen Zeppelin in Anwesenheit des Geh . Oberreg .-
Rats Lewald eine geheime Sitzung statt , welche sich
mit der Feststellung eines amtlichen Berichtes über die
Echterdinger Katastrophe befaßte.

Die Lüdenscheider Firma , dis dem Grafen Zeppelin
bisher das Aluminium für seinen Ba -llon lieferte , hat sich
erboten , dem Grasen das Aluminium für ein neues Luft¬
schiff binnen 14 Tagen u n e n t ge I t l i ch zu liefern.

Dem verdienstvollen Mitarbeiter Zeppelins , Obev-
ing -enieur Dürr, ist aus Amerika ein verlockendes Ange¬
bot gemacht worden . Eine Gruppe von Kapitalisten hat
ihm zwei Millionen Mark geboten , wenn er nach Newyork
kommen wolle , um dort den Bau eines Luftschiffes zu über¬
nehmen . Dürr , der mit Zeppelins Unternehmen auf Las
engste verwachsen ist . hat die Offerte nicht angenommen.

PEffGsr TZgesherScht.
veutsEes UsZÄr.

Von einer geheimnisvollen Angelegenheit
wird dem „B . T . " aus München berichtet . Das Schloß Für¬
stenried , in dem der geisteskranke König Otto von Bayern
seit einigen Jahren untergebracht ist, wird stets auf das sorg¬
fältigste bewacht. Nichtsdestoweniger gelang es einem vor¬
läufig noch Unbekannten , die Mauer auf der Fürstenrieder
Seite zu übersteigen . Der Mann , anscheinend ein Italiener,
schlich sich in die sogenannte englische Abteilung und setzte sich
dort auf die Bank , auf der gewöhnlich der König zu ruhen
pflegte . Hier wurde er vom Personal überrascht und sofort
verhaftet . Was den fremden Mann zum Uebersteigen der
Mauer veranlaßte , konnte noch nicht ermittelt werden , da er
jede Auskunft verweigert . Soviel scheint sestzustehen, daß er
einen Diebstahl nicht beabsichtigte.

Harden.
Am Schlüsse seines dritten Artikels in der „ Zukunft"

über seinen Prozeß erklärt Maximilian Harden , daß ihm we¬
der Herr v . HoIstein noch FürstBülow die Waffen
zum Kampfe gegen den Fürsten Eulenburg geliefert hätten,
daß er allein den Kampf begonnen und im Mai dem Unter¬
suchungsrichter auf sein Verlangen die damals keinem an¬
deren bekannten Beweismittel geliefert Habe-

Für Schücking.
In einer Versammlung in Osnabrück

wurde folgende Resolution einstimmig angenommen:
„Die am 6, August 1908 tagende öffentliche Versamm¬

lung des freisinnigen Vereins Osnabrück spricht nach dem
orientierenden Vortrage des Redakteurs Nuschke-Kassel „Der
Fall Schücking und die Reaktion in Preußen " dem wegen sei¬
ner politischen Ueberzeugung und Betätigung gernaßregel-
ten Bürgermeister Dr . jur . Lothar Schücking, einem Manne,
der in seiner früheren Stellung als Senator der Stadt Os¬
nabrück sich das uneingeschränkte Vertrauen der hiesigen'
Bürgerschaft erworben hat , ihre wärmsten Sympa¬
thien aus und Pr otestiert aus das schärfste gegen ein
derartiges Vorgehen einer Bezirksregierung , das unter den
obwaltenden innerpolitischen Verhältnissen notwendigerweise
das Vertrauen der liberalen Bevölkerung Preußens auf die
Gerechtigkeit und Unparteilichkeit der - Staatsregierung er¬
schüttern muß . Die Versammlung erhebt entschieden Ein¬
spruch dagegen , daß überhaupt freiheitliche Anschauungen
zum Anlaß eines Disziplinarverfahrens und einer behörd¬
lichen Verfolgung gemacht werden , und muß unter allen Um¬
ständen fordern , daß , wie jedem andern Staatsbürger , auch
den mittelbaren und unmittelbaren Staatsbeamten sowohl
das Recht der freien Meinungsäußerung , sofern sie den Cha¬
rakter sachlicher Erörterung trägt , als auch die Ausübung oer
durch die Verfassung garantierten staatsbürgerlichen Rechte
unbenommen bleibt .

"
Ferner wurde einstimmig beschlossen , an Bürgermeister

Dr . Schücking folgendes Sy mp ath i e t e l e g r amsm zu
entsenden : „Die heutige zahlreich besuchte Versammlung
Osnabrücker Bürger spricht dem unerschrockenen Vorkämpfer
für bürgerliche Freiheit Dank und Anerkennung aus . I . A.
Knippenberg .

"

IkULlKNÜ.
Türkei,

Konstantinopel, 7. Aug. Mit Ausnahme des Scheck Ul
Islam , Tewstk Pascha und Zig Pascha, sind alle Minister des
abgeänderten Kabinetts neue Männer. Das kaiserliche
Edikt, wodurch Manul Pascha mit der Bildung des Kabinetts
beauftragt wurde, macht den Irrtum des vorherigen kaiserlichen
Ediktes wieder gut, da in dem ersten Edikt dem Sultan die Er¬
nennung der Minister für Krieg und Marine Vorbehalten
wurde, während sämtliche ministerielle Ernennungen durch
Vorschlag des Großveziers zu erfolgen haben. Hiermit ist das
neue Kabinett auf vollständig konstitutioneller Grundlage zusam-
mengestelltworden. Die Liste des neuen Kabinetts ist den: Sul¬
tan zur Gutheißung unterbreitet worden. Es ist ausgeschlossen,
daß der Sultan Einspruch gegen irgend eine Ernennung er¬
heben wird . Das neue Kabinett macht einen günstigenEin-
druck, besonders da unter den Ministern ein Mitglied der jung-
türkischen Partei namens Ehren Bey sich befindet.

Uesküb , 7. Aug. General Mussaff er Pascha, der der
Kommissionfür die Traoierung der Sandschakbahn zugeteilt und
der als Reaktionär und Spion beim Offizierkorps schon
lange verhaßt war , wurde heute auf der Durchreise nach- Salo¬
niki von ans dem Bahnhöfe anwesendenOffizieren erkannt. Sie
holten ihn aus dem Wagen heraus und spieen ihn an . Ein junger
Offizier sagte : „Du List ein Schuft und Verräter !" Der General
mußte die Worte nachsprechen . Bei der Abfahrt wurde er ge¬
zwungen, am Fenster zu stehen und auszur-usen : „Hoch die Frei¬
heit !" und sich selbst von neuem zu beschimpfen . Auf jeder Sta¬
tion erwartete ihn das gleiche Schicksal . Der Pascha mußte selbst
sein Gepäck einladen, da kein Träger ihm half . Nach einem
weiteren Telegramm wurde ihm in Koepruelue die Uniform zer¬
rissen und das Generalsabzeichen abgenommen. Der Grund der
Wut des Volkes war außer der gegen ihn herrschenden Stim¬
mung im Offizierkorps das Benehmen des Paschas bei der Aus¬
rufung der Verfassung. Er sagte : „Zuerst hoch die Religion und
der Sultan , und dann hoch die Freiheit !"

UnpoMeber^
Johannes Trojan verunglückt . Berlin, 7. August.

Professor Johannes Trojan ist gestern im Bahnhose Stor¬
kow beim Einsteigen in einen Zug - llbergefahren und schwer
Verletzt worden . Trojan war mit einem befreundeten Dan-
ztgsr Professor nach Lübben gefahren , um von dieser Stadt
aus einen botanischen Ausflua ru unternehmen . Der Boet

wollte seinem Freunde die Wassernutz , eine seltene Pflanzedie nur in den dortigen Gewässern vorkommt , an Ort undStelle zeigen . Ans der Station Storkow verließen beidedas Coups , um sich während des Zugaufenthaltes etwas zu« frischen. Als sie zum Zuge zuvü-ckkehrten, befand- sich dsi.
ser bereits in Bewegung . Der Danziger Professor gelangte
noch in das Abteil , Trojan aber kam zu Fall und die Räder
gingen ihm über die Zehen des linken Fußes . Man riß
ihn sofort bei Seite und brachte den Zug ? zum Stehen . Ein
Notverband wurde angelegt , dann wurde er mit dem nach
sten Zuge nach Berlin in die Charits überg -efü'hrt.
wurde fsstgestellt , daß die Zehen und der angrenzende Teil
des Fußes so schwere Verletzungen erlitten haben , daß ih^
Awiputation notwendig war . Sie wurde alsbald mit guten,
Erfolge vorgenommen . Trojan hatte wahrend der ganzen
Zeit seinen Humor nicht verloren . Er plauderte vor der
Narkose mit den Aerzten und maß die Schuld an dem sin,
fall sich selber zu . Da dem linken Fuße die Ferse und da;
Sprunggelenk erhalten geblieben ist, wird das Bein nach
vier bis fünf Wochen, wie die Aerzte versichern , seinen Dich
wieder verrichten können . Es soll dann das fehlende SU
ersetzt werden .

'
,

Verschärfung der Differenzen beim Stettiner Vulkan,
Stettin, 7. August . Dis Nieter des Stettiner Vulkan
beharren allen gütlichen Vorstellungen und auch dem mitge¬
teilten Flugblatt der Gewerkschaften zum Trotz auf ihrem
ablehnenden Standpunkt . Auch die bestimmte Aussicht, daß
ihnen künftig die verbändlerischen Streikunterstützungsgelder
versagt bleiben , hat nicht gewirkt . Die Nieter hielten heute
mittag eine Versammlung ab und beschlossenerneut , die ent¬
gegenkommenden Vorschläge der Direktion des Vulkan abzu-
lehnen.

Hamburg, ? . Aug . Infolge des heutigen erneut ab¬
lehnenden Beschlusses der ausgesperrten Nieter des Stettiner
Vulkan wird die von der Gruppe deutscher Sseschifsswerften
angedrohte Aussperrung zur Tatsache , und zwar wird die
Vereinigung der Eissnindustriellen Stettins bereits morgen
60 Prozent ihrer Arbeiter aussperren . Die übrigen deutschen
Sseschifsswerften werden am 12. d . M . mit Arbeiterentlas¬
sungen folgen.

Massenvergiftung . Harzburg, 7. Aug . Im hiesi-
gen Hotel „ Harzburger Hof " sind etwa 40 Personen des Per¬
sonals unter schweren Vergiftungserscheinungen erkrankt.
Mehrere davon schweben in Lebensgefahr . Von den ßur Km
im Hotel wohnenden Personen ist niemand in Mitleiden¬
schaft gezogen. Die Erkrankungen sind darauf zurückzufüh-
reu , daß eine Fleischmasse, vermischt mit Geflügelleber , schon
am Vormittag für das Personal hergerichtet war . Es wurde
festgestellt, daß die Leber im Laufe des Tages infolge der
schwülen Witterung und der kühlen Luft in Gärung überge¬
gangen war.

Rus Sem SksWerLogwm»
Her Nachdruck unserer mit Kcrrefpondenzzeichen versehenen Origin alberkchA
tk nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und BMG«

Uber lbka .e Borl - minmsse sind der Redaktion st«ts willkommen,
Oldenburg , 6- August.

* Ordensverleihung . Dem Obersten v . U n g er , Ab¬
teilung s-ches im- Großen G-eneralstabe , früher im Oldenbur-
gischen Dragoner - Regiment Nr . 19, ist das Kom-myudeur-
kreuz zweiter Klasse des Württembergifchen Friedrichs¬
ordens verliehen worden.

* Die Großherzogliche Jacht „Lensahn " verläßt am 9.
August Kopenhagen , trifft abends in Klampenborg bei Ko¬
penhagen ein und verweilt dort bis zum 11. August vor¬
mittags.* Für die Gestaltung der Bebauung des Marktplatzes m
Delmenhorst und für den Neubau des Rathauses
daselbst hat der Magistrat einen Wettbewerb ausgeschrieben.
Die Bedingungen , die sehr instruktiv gehalten sind, vexjchm
die Expedition des Stadtmagistrats.

* Im Lehrerseminar sind in den letzten vier FerienwoM
die durch die immer mehr gnwachstnde Schülerzahl bedingten
Umbauten ausgeführt worden ist . DaL Hans ist mit Zentral'
Heizung ansgestattet, auch, wie es beim Gymnasium bereits
geschehen ist, an das Elektrizitätswerk angeschlossen,
und außerdem ist eine große Anzahl von Instrumenten für den
Unterricht beschafft . In den letzten Tagen besichtigte Minister
Willich die fertige Anlage und gab die Absicht zu ersMen,
sich in nächster Zeit noch die von Professor Wempe eingwv
teten Instrumente vorführen zu lassen . Erfreulich ist, daß bei
den in der Aula zu haltenden Vorträgen NM auch für PrM-
tionszwecke elektrischer Strom zu bekommen ist . Die geWr
Einrichtung ist derart , wie sie bisher noch keine Schule auW-
weisen hat. ..

* Die Gepäckausgabestelleund die Aufbewahrungsstelle!»'
Handgepäck auf dem Bahnhof Oldenburg wird am Montag l»
den neuen Gepäckraum am westlichen Bahnhofsende (neben der
Eilgutabfertiguflg) verlegt. , .

* Die Abnahme dxr ersten Teilstrecke der Butjadinger BaP-
Nordenham-Stollhamm , soll nunmehr , wie die „Buh . M
schreibt , am 12 , d . M - stattfinden . Hoffentlich treten bei de
Abnahme keine Hindernisse in den Weg, so daß die Bahn, rr
geplant ist, am 15 . August dem Verkehr übergeben werden kan '
Die Maschinen wurden bereits von Baurat Ranafier an
Oldenburg geprüft und als betriebsfähig abgenommen. Die An¬
fertigung der Züge in Nordenham und der Verkauf der FÄ'
karten findet durch die Beamten der Oldenburgischen Staa
bahn statt. .* „Rheingold "

, eine neue Groß -Dampfwäscherer , W
Adolf de Beer am Hochheiderweg eröffnet . „* Ins Hospital gebracht werden mutzte ein bei einem haeM
Bauunternehmer beschäftigter Arbeiter , der von einem Pi"
nicht unerheblich am Bein verletzt worden war.

* Eine sehr gewagte Wette unternahmen vor einigen Avea-
den mehrere Herren in dem Lokal des Herrn B - in der Sta -

straße, Ein Friseur erbot sich, einen hiesigen , sehr bekannte
Oberkellner in einem völlig dunklen Zimmer zu rasieren- ^

gewann die Wette „glatt "
. ,* Vor einem Unglück bewahrt wurde der Sohn des Inhaber»

der Ummenschen Mühle in Nadorst- Man war mit dem Abw
eines mit Getreide beladenen Wagens beschäftigt , als pwwü
die dazu benutzte Kette mit dem daranhängenden Gack riß-
voller Wucht sauste die Last unmittelbar neben dem MUS
Manne nieder, so daß er noch davon berührt wurde. Es yan
nicht viel gefehlt, dann hätte der Fall wahrscheinlicheinen trag'
gischen Ausgang genommen.

* Nach Osnabrück fährt morgen um 7 .10 Uhr ein
gnügnngszug zu ermäßigten Preisen.

* Schutz den Naturdenkmälern ! In der ProvinzZp »'

nover wird demnächst eine Provinzialkommission und rn I
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dem einzelnenRegierungsbezirk eine besondere Kommission

d , M „ ein T anz kränz chen mrt Verlosung in Wet-
senö Etablissement zu Nadorst. Ten Terlnehmern der
lreste vom Klub ist bekannt , daß von ierten des Vorstandes
alles aufgeboten mivd, um den Wend so angenehm wie
möglich zu gestalten . Mies Nähere sieh« Annonce . —
Lonnabend , den 15 . d . M -, findet ein Kommers bei Frohns
in Osternburq statt . Hierzu sanimeln sich die Mitglieder
und Freunde des Klubs um 9 Uhr am Pferdemarktplatz
an der Kaffeeschenke . ,

* Wettervorhersage. Ziemlich trübe, geringe Warmeverande-
rime . Rcgenfälle. Westwinde.

»
* Barel. 8. August. (P r i v a t t e I eg ra m m.) Heute

morgen um 6K Uhr wurden die Glocken geläutet und ins
Feuerhorn getutet . Es brannte die Lackierwerkstatt
der H a n s a - A u t o m o b i l - Fabrik. Obwohl rasch
Hilst zur Stelle war , beschäftigt die Fabrik doch allein reich¬
lich 160 Arbeiter , die Spritze des Bahnhofs , der freiwilligen
Turnerfeuerwehr , die städtische Spritze usw. rückten in aller
Eile an , konnte doch wenig gerettet werden. Das
Feuer fand in den Oel - und Lackvorräten reichlich Nah¬
rung , so daß man im Nu ein gewaltiges Feuermeer vor
sich sah. Die Feuerwehr mutzte ihre Tätigkeit daraus be.
schränken, die angrenzende Fabrik zu retten , was glücklicher¬
weise auch gelang . Gegen 8 Uhr konnte man die Mauern
der Werkstatt einstürzen , wodurch die Gefahr beseitigt war.
Leider sind einige fertiggestellte Automobile , viele wertvolle
Ersatzteile und im Bau begriffene Automobile dem Feuer
zum Opfer gefallen . Die Entstehungsursache des Feuers
ist nicht bekannt ; es soll gestern abend noch spät in der
Werkstatt gearbeitet worden sein . Sie ist erst vor einem
Jahre angebaut worden.

* Goldenstedt, 8 . Aug. In der neuen Dampfziegelei von
Westermeyer ereignete sich ein bedauerlicher Unglücksfall.
Der Reisende B . L- The sing, der etwas hilfreiche Hand
leisten wollte, geriet dabei zwischen Kippkarren und Pfeiler , wo-
bei er so starke Quetschungen erlitt , daß er heute seinen Ver¬
letzungen erlegen ist.

vir Leppettir-Spenäe.
Es gingen weiter ein:
Dr . R . 5 Mark , W . F . 12 Mark , G . B . 10 Mark,

N . 1 Mark , A . Z . 2 Mark , B . O . 3 Mark , A. G .Gehrels
u . Sohn 10 Mark , L . 2,50 Mark , Trudel und Fritz Jochen
L . 3 Mark , A. F . , Wechloy, 100 Mark , Radfahrerverein
Oldenburg von 1884 IM Mark , Lt . v . d . Heide 2 Mark,
Fr . M . R . Wwe . 10 Mark , H. aus einer Whistkasse 3 Mk ..N . N . 4 Mark , Anwaltsb . G . 6 Mark , —r . 5 Mark,
I . G . S . 10 Mark , S . 4 Mark , M . 3 Mark , L . 20
Mark , Frau L . 10 Mark , B . 1 Mark , N . N . 3 Mark,
Klasse 3 der Stadtknabenschule B . 6 Mark , R . 3 Mark,
Sexta der OLerrealschule 10 Mark , L . O . 2 Mark , O.
O . 2 Mark , Zivilkasino -Miltagstisch 230 Mark , H . A.
v . Bülow , Kgl . Prenß . Gesandter , 100 Mark , W. P . 10
Mark , M . 0 .50 Mark , Rethorner Aktienziegelei 50 Mark,
Kegel 3,20 Mark , O . B . 3 Mark , O . G- H . 1 Mark -/
Biochem . Verein Oldenburg 20 Mark , Ahlers 4 Mark,
I - je 20 Mark , T . u . T . 6 Mark , X. 1 Mark , E . 3Mark,
E . jun . 0,20 Mark , I . 3 Mark , Gemütl . Gesellschaft bei
Scheele S Mark , F . L. 1 Mark , von Mitgliedern der
Infanterie -Kapelle 11 Marks,, P . Treder , Zwischenahn,
10 Mark , N . N . , Wildeshausen , 3 Mark , N . N . , Ra¬
stede, 2 Mark , C. Knoke, Osternburg , 5 Mark , G. K .,
Wildeshausen , 5 Mark , Rodenkirchen 10 Mark , durch
Herrn Kraatz, Rastede , der gern weitere Spenden an¬
nimmt , 15 Mark , N. N . , Ganderkesee , S Mark , O ., Neuen¬
burg , 10 Mark , W . G - 10 Mark , Sammlung , nämlich :
W . 3 Mark , M . 3 Mark , B . 3 Mark , S 2 Mark , W. 3
Mark , M 3 Mark , F . 1 Mark , G . 3 Mark , zus. 21 Mark.
Zu den 808,10 Mark von gestern insgesamt 1727,50 Mark.
Um weitere Gaben wird gebeten!

Geschäftsstelle der „Nachrichtenfür Stadt und Land".

Stimmen sus Sem Publikum.
Mür den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktio»

Hem Publikum gegenüber keine Verantwortung.! >

krkISkUng.
Den Artikel in Nr . 518 der Kölnischen Volkszeitung

„ Parität in deutschen Kleinstaaten " habe ich aus eigener
Initiative verfaßt und eingesandt , nachdem ich gelegentlich

eines Besuches rn Oldenburg die Angelegenheit wegen der
Nichtberllcksichtigung des Herrn Geheimen Ober -Regie¬
rungsrates Dr . Driver bei Besetzung der Stelle des Regie¬
rungspräsidenten in Eutin erfahren hatte . Herr Geh . Rat
Driver ist mir gänzlich unbekannt und steht, wie andere
Oldenburger , dem Artikel völlig fern . Die Veröffentlichung
der Sache schien mir im allgemeinen Interesse geboten . Die
für Herrn Geh . Rat Driver eingetretenen höchst bedauer¬
lichen Folgen konnte ich nicht voraussehen.

Köln , den 7. Aug . 1908._ Prof . Th. Meyer.

Neueste NeOrMLen rmü letzte
HepeMen.

Die Zcppelinspende.
Berlin , 8 . August . Der Kronprinz hat das Ehren¬

präsidium über das Deutsche Reichs - Komitee zur Förderung
der Zeppclinschen Pläne übernommen . Das Komitee fordert
in einem Aufruf auf , jeder Deutsche trage zur möglichst
schnellen Beschaffung eines neuen Luftschiffes bei , indem er
Beiträge einsende . In dem Aufruf heißt es u . a . : Wir müssen
den einmal gewonnenen Vorsprung behaupten.

Stcllingen -Langcnfelde , 8. Aug . Der bekannte Tiergar¬
tenbesitzer Karl Hagenbeck überwies dem „ Lokal -Anz.
für Stellingen -Langenfelde " für die von diesem veranstaltete
Sammlung für eine Zeppelin -Spende den Betrag von 1500
Mark . Vermischte Depeschen.

Elberfeld , 7 . Aug . Der Inhaber der großen Seidenfär-
bcrei Peter Lohe hat sicherschossen. Er soll sich in Zah¬
lungsschwierigkeiten befunden haben . Erst vor einigen Ta-
gen erschoß sich der Färbereibesitzcr von Hagen und der Bau-
Unternehmer Schenkenmeyer . Diese drei Selbstmorde erre¬
gen hier , namentlich in Fabrikantenkreisen , großes Aufsehen.

Bukarest , 8 . Aug . König Ca roll ist feit einigen
Tagen bettlägerig . Im Befinden ist nunmehr eine Ver¬
schlimmerung eingetreten.

verantwortlich : Chefredakteur Wilhelm von Ssfch. Leitung der
Politik, des Feuilletons und Vermischten ve- Lchark
Hamei , des Lokalen I . Rexloeg . Verantwortlich für den Inse¬
ratenteil : CH. Addicks. Druck und Verlag v»u V. Schaft,

sämtlich in Oldenburg.

Madernifche Kachschule für Damenschneidern
von Fra« Krnnl Mariensir. 4.

Echnittzelchueu, Znschneiöe«, Anfeetkgen, ganze oder halbe
Tage bei eigener Arbeit.

Llrrlrltt » in 1. ustt 16 . Llonsts.
Vorherige Anmeldung erwünscht.
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Z. S. Stöltie , oitlenburg.
Am Alsrlrl LO » llorusxreoüsr 782.

« -

Sri «!
leg, ««
L »«he«
« lavier

lvse

!l .W . Nuckii Lirlls"
Besitzer : Lntvn von Ssgsvrn,

Vldeubvrg, Ofenerstraße Nr. ZI.
>* meine direkt bel de« Artillerie-Kasernen be¬

tschalt »ebft « arte» mit vielen schattige«
» Turngeräte» i» empfehlende Erinnern«»,

zur Be»j«g»«g. Viele Loaierftmmer. Tadel-
Speise« n«d Getränke. Billige Preise. :

Nachdem die
Neuwahl von
Abgeordneten

zum Landtage des Großherzog,
tums ausgeschrieben und dem¬
gemäß und nach den näheren
Bestimmungen des Wahlgesetzes
vom 21 . Juli 1868 die Liste der
stimmberechtigten Urwähler des
Wahlbezirks Gemeinde Eversten
ausgestellt worden ist . ist diese
nach Art . 17 § 1 des Wahlge¬
setzes auf drei Tage, und zwar
am 84 . . 28 . u. 26 . August d. I .,
bei dem Unterzeichneten Ge¬
meindevorsteher zur Einsicht der
Beteiligten ausgelegt.
Einwendungen gegen die Rich»

tigkeit der Liste sind innerhalb
der gedachten drei Tage bei dem
Unterzeichneten «inzubringen,
und, soweit nötig, zu begründen.

Nach Ablauf der drei Tage u.
Erledigung der etwa erhobenen
Einwendungen wird die Liste
für richtig erklärt. Weitere Ein¬
wendungen gegen sie sind dann
nicht mehr zulässig , vielmehr
sind nur diejenigen, Hie in der
Liste aufgeführt sind , stimmbe¬
rechtigt.

Eversten, den ö . Aug. 1908.
Der Gemeindevorstand:

_ Schwarting.

empfiehlt zu Sommerpreßen
U V 8E " Poststrlcho 4. -ME
Va » , AMLLL Fernsprecher 361.

MtmBtttMenIm«.
Die Stelle eines Feldhüters

für das Stadtgebiet ist zum 1-
Oktober d. I . zu besetzen . Das
Gehalt beträgt anfangs 1400 ^
lahrlich und steigt in zweijäh¬
rigen Fristen um je 100 ^ bis
AM Außerdem wird jähr¬
lich ca. 200 -L Kleidergeld ge-
wahrt. Di« näheren Anstel-
lungsbedingungen u. die Dienft-
rnstruktion sind auf der Rat-
hausregistratur — Zimmer 13— einzusehen . Bewerbungsac-
suche sind bis zum 1 - Septemberd. Js dem Stadtmagistrat ein-
zureichen.

»llW»M Ml»-«!»».
Lonntag . den 9. August'"

ZüMttfest
'

verbunden mit- - Ball ^des Hr„ . Wachtendors
Wieüerknnjt ),« v-ep, ». Anfang ü Uhr.

Der Lorkmül.

Zu dem am Sonntag , den
9. August V. Z., inWetjeus
Etablissementzu Nadorst statt-
findeudeu

Lllllzkriinzlhe«,
verbunden mit

Verlosung,
ladet alle Freunde und Gönner
des Klubs sreundlichst ein

Der Vorstand.
Beginn 8 Uhr . Ende 1 Uhr.

Eintrittskarten sind bei allen
Mitgliedern zu haben und am
Saaleingang vorzuzeigen.

M . Am So »«abe«d , de«
18. d. MtS^ ist ein Kommers
beim Mitglied Frohns in
Osternburg und werden die Mit¬
glieder gebeten , zablreich präzise
» Uhr bei der Kaffeeschenkeam
Pferdemarktplatz zu sein.

Ai'bsitsi' -Itii'n-
u. Ltsmm - Vsi'sin

Liniglceit.
Sonntag , den 9. August:

IMiftilnMest
in der Tonhalle

(H. Deist ) , Ostcrnbnrg.
Programm:

10—12 Uhr : Empfang auSwäv
tiger Vereine.

2X Uhr : Aufstellung zum Fest
zug durch den Ort.

4— 8 Uhr : Schauturnen und
Konzert.

Auftreten der Damen-, Schüler
und Männer -Abteilung.

Abends : PllU' Große Saalpost.
Heiß -Heiß -, Glucks -, Schieß- u

Kuchenvuden sind vertreten.
Einen genußreichenAbend ver¬

sprechend , laden hoflichst ein
Der Vorstand.
Heinrich Deist.

lunggessllsnltlub
.Xgmkimiftoiisfff.
Am Sonntag , den 9, d. Mts . :

TlliljkriinBen
im Dereinslokal (Grunewald ) .

Anfang 5 Uhr.
Hierzu laden sreundlichst ein

Der Vorstand
Serma»« Kuhlmanu.

limgür-Vmii! lEösrglW.
Am Sonntag » den 23 . August 1908:

2 . zl .-VerbMs4ckgerseji
der Kriegervereine

derGemeinden Rastede u. Wiefelstede
zu I-ozc.

— k ' Vst " k ' r - ogi ' rtrrirn . —
Nachm. 1 Uhr : Versammlung der hiei. Kameraden im Vereinslokal
Nachm. 2 Uhr : Empfang der auswärtigen Vereine.
Nachm. 3 Uhr : Antreten zum Festmarsch.
Nachm. 34L Uhr : Festrede im Garten des Veremslokals.
Nachin, 4)6 Uhr : Versammlung der Vorstände im Vereinslolal.

Nach Beendigung her Festrede:

Koftenßonrtzft mit
' ' ö3».

Auf dem Festplatz « ; Volksbelustigungen , Karussell, Buden
aller Art . Eintrittsgeld zum Festplatz 10 H.

Abends 10 Uhr : Großes Brillant - Feuerwerk.
Kameraden , welche sich durch Bnndesabzeichen answeisen, so

wie Kinder erhalten freien Zutritt.
ES ladet sreundlichst ein

ürieZer -Verein I-ov-LarSdrrrn.
Der Vorstand.

WeintiMbe «, De,
täglich frische Mare zu billigsten
Tagesvreisen.

C. Loltau , Haarenstr . 48.
d < m 10. d .

' Mts . wird aus dem
^ Bahnhof Oldenburg die

Gepäckausgabestelle und die
Aufbewahrungsstelle für Hand¬
gepäck in den neuen Gepäckraum
gm westlichen Bahuhofsende
(neben der Eilgutabfertigung)
verlegt.

Oldenburg , den 7. Aug . 1908.
Grostherzogliche

Eisenbahn - Direktion.
Neusüdends. Zu verkaufen ein

10 Tage altes

bestes Kuhkalb.
G. Gevkeu jun.

18 Waggons vlit Dreschmaschinen ,
"»9- -?»^.

Staublklnilen re.
bezw. laufen
in nächster

Zeit ein. : : :
Wir bitten die Herren Landwirte , die sich eine

»snll- oller lilloet -llrerekmorestlne.
IllM-NMlMIliU. 1 l) Motor-Dreschjä '.-e

bereits geliefert
bezw . bestellt. _

DsmolUreeest - lisrnIlur,
liornreinigllgge- Nseelime. »Selirel-
eestneillemseelline , 8ol>rolmüiile ete.

anzuschaffen beabsichtigen , vor anderweitem Ankauf
mm kostenlos Offerte m
von uns einzuholen. Wir führen nur die allerbeste« Fabrikate
und liefern Drescher mit Schüttl . u. Reinigung bereits von
3SÜ Mark an ; kompl . Göpel-Dreschmaschinen270 Mark;
kornreinigungsmaschmen von 43 Mark an ; Aufstellung und
Inbetriebsetzung d . Dreschanlagen gratis . Verlangen Sie aus¬
führliche Kataloge kostenfrei.
.

» II8 » M.
GröstteS Maschinengeschäst.

Umsatz 1981über WDreschmaschilleu , LÄmMen.

Plicht - GelegDkit.
Großenmeer . Hausmann Hinr.

Büsiug zu Dalsper null die von
Alb . Bartels angekaufte, zu
Moorseite hirejslbst belegene

HlllSUMNSstkllk.
gro ^i 48 V- ks (ca . 108
Juck ), mit kompletten
Gebäuden,

zum Antritt aus Mai 19VS aus
längere Jahre öffentlich meist¬
bietend verpachte« lassen . Dazu
findet Termin am

Dienstag,
11. August d . Js.,

nachm . 5 Uhr.
in Scheeljes Gasthause Hierselbst
statt, und zwar im Ganzen oder
— wie folgt — geteilt:

a. von den Ländereien vor dein
Hause (beim Sieiief anfang .)
30 —40 Juck allerbeste Fett¬
weiden , in Hämmen von
11 - 4 Juck,

b. der schon an der Gemeinde¬
chaussee in einem Komplex
belegene Rumpf der Stelle,
Gebäude mit öO —60 Zück
Grün - und Ackerland,

e. die eliensalls an der Ge¬
meinde - Chaussee belegene
Köterei , komplette Gebäude
mit 20 —30 Zück Grün - und
Ackerland,

oder auch in anderer Zusammen¬
setzung.

Jede gewünschteAuskunft wird
vom Unterzeichnetengerne erteilt.

C . Haake , Aukt.

äckereri
- lasche tKK. r .— dls l

lNIi . S.—.
^IleimAS

Verkaufsstellen:
Näendurx:

Ü. klscker . I
/ echta : blck. O.Lpark s

Kreur - Oro^erle.
öloppenburx:

k . Lpeller VVv. I
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Vo » ^lovtsL äea IS . ^ usust.
so laiLZe Vorrat

LLetckerstoLverkLill

Am Montag , den 10 . August,
beginnt , um vor dem Eintreffen
der Herbst- und Winter -Neuheiten
auch eine vollständige Räumung
des Kleiderstofflagers zu erzielen,
ein großer

!M.

Mrm IÜKÜ Kieler keiüerslole
8atLmucLe

kein^volL . ^LevLvts
ZaLson - ^ euLreiteQ

LostümstoKe
Lckottkcke 5tvLfe k. kmäerKLeLüer ^
VLu56D8wKe
KausiLleLÄerstoKe

ohne Rücksicht auf sonstigen Preis « . . . . . jedes Meter

« « « SvlLaiLkSiLSlsi^ - ^ « 88lSl 1rLnS ^ «Idlsikirsl^LlSlss . « » »

illex 6ol <lrchmi «lt
,

ILLLk

alle Sorten Kleiderstoffe umfassend.
Es befinden sichdabei ksinwollens

Ltieviok , Satinluvke, kiouvesutss,
kiu8Ski8lotfe, gute seliwarrs Stoffe,
6o8tüM8toffs , die sämtlich ohne
Rücksicht auf den regulären Preis

pro Meter

verkauft werden.
Dabei besonders geeignete

Stoffe für elegante Kleider , Schul¬
kleider, Turnanzüge , Blusen ckc.

'
- j , - Z t _ ._ ,_ - _ '_ t>_ ^ ^ ^ , i. r - ' . ' j

Noch vorhandene

Ke8te
Is WliMlI ». UM. w.
UW . SilWUll - WA-
M . WkiMW . Ul-
WM . WWM , I« ,
»Iel>Iml>iIN. Wei»i.W>ie,

«mWUli M.

sind, so lange - er Vorrat reicht,
auf L)x1i ?a - Hsvlisi » im Parterre - Lokal

zum Verkauf ausgelegt.

(Schlutzpreise .) (Schlußpreise.)

Kvldo Letadr!
vsuts -de Uauskrauen , kütst Uuren kostbarsten Säiatri, äis IVäscke! Solls maäit sie

gelb vnä grössere Nennen äavon sinä sckääliäl . In mancksn Masäimittsln ist bis rn

ggo/o Loäa entbalten . — Darum prüfet ! Oklor rerketrt äie VVäscks in kurzer 2eit.
Vas xatsntamtlick §ss <bütrts > von visssnsckaktlicdsn Autoritäten anerkannte —

„vinZ an sieb " — ist frei von LKIor unct Loäa, vväscbt , blsickt, äesinüriert unä

spart an Qelä , 2e !t unä Arbeit . — „Ving an sieb " erobert sick sLrittveiss , trota
aber ^ nieinäungsn , jsäen lag neue breunäs.

2u baben bei : « »LS VUsmps , Nreur -Vrogerie , Ledterastrasss 32 a (am Illarkt).

^ 2 Kuhkälber u. 1 Bullenkalb
zu verkaufen. Brüderstr . 12.

s neu, nahe der Stadt , mit
großem Garten u . Land

nach Belieben bis 20 Scheffel-
Saat billig zu verkaufen.

^ ' Filiale. Langestraße20.

Z . vkf. : Pumpe , Bleir . . Spark, .,
Türen , 2 Gossensteine , Trog,
Waschb . , 3 Aborte. Lind.allee 48.

Habe Erbsen u. Bohnen zum
Einmachen abzugeben.

Johs . Meyer, Gärtner,
Ofener Chaussee 17,

L, dk. ja. Hübner . LriedriLL L

Bürgerfelde. Zu verkaufen
schönes Kuhkalb.

I . Briiaaemann.

Für Wirte ! 1 Büfett , 4 Tische,
fast neu, bill. Inn . Damm 7.

Oldenburg . Zu verkaufen ein
leichter Luxuswagen, sehr gut
erbalten . . NadorsterstroLe 75»

Billig zu verkaufen:
2 guterhaltene Kochherde,
1 kl. Dauerbrandofen,
2 guterhaltene Waschkessel.
W. M . Buffe, Mottenftr . 9.

VrLiirwßv
nur in massivem Golde.

Beste, fugenlose Ausführung.
Alle modernen Muster und
: : alle Weiten vorrätig . : :

Gravierungen der Namen sofort.

IMlW - ÜMiAiik
: : in großer Auswahl . : :
Nur moderne Waren,
teils in eigener Werk-
: : stätte angefertigt. : :

W WiM.
Juwelier u. Goldschmeid,

kMMjUM

voll 8elk , ktemn,
von ÜSI ' Kei8k rui'üvic.

Heirslsgesüvlie.
Jg . Kaufmann. 24 Jahre alt,

m gesicherter Lebensstellung,
wünscht die Bekanntschaft eines
Häusl, erz., mögl. auchl jg. Mäd¬
chens zwecks baldiger Heirat.
Etwas Vermögen erwünscht.
Diskretion selbstverständlich.

Offerten mögl. mit Bild unt.
A. B . 24 postl. Oldenburg.

ssamilren ktachnonltzn.
Verlobungs-Anzeigen.

Statt Karten«
Die Verlobung ihrer Tochter

Franziska mit Herrn Georg
Baumeister beehren sich anzu¬
zeigen

Fevd. StSrtzenbachu. Frau.
Oldenburg, im August 1908.

kMkd MMO
kWSsmM

Verlobte.
Empsgngstag: Sonntag» L. Aug.

Todes-Anzeigen.

Heute mittag entschlief
sanft u . ruhig nach schwerer
Krankheit meine liebe

^Frau . unsere herzensgute
Mutter , Schwiegermutter,
Großmutter u. Schwester
Lima Lollmsll »,

aeb. Klatte,
§im 65 . Lebensjahre. In
tiefer Trauer:

I Hermann Bollmann.
Joh . Menke und Fra «.

Gesine geb. Bollmann.
§Friedr . Suhling u. Frau.

Adelheid, geb . Bollmann.
>Hermann Bollmann.
j Harbert Suhling u. Fra «.

Anna , geb. Bollmann,
und Enkelkinder.

! Bremen . Delmenborst, Gut
Hahn. d. 6 . Aua. 1908.

Die Beerdigung findet am
Montag , den 10. d. M -,

! morgens 11 Ubr . von der
Kapelle des Waller Fried-

^ Hofes aus statt.
Freundl . zugedachte Be-

! suche werden dankend ab-
l gelehnt.

Barghorn , den 7. August
1908 . Heute entschlief nach
kurzer heftiger Krankheit
unser lieber Sohn

Liiert,
nachdem er 7 Tage unsere
Freude gewesen war.
Dies bringt trauernd zur

Anzeige
Ellert Koopman« u. Frau,
Großeltern u. Angehörige.

Rastede, 6. August 1908.
Heute entschlief sanft und

ruhig an Altersschwäche
nach einem rastlos tätigen
Leben unsere liebe gute

, Mutter , Schwieger-, Groß¬
mutter u . Tante , die Witwe

Rebecka Rehme
geb . Kräder

im 81. Lebensjahre.
Die trauernden

Angehörigen.
Die Beerdigung findet

Montag , den 10. August,
nachm. 3 Uhr, statt.

Statt besonderer Ansage.
Höven, 6. Aua. INS-

Heute nacht entschlief m
Wochenbettmeine liebe , un¬
vergeßliche Frau , meiner
sieben unmündigen Kinder
treusorgende Mutter , un¬
sere gute Tochter und
Schwester

im Alter von 30 Jahren.
Dieses bringen tiefbetrübt

zur Anzeige
Georg Boche nebst Kinder«

und Angehörigen.
Die Beerdigung findet

statt am Montag , den . 10.
Aug. . 2 Uhr nachm. , auf
dem Kirchhof in Wester¬
burg.

Nadorst, d. 6 . Aug. 1908.
Heute entschlief sanft und

ruhig meine liebe Frau , un¬
sere gute Mutter , Schwie¬
germutter u . Großmutter

Katharine BraaS
geb . Schellstede.

Dieses zeigen tiefbetrübt
an Hinrich Bruns

nebst Angehörigen.
Die Beerdigung findet

statt am Dienstag , den 11-
Aug. , nachm , um 3 Uhr,
auf dem Kirchhof zu Ohrn-
stede.
Kranzspenden waren man

im Sinne d. Verstorbenen,

Danksagungen.
Osternburg. Für die vrete»

Beweise herzlicher Teilnahme
beim Hinscheiden unserer uev
Schwesterund Schwägerin W
wir allen unseren herzlioll"
Dank. H. Wempe u . prau.

Weitere Familien -MchrillticN-
Geboren sSobnl : B-

berg. Leer. B . Aeikens . N°r-
merfähre. — (Tochter) : Anw

Schmidt. Bant . F.
Leer. Beus Flesner . Leer . Uw-
Buscher, Glansdorf . ^

Verlobt: Lenny
mann , Neuende, mit Herwa
Dierker, Osnabrück.

G estorbrn: L -nus
Goldenstedt. 31 I - SEj
Meister I . B . Wsssels . WeM
stede . Fritz Alwî Sepp-^



1. Beilage
zu ^ 218 der ..NscvrichtenWrStsai uns Lanü« von Sonnabend. 8. August 1908.

Aufruf.
Die Bestrebungen auf dem Gebiete der

Luftschiffahrt haben durch das schwere Miß¬
geschick des Grafen Zeppelin einen bedauerns¬
werten Aufschub erlitten . Es ist Pflicht des
Deutschen Volkes , dem kühnen Manne zu
Hilfe zu kommen und durch freiwillige Bei¬
träge die möglichst schnelle Erbauung weiterer
Luftschiffe zu ermöglichen.

Wir stellen hierdurch unsere Organisation
in den Dienst dieser freiwilligen Opferwillig¬
keit und eröffnen bei allen unseren Bezirks¬
und Ortsverbänden Sammelstellen.

Die kleinste Gabe ist willkommen!
Der Landesverband

des Deutschen Flottenvereins für das
Grotzherzogtum Oldenburg.

Riesebieter.

Sammelstellen:
die Geschäftsstelle , die Oldenburgische Lan¬
desbank und deren Filialen , für die Stadt
und das Amt Oldenburg außerdem das

Bankhaus Fortmann L S öhne hiers.
Sportliche Rundschau.

Die Expedition des König ! . Hauptgestüts Grabitz nach!
Rötttngbrnnn zum Preis von Helenental ist erfolgreich'
abgeschlossen worden . Stoßpogel . gewann den reichen Preis
(34 000 Mark ) verhalten gegen die österreichischen Favo¬
riten , Kunilinde und Tösf . Daß , man im Nachbarlande
Stoßivogels überlegene Chancen nicht anerkannte , beweist
am besten die Totalisatorquote 27 : 10, Platz 28 : 10. Wie
leicht die preußischen Farben siegten , geht daraus hervor,
daß Bullock äußerte , „ er hätte ganz leicht mit mindestens
10 Längen einkommen können " .

Eine Ueberraschung , wie sie noch nie im deutschen
Rennsport verzeichnet war , brachte der Preis von Thü¬
ringen durch den Sieg Von Herrn Helmerdings Samiel
(1878 : 10 ) am ersten Gothaer Renntag , 2. August.

Der Sport des Sonntags gipfelt im Fubiläumsprefs
(35 000 Mark , 1600 Meter ) und dem Rheinischen Zucht¬
rennen (30 000 Mark , 1000 Meter , für Zweijährige ) zu
Köln . Im Jubiläumspreis sollen laufen : Waldkater (52
Klgr , Bnllock ) , Minotaur (48,5 Klgr . , Korb ) , Stadium
(49 Klgr . , Ieomans ) , Bajazzo (58 Klgr ., Reifs ) , For ewer
(56,5 Klgr ., Shaw ) , Faust (56,5 Klgr . , O ' Connor ) . In
dem Terzett Faust , Bajazzo und Frhrn . v . Oppenheims For
ewer liegt die Entscheidung . Nach seinem Laufen im Preis
vom Rhein wrrd man Faust beurteilen . Gewinnt er ihü,
so ist er wieder in Form — schon seit dem Frühjahr
wurde der Saraband -Sprotz geschont. Als Zweijähriger
hatte Faust schon Hervorragendes im Renard -Rennen und
Preis von Schwanheim gezeigt . Sein Stall hielt ihn für
mindestens ebenso gut wie Horizont II . Dann ist doch!
auch anzunehmen , daß die Herren v . Weinberg jetzt wie¬
der großes Zutrauen zu dem Festa -Svhn haben , da sie
Bajazzo und For ewer im Rennen sehen . — Das Rhei¬
nische Zuchtrennen wird ein Match zwischen Rauhreif (54
Klgr . , Bullock ), Erbschaft (52,5 Klgr ., Shurgold ) , Faule
Grete (54,v Klgr ., Deomans ), Shamrock (52,5 Klgr ., Shaw ) ,
oder Signorina (52,5 Mgr . ), Geier (52,5 Klgr . , Korb ) ,
Palmarum Trallarum (56 Klgr ., Reifs ) , Hoffnung (51
Klgr . , Cleminson ), Fervor (O ' Connor ) . In Faule Grete,
Pälmarum Trallarum und Hoffnung begegnen sich einige
Bewerber aus dem verpfuschten Preis von Thüringen;
die erstere , eine Stute des Herrn Klönne , belegt vielleicht
Len dritten Platz , vor ihr werden jedoch Graditz (Rauh¬
reif ) und vor allem Herrn v . Weinbergs Fervor sein,
der Sieger des Hahnmemorials . Jenes Rennen gewann
der Galtrc More -Sohn in einem derartig überraschend
leichten Stil , daß man ihm am meisten Vertrauen schenken
kann . Fervor wie Faust , Fabula und Fest« sind Ver¬
treter jener berühmten v . Weinbergschen „F -SLrie " . —
Das Ereignis des Montags ist der Preis von Donau-
eschingen (Goldpokal und 25 000 Mark , 2200 Meter ) : Wald¬
kater (50,5 Klgr ., BUllock) und Anklang (59 Klgr .) , Ad¬
junkt (4jähr . , 54 Klgr ., Weatherdon ) , For ever (55,5 Klgr . ) ,
Shaw ), Hüon (53 Klgr ., Reiff ) , oder Marquis Pvsa (53
Klgr . ) und Horizont II (59 Klgr ., O' Connor ) , der den Gold-
pcckal für seine Besitzer bar accident gewinnt . Hüon , For
ever oder Anklang folgen ihm . — Das Karlshorster deutsche
Jagdrennen (11000 Mark ) vom 13. August weist Son¬
nenstrahl , Hans , Doppelgänger , Per -se, Fairfax , Tu mir
nix u . a . auf . I

E. B . j

vies unS vs § von
üer Lsnüslrahe.

(Gelegentliche Betrachtungen auf Ferienwanderungen
von N . W .)

Der MühIenteich in den Büschen bei Seghorn und
Borgstede gehört zu den landschaftlichen Kleinodien des Ol¬
denburger Landes . Leider scheint es , als ob er auf dem
Wege ist, zu verschwinden ; jedenfalls darf er in seinem jetzi¬
gen Zustande nicht länger belassen bleiben , sonst ist seine
Schönheit dahin . Er wächst nämlich von den Ufern aus lang¬
sam zu . Das ganze Wasserbeckenfüllt sich nach und nach mit
Binsen und anderen Sumpfkräutern , und . von der ursprüng¬
lichen Fläche zeigt nur noch etwa die Hälfte klares Wasser.
Den sogen , kleinen Mühlenteich , jenseit des Dammes , auf
dem vor Zeiten die Mühle stand , hat das Schicksal bereits vor
geraumer Zeit ereilt : Er ist völlig zugewachsen, und nicht
lange mehr , so wird er dem Waldboden gleich sein . Sollte
nicht ein allgemeiner Mahnruf den schönen Waldsee vor dem
gleichen Geschick bewahren können ? Tausende holen alljähr¬
lich Anregung , Erquickung und Erholung von seinen Usern.
Im Namen aller derer bitten wir die zuständige Stelle , dem
fortschreitenden Prozeß der Verschlammung Einhalt zu tun
und den Teich regelmäßig aufreinigen zu lasten . Empfind¬
samen Gemütern mag auch das jetzige Bild nicht übel Zusa¬
gen als eine Stätte des leisen Todes und der weltabgeschie¬
denen Ruhe . Aber diese Ruhe führt ins Verderben , und eine
ordentliche Bewirtschaftung des Teiches würde das Bild des
blitzenden Seespiegels scharf und strahlend in den Rahmen
der grünen Tannen fassen und frohes Leben und glanzvolle
Schönheit dort schaffen, wo man sonst Moder und Morast
sieht und üble Düfte zu spüren vermeint . Die Pflege der
Wege , die um den Mühlenteich führen , und die Erhaltung
der Bänke , die den Wanderer einladen , dies Stück land¬
schaftlicher Schönheit länger zu genießen , sollte man sich zu¬
gleich auch angelegen sein lassen ; man hat nicht oft Gelegen¬
heit, an einem ähnlich begünstigten Ort der Natur ein wenig
Au Hilfe zu kommen.

Stacheldraht ist ein ganz abscheuliches Einsriedi-
gungsmittel . An dieser Stelle ist schon öfter darüber ge¬
schrieben worden . Aber seine Verwendung nimmt anschei¬
nend immer noch zu . Wie manches Kleidungsstück hat der
Stacheldraht schon auf dem Gewissen, wo er , was leider nicht
zu den Seltenheiten gehört , an öffentlichen Wegen ange¬
bracht ist ! Das sollte verboten sein, denn ohne em strenges
Mittel wird das Gefühl für die Gefahr für Mensch und Tier
stine Entfernung nie durchsetzen. Man geht harmlos seines
Weges , der Wind weht die Kleider zur Seite , ein Ratsch , und
das Kleid hat einen Riß . Oder die Hand , die gedankenlos
daran herstreift . Sind die Weiden damit eingefriedigt,
dann tragen die Tiere oft die blutigen Zeichen der scharfen
Spitzen an ihrem Leibe. Aber damit nicht genug . Wie man¬
ches arme Tier hat sich schon auf freiem Felde in den abge-
rlpenen Stacheldraht verwickelt und stunden - , ja tagelang
auatvolt leiden müssen ! Wir hörten kürzlich noch einige
Ooue erzählen , wo Kühe sich lebensgefährlich am Euter und
ivlecöe an den Beinen verletzt hatten durch Berührung mit
Ltacheldraht . Sollte der Schade , der dadurch den Tier-
oeiitzern erwachst, nicht allmählich zu der Abschaffung dieser

barbarischen Einfriedigung führen , wo es die Rücksicht auf
die Mitmenschen nicht fertig bringt ? Dazu mitzuhelsen , ist
eine Pflicht aller tierliebenden Menschen. Man ist bestrebt)
die Freude in der Welt zu mehren und das Leid zu vermin¬
dern . Zu den Dingen , die viel Qual in die Welt bringen,
gehört auch der Stacheldraht .^

Zwei Dinge führen zum besseren Bauen: der wach¬
sende Wohlstand und der entwickeltere Geschmack . Der rei¬
chere Besitz , den unsere Zeit aufzuweisen hat , findet nach
einer jahrzehntelangen Unfruchtbarkeit der Baukünstler
heute viele neue Baumöglichkeiten . Daß man die Frage vom
„ guten und schlechten Bauen " überhaupt aufwirft , beweist
das Interesse für die neue Gestaltung unseres Wohnhauses.
In den Städten entwickelt sich mehr der Prunkbau , wenn es
nicht am Gelds fehlt . Der geschmackvolleNutzbau kann sich
eher auf dem Lande entfalten , wo der Laune des Erbauers
weniger Schranken gesetzt sind, und wo er weniger eingeengt
wird durch nachbarliche Rücksichten. Allmählich fängt man
auch in unserem Lande an , die neuzeitlichen (im gesunden
Sinne ) Errungenschaften der Baukunst anzuwenden . Es ent¬
stehen da und dort reizvolle Neubauten , die das Auge fesseln,
die ästhetische Betrachtung reizen und eine Befriedigung des
Schönheitssinnes bilden . Auf einer Ferienwanderung sahen
wir kürzlich in Varel sehr hübsche Bauten im Landhausstil.
Nach der Buschseite sind dort in letzten Jahren eine ganze
Anzahl mehr oder weniger geschmackvollerHäuser entstanden,
so daß man sich in ein großstädtisches Villenviertel versetzt
glaubt . An der Windallse sieht man jetzt zwei reizende Vil¬
len im Entstehen begriffen , die besonders hübsch zu werden
versprechen, eine mach der Stadt zu , Dr . R . Allmers gehörig,
und eine unmittelbar am Busch bei den Steinernen Pfeilern,
die Direktor Sporkhorst baut . Abweichend vom Schema,
kommen hier neue Gedanken zur Durchführung , die der Vor¬
übergehende mit Vergnügen in der äußeren Gestaltung und
in den Andeutungen nach innen verfolgt . Auch in dem indu¬
striell sich sehr hebenden Urwaldsorte Zetel sieht man eine
Reihe interessanter Neubauten , allen voran das Wohnhaus
des Fabrikanten Onken , zwischen der Bockhorner und Neuen¬
burger Chaussee. Weiß , grün und rot leuchten diese hübschen
Familienhäuser mit schmucken Erkern , Balkons voll bunter
Blumen und blanken Fenstern ins Land , nach außen hin die
ganze innere Behaglichkeit widerspiegelnd , eine Freude nicht
nur für den Besitzer, sondern auch für den Vorübergehenden,
der mit offenen Äugen seine Umgebung mustert.

Das reizvolle Zwischenahner Meer hat seit dem
letzten Jahre für den Fremden sowohl als auch für den Ein¬
heimischen ganz bedeutend an Reiz verloren . Bisher konnte
man sich am sogenannten hohen Ufer beliebig aufhalten und
von den Bänken , die auf dem kleinen Hügel aufgestellt wa¬
ren , stundenlang die wunderhübsche Aussicht aus den See
und seine grünen Ufer genießen . Diese Aussicht, das Reiz¬
vollste von Zwischenahn , ist nun vollständig verbaut , und die
Wege und Bänke sind Privateigentum geworden , so daß
man höchstens, soweit es die Anlagen des Gartens zulassen,
seinen Hals über das Gitter recken kann und dann durch die
allmächtige neue Strand -Villa sehr betrüblich am Ausblick
behindert wird . Das ganze südliche Seeufer ist jetzt in
festen Händen , und einzig der Herrn Ohmstede in Dreiber¬
gen gehörige Weg nach dem Steg für die Dampfschiffe ist noch
frei . Zu beiden Seiten desselben erhebt sich ein Wohnhaus

O . P . P . Z . Besten Dank für die freundl . Anregung, die
gleicherweise von allen Seiten kam . Sie haben gesehen , daß die
Sammlung großen Anklang findet.

Ungenannt. Unter den nächstgelegenen Badeorten für Blut¬
arme sind am meisten zu empfehlen Driburg (Prospekt und
Auskunft durch die gräfliche Badeverwaltuug ) und Pyrmont
(Auskunft durch die fürstliche Brunnendirektion ) . Beide auf der
Bahn Hannover-Altenbeken zu erreichen.

Bk. in S . Zu der Auskunft in der Sonnabendnummer
der „ Nachr .

" wird uns mitgeteilt , daß Frau Stadtrat Schle-
sack , die Vorsteherin des Vereins zur Vermittelung von
Stellen für Hausbeamtinnen , von hier verzogen ist. Der
Verein wird demnächst wahrscheinlich neu konstituiert werden.

F . v. d. Schanz. Leider nicht druckreif.
F . V. - Hier, N . W . Ihr Schreiben gegen die Dame vom

Frauenverein , die doch in guter Absicht zu Ihnen gekommen sein
wird , ist so grob , daß wir es nicht veröffentlichen können.
Drohungen sind zudem ganz unangebracht!

Ab . in Aurich. Ein ganzes Heer von Fragen und das namen¬
los ? Nein , das geht nicht an, da drückt sich der vielgeplagte,
ewig schwitzende Onkel gern und verschanzt sich hinter dem Grund¬
satz : „Anonyme Fragen werden nicht beantwortet ." — Wenn
Sie Grund zu Klagen haben wegen mangelhafter Bestellung der
Zeitung , so bringen Sie die bei Ihrer Postanstalt an.

N . N - in E . lieber die Zunahme der Zahl der Feuerbe-
stattungen können wir Ihnen folgende Zahlen geben: Be¬
triebsergebnisse der deutschen Krematorien . 1 . Bremen (im Mai
1908 ) : M , 1907 : 11 . 2. Chemnitz 58 , 41, 3 . Coburg 16 , —, 4.
Eisenach7, 10 , 5 . Gotha 48, 41 , 6 . Hamburg 40 , 40 , 7. Heidelberg
11, 12 , 8 . Heilbronn 4, 4, 9 . Jena 22 , 16, 10 . Karlsruhe 8, 6,
11 . Mainz 26 , 30,12 . Mannheim 11,11,13 . Offenbach a . M . 26,
16 , 14 . Stuttgart 15 , 20 , 15 . Ulm 17 , 20 ; zus . Mai 1908 : 329,
1907 : 278 , mehr im Mai d. I . 51 — ca . 18 v. H. 197 der Ein¬
geäscherten gehörten dem männlichen, 132 dem weiblichen Ge¬
schlechts an . Dem Bekenntnisse nach waren 268 evangelisch , 27
katholisch , 3 alikatholisch , 14 mosaisch , 5 freireligiös , 4 Dissidenten,
von 8 war das Bekenntnis nicht angegeben. In 221 . also mehr
als zwei Dritteln der Fälle , fand religiöse Trauerfeier im Kre¬
matorium statt. Zusammen in den ersten fünf Monaten d. I.
hatten die deutschen Krematorien 1770 Einäscherungen zu bewir¬
ken , gegen 1306 im gleichen Zeitraum des vorigen Jahres . Mit¬
hin beträgt die Zunahme 464 — 35,5 v . H.

Enni , hier . Wir empfehlen Ihnen „ Dat un Dütt
ron Grot un Lütt" verteilt von Dr . Bensen. (Preis
1 I . C . C. Bruns ' Verlag , Minden i . W.) Der Verfaßer
dieses Büchleins ist Freunden plattdeutscher Literatur kein
Fremder . „Seine „Ollen Bückebörger Döhnchen "

, die in
mehreren Bändchen erschienen sind, haben großen Beifall ge¬
funden : sie sind von berufener Seite mit Reuters „ Läuschen

(der Herren Feldhus , Brüder des Zwischenahner Gemeinde¬
vorstehers ) und das zuletzt erbaute bildet in seinem präch¬
tigen Garten geradezu eine sehenswerte Anlage , ebenso wie
das hübsche Bootshaus von Bertram neben dem Kurhaus¬
garten und das neue Landhaus des Dr . Niemöller nach Asch¬
hausen zu . Aber das entschädigt den Besucher leider nicht
für die verlorene Aussicht auf den See , um derentwillen man
Zwischenahn so gern besuchte. Jetzt ist man allein auf den
schönen Meyerschen Wirtshausgarten am See angewiesen.
( Es ist mir nicht bekannt , ob der wohlgepflegte Kurhausgar¬
ten dem öffentlichen Besuch zugänglich ist.) M . E . wäre es
Pflicht der Gemeinde gewesen, sich Platz am Seeufer für
seine zahlreichen Gäste zu sichern. Sie durfte für diesen
Zweck ruhig Bodenpolitik treiben und mußte dort Anlagen
für den öffentlichen Verkehr schaffen. Wie steht es jetzt?
Weder die Zwischenahner noch die Freunde des sauberen
Ortes können ans Meer gelangen . Von weitem zuschauen,
alles besehen, aber nichts anfassen ! Man darf überzeugt
sein , später wird man diese Unterlassung nicht verstehen . Die
gemeinnützige Verwendung des Ufergeländes hätte gewiß
die schönsten Früchte getragen . Wenn dies böse Beispiel nun
wenigstens andere Gemeinden klug machte ! Könnte die Ge¬
meinde sich nicht poch den Platz hinterm Kirchhof und bei den
Badeanstalten sichern und dort zusammenhängende Anlagen
schaffen?

Gegen die Verunstaltung der Land¬
schaft durch aufdringliche Reklameschilder machen
sich immer mehr Stimmen geltend . Der intime
Reiz mancher schönen Gegend ist schon durch
die schreienden Farben und die hochtönenden
und übertriebenen , wenn nicht unwahren Anpreisungen der
Geschästsplakate gestört worden . Auch in unserem Lande
nimmt der Unfug leider zu . Nicht nur an den Bahnstrecken,
längs deren die findigen Fabrikanien ihre Waren gern den
Vorüberfahrenden mit dem Reklameschilde aufdrängen.
Auch unsere stilleren Landstraßen und Dörfer leiden bereits
vielfach unter den Entstellungen . Da macht sich nun zum
Glück eine starke Bewegung bemerkbar zum Schutz unserer
Heimat und unseres altehrwürdigen Bauernhauses . Ja,
aber was Hilft alle Erhaltung des Altväterhanjes , wenn
seine Wände , ja seine Dächer mit schreienden Plakaten be¬
deckt sind , auf denen die besten Radreifen , das einzigste Kin¬
dermehl , die Weltnähmaschine oder gar eine Zeitung emp¬
fohlen wird ! Laßt Euch das nicht gefallen , Ihr Landleute,
daß man Eure Wohnstätten verschandelt , daß man den
städtischen Kram an Eure guten Häuser hängt : Die Kleinig¬
keit , die Ihr dafür bekommt — in der Regel gestatten die
Leute in ihrer Gutmütigkeit es auch noch unentgeltlich ! —
könnt Ihr verschmerzen. Haltet Euer Haus rein von sol¬
chem Firlefanz und bewahrt Euch Eure vielbeneidete Un¬
berührtheit und Eigenart anch in diesen Dingen ! Habt Ihr
keine Verpflichtungen auf Euch genommen , so reißt die
Dinger herab von Euren Häusern , und habt Ihr die Ein¬
willigung gegeben , so nehmt sie bei nächster Gelegenheit
zurück. Manche Wege , die man sonst in ungestörter Stille
mit Genuß beging , die stoßen den Spaziergänger jetzt ab
durch ihre Plakat -Verunzierung . Wahrlich , es wird Zeit
daß wir das Kunstschutzgesetzbekonrmen ; es wird manchem
Unfug steuern und den Bestrebungen zur Reinhaltuirq
unserer Landschaft Nachdruck und weitere Ausbreitung der-
leihen . Bis dahrn aber heißt die Mahnung ; Selbsthilfe!



UN Rimels " verglichen worden . Auch diese neuen in Schaum¬
burger plattdeutscher Mundart und in poetischer Form er¬
zählten Döhnchen sind mitten aus dem Leben geschöpft, sie
sind mit offenem Auge erschaut und mit feinem Ohr er¬
lauscht. Der Zauber der Wirklichkeit lebt in ihnen , der Herz¬
schlag des frischen, warmen Volkstones und -Lebens tönt
aus diesen Geschichten heraus , und ein sonniger , warmer , er¬
quickender Humor durchzieht sie . Wer einmal von Herzen
lachen will , lachen will , daß aller Gram des Alltags der-
scheucht wird , der greife zu diesem Bande und er wird
Freude daran haben.

Alfred . Wenden Sie sich an das moderne Ver-
lagsburean von Curt Wigand, Johann -Georgstr. 21/W,
Berlin -Halensee.

C. G . Osternburg . Der gesetzliche Kündigungstermin
ist im allgemeinen spätestens der dritte Werktag des
Kalendervierteljahres auf den Schluß dieses Quartals ; ist
der Mietzins mach Monaten bemessen, spätestens der 15.
jtzden Monats auf den Schluß des Monats ; ist die Miete
nach Wochen bemessen, der Montag aus den Schluß der
Woche. — Wie oft und zu welchen Tageszeiten der Mieter
sich die Besichtigung der Wohnung zum Zweck der Wieder¬
vermietung gefallen lassen mutz, ist weder gesetzlich festge¬
stellt , noch nach der Praxis unter eine bestimmte Regel zu
bringen , vielmehr müssen die Verhältnisse und Ortsgewohn¬
heiten entscheiden : dem berechtigten Interesse des Ver¬
mieters soll unter tunlichst wenig störendem Eingriff in den
Besitz des Mieters genügt werden . (Wie oft diese Fragen
wohl noch ausgetvorsen werden ? !)

T . R., Finnland . Den Aufsatz können wir , so interessant
er ist, des gebrochenenDeutsch wegen doch nicht aufnehmen . Er
läßt sich auch nicht in Ordnung bringen , ohne seinem Charak¬
ter zu nahe zu treten . Was soll nun damit geschehen? An¬
fragen an den Briefkasten können Sie jederzeit stellen. Für
die graphologischen Auskünfte müssen wir selber 60 I zah¬
len . Schicken Sie ruhig Briefmarken ! Landsmännischen
Gruß!

E . H. in S . Die Annahme von ' Zivilanwärtern für
die mittlere Laufbahn im Post - und Telegraphcndienst
erfolgt entweder als Postgehilfe oder als Telegraphen -,
gehilfe . Für die Annahme gelten folgende BedingNngen:
1 . Der Bewerber muß mindestens das Reifezeugnis fürdie Untersekunda einer neunstusigen oder das Reifezeug¬nis für die erste Klasse einer sechsstufigen öffentlichen
höheren Lehranstalt besitzen. 2. Er muß bei feiner Ein¬
stellung das 15. Lebensjahr vollendet und darf , wenn er
als Postgehilfe etritritt , nicht das 20 ., wenn er als Dele-
grapheugchilfs eintritt , nicht das 18. Lebensjahr über¬
schritten haben . 3 . Der Bewerber muß körperlich für
den Post - u . Telegraphendienst geeignet sein, insbesondere
ein ungeschwächtes Hör - und Sehvermögen , sowie gute
Atmungswerkzeuge haben ; es muß feststehen , daß er sich
sittlich tadellos geführt hat , frei von "

Schulden ist und

sich während der Vorbereitungszeit ohne Beihilfe aus der
Postkässe unterhalten kann . Die Meldung zum Eintritt
als Post - und Telegraphengehilfe ist äw diejenige Ober-
Postdirektion zu richten , in deren Bezirk der Bewerber
einzutreten gedenkt . Dem Gesuche müssen beigefügt sein:
1 . Das Schulzeugnis und , falls der Bewerber nicht un¬
mittelbar aus der Schule in den Post - oder Telegraphen¬
dienst Übertritt , vollständige und bestimmte amtliche oder
sonst glaubhafte Zeugnisse über seine Beschäftigung und
Führung seit dem Abgänge von der Schule . 2 . Eine Dar¬
stellung des Lebenslaufes , von dem Bewerber selbst
verfaßt und geschrieben . 3 . Die Geburts - Urkunde , so¬
fern dgs Alter nicht ans anderen vorgelegten
amtlichen Schriftstücken sich ergibt . 4 . Ein von
einem Postvertrauensarzt oder einem Staatsmedizinalbeam¬
ten nach vorgeschriebenem Muster ausgestelltes Zeugnis
über den Gesundheitszustand des Bewerbers . 6. Die Erklä¬
rung des Bewerbers , daß er frei von Schulden ist. 6. Eins
Bescheinigung des Inhabers der elterlichen Gewalt , gegebe¬
nenfalls auch des Beistandes der Mutter oder des Vormun¬
des , daß er mit dem Eintritte des Bewerbers als Gehilfe ein¬
verstanden ist, und daß der Bewerber siöh vier Hahre lang
aus eigenen Mitteln oder durch Unterstützung seiner Ange¬
hörigen unterhalten kann . Der Vorbereitungsdienst dauert
vier Jahre . Die Post - und Telegraphengehilfen müssen vor
ihrer Ernennung zum Assistenten eine schriftliche und münd¬
liche Prüfung oblegen . Nach ihrer etatsmäßigen Anstellung
und weiteren vier Dienstjahren als Assistent haben sich die¬
selben der Prüfung zum Post - bezw. Telegraphen -Sekretär
zu unterziehen . Ihre Ernennung zu Sekretären und zu
Ober -Sekretären erfolgt nach Maßgabe der vorhandenen
Stellen . Das Anfangsgehalt eines Assistenten beträgt 1600
Mark , dazu der gesetzliche Wohnungsgeldzuschuß . Das Schluß¬
gehalt eines Ober -Sekretärs beläuft sich auf 3800 und
Wohnungsgeldzuschuß . Die Stellung als Assistent wird als
Uebergangsstellung angesehen . Bis zu ihrer etatsmäßigen
Anstellung erhalten die Assistenten Tagegelder.

Abonnent im H. G. Th . - Viertel . Ein gutes Mittel
gegen Flöhe ist Insektenpulver.

Zwei Neugierige in Elsfleth . 1. Auf ihren Antrag sind
von der Versicherungspslicht zu befreien Personen , welche
das siebenzigste Lebensjahr vollendet haben (§ 6 des Jnvaliden-
versicherungsgesetzesvom 19 . Juli 1899s . 2. Ein in ordent¬
licher Form errichtetesTestament (dazu gehört auch die vom dem
Erblasser unter Angabe des Orts und des Tages eigenhändig
geschriebene und unterschriebene Erklärung ) verliert durch Ab¬
lauf von Zeit überhaupt seine Gültigkeit nicht. Ein sog . Not¬
testament (bei Lebensgefahr von dem Gemeindevorsteher, bei
Epidemien von drei Zeugen zu Protokoll , bei Seereisen münd¬
liche Erklärung vor drei Zeugen) gilt als nicht errichtet, wenn
seit der Errichtung drei Monate verflossensind und der Erblasser
noch lebt.

B . 300 . Atens hieß in ältester Zeit Atenfe oder Atensehe.

1 Prior und 8 Mönchen. Die Arche soll 1123 erbaut
'

word/n
sein . 1526 oder 1528 wurde das Kloster aufgehoben und dle G«.Hände nebst der Kirche größtenteils abgebrochen. Erst 1605 stnl
man an, die Kirche nach und nach wieder Herznstellen .

^
Landwirt P . Nach Art . 6 des Wahlgesetzes für d?«

Landtag vom 21. Juli 1868 ist als Urwähler jeder selb"
ständige Staatsbürger wahlberechtigt , der das 26.
vollendet hat , sofern er nicht durch die Bestimmung
folgenden Artikels ausgeschlossen ist. Der Begriff der Selb
ständigkeit wird im Gesetz dahin erläutert , daß nicht seLständig ist, der ohne eigenen Herd bei anderen in Kostund Lohn steht. Diese letztere Bestimmung dürfte für soa?»
Haussöhne auf dem Lande zutreffen . Gleichwohl sind Per .

'
sonen neuerdings mehrfach als Urwähler zugelassen stnt
auch für wählbar erachtet ) , welche auf der elterlichen Stell-
tätig sind, ohne daß ihnen diese übertragen wäre , auch W-
daß sie daneben ein eigenes Geschäft betreiben und eiw
eigenen Haushalt führen . Wenn man diese Praxis verotzWorten kann , darf man auch Erwerbsgehilfen des Vaters
bürgerlichen Geschäften das Wahlrecht nicht versagen.
neue Gesetz wird mit der Erfordernis der Selbständigkeit K
obigem Sinne ganz aufräumen.

Dr . S ., Braunschweig . Ihren gesch . Brief haben wnwerterbetördert . B . Gr . l

Graphologische Ecke.
Die znr Beurteilung einzusendendenHandschriften sind natürlichund absichtslos anzuiertigeri; auch ist möglichst Alter und Stanyder betr. Persönlichkeit anzugeben. Abschriften von Gedichten.
Aufsätzen usw . sind als zur Deutung wenig geeignet zu vermeide».

Auskunft 50 F . Ausführliche (briefliche) Auskunft 1 A
Margarethe . Eine offene , vertrauenswürdige Person-

lichkeit von natürlicher Energie und Schaffensfreudigkeit.
Einfach , praktisch und mitteilsam , ruhig und gewissenhaft.
So genau sie in häuslichen , wirtschaftlichen Dingen auch zu
sein scheint, so ist ihr doch eine gewisse Großzügigkeit der Ge¬
danken und Empfindungen nicht abzusprechen . Jedenfalls
liegt ihr jegliches kleinliche und einseitige Vorurteil fern ; sie
gebietet über ein warmes Gemüt und große Gerechtigkeits-
liebe.

Nichte Ella ist ein lebhaftes , bewegliches Menschenkind,
das über geistige Regsamkeit und große Zungenfertigkeit
verfügt . Die dreien dick auslaufenden Endstriche der Worte,
namentlich am Zeilenschluß , deuten auf Entschlossenheit,
ja , der Onkel möchte fast glauben , daß sie es zuweilen sogar
auf gelegentliche Rücksichtslosigkeiten ankommen läßt . Sie
ist überhaupt eine etwas eigenartige , nicht immer leicht zu
behandelnde Dame , die gern ihren Willen durchsetzt, koste es,
was es wolle . Sie ist kapriziös , neigt zur Verstellung , ist sich
ihres Wertes sehr bewußt und nennt eine freudige Weltan¬
schauung ihr eigen . Der Zukünftige muß gewiß ein ,-ganzer
Kerl " sein , wenn er ihr imponieren soll. _

? roviL 2iaI -^ u 88 leIIuQ 6 kÜI ? Mvvr-
veranstaltet von cker vaackwlrtsedaktskammerkür äie ?rov. Hannover
vorn S . dis virrsodl . IS . Ssplorrrdon LSVS Irr

Li» 8. «aü U. September r QsLksrilüodv Vor -lrÄgo «der Heer - «vü dviäetl « I1«r , korslllullur , kiscbrvcbt i« Heer «nS SeiSe.
Las8 «ntt ckurck als banüvirtsedattsLammer kür üie Provinz . Hannover , Hannover , beopolüstrasse 12/IS . - ——— -
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Zeige hiermit ergebensten , daß
ich am 5. d. Monats das

: : Aetjeil '-d- ::
Ltablirsement

Hierselbst übernommen habe.
Indem ich für aufmerksame Be¬

dienung sowie für Lieferung guter
Speisen u . Getränke bestens Sorge
tragen werde , bitte ich um geneigten
Zuspruch.

N
MllburMe BeMtieWs
Wllwoolr , Äsr» LS. «L. ^ ,

in Oldenburg.
Schluß der Anmeldungen : Mittwoch , de« 10. August.
Die Kommissionsmitglieder nehmen Anmeldungen entgegen

und gebe n Lose a 4 ab. _ _ _
Zu taufen gesucht 12008 Pfd.Dam. f. srdl . diskr . Aufmb . Ww.

» olLr , Heb^ Hamburg , WandSb.
LH . 271 , Gartenh . K. Heimatb,

gutes Kuhheu. . —
Grünerweg 15.

Verkauf
eines

GejMshailses.
Der Rentner H. Seinem»««

in Berlin beabsichtigt sei» an
der Achtenrstr. Nr . 58 belesenes

Geschäftshaus,
in welchem seit langen Jahren
ein Partiewarengeschäst mit gu¬
tem Erfolge betrieben ist , mit
Antritt auf sofort oder später
öffentlich meistbietend zu der-
kaufen.

Dritter und letzter Verkaufs-
termin ist hierzu auf

Sonnabend,
32 . August d. I .,

nachm. K Uhr,
im Stedingerhos biers. . Lange-
stratze Nr . 16 . angesetzt.

I » dem Sause befindet sich
ein geräumiger Laden. Das
Haus ist in gutem baulichen Zu¬
stande und zum Alleinbewohne»
eingerichtet.

Die Verkaufsbedingungen sind
namentlich in bezug aus Anzah-
lung sehr günstig.

Bis setzt sind unter der Hand
20 000 Mark geboten.

Bei irgend annehmbarem Ge»
bot soll der Zuschlag in obigem
Termine erteilt werden.

Falls ein Verkauf nicht zu
Stande kommt , soll das Saus in
dem obigen Termine aus meh¬
rere Jahre vermietet werden.

Kauf- resp. Mietliebhaber la¬
det ein

W . Cordes, Haarcnstrahe S.
— Fernsprecher Nr . 532 . —

Zu kaufen ges. e. Sportwagen.
Stedingerstr . 15, r ., Osternburg.

Seeseld. Unter meiner Nach?
Weisung steht in einem größeren,
sehr verkehrsreichen Orte in
Butjadingen (Bahnstation ) eine

MM
mit guter Kundschaft preiswert
zum Verkauf. Die Gebäude
(Gasthaus nebst Stall u. Tanz
saal) sind in einem sehr guten
Zustande, auch ist ein Garten
vorhanden. Eine Weide ganz
in der Nähe ist gepachtet.

Der jetzige Besitzer ist lange
Jahre mit bestem Erfolge tätig
gewesen und will sich jetzt zur
Ruhe setzen.

H. von Nethen, Auktionator
Seefeld. Eine in der Nähe

von Süllwarden u. dem Bahn
Hof Ruhwarden belesene

LMelle
(neue Gebäude und etwa 10 Hek¬
tar sehr gute Grünländereien)
habe ich mit Antritt zu Mai
k. I . zu verkaufen.

H. von Nethen, Auktionator.
Seefeld. Für Frau Wwe.

Wunderlich zu Hobenmühle habe
ich deren zu Stollhammerdeich
belegene

jetzt pachtweise von Fuhrmann
tz. Stolle bewohnt, mit An¬
tritt zu Mai k. I . zu verkaufen.

Die Besitzung besteht aus dem
in gutem Zustande befindlichen
Wohnhause, einem geräumigen
Stall und Garten . Wegen der
günstigen Lage direkt an der
Chaussee ist sie für einen Fuhr¬
mann, aber auch für andere
Zwecke sehr vassend.

Kaufliebhaber wollen sich bal¬
digst an mich wenden.

H. von Nethen, Auktionator.
Seefeld. An einem sehr gün¬

stigen Platze ist ein

mit möglichst baldigem Antritt
sehr preiswert aus besonderen
Gründen zu verkaufen.

L . von Nethen. Auktionator,

erkaltenSie dl «»0e« ck vviSe IVLscke. wenn Siekertzal.
ckas Ickvalvssokmittelcksr dleuasit, benutrsn . — Uergal
sekont äie V/Lscde , ist garantiert unsekäälick nnck in allen
Kolonialrvarenkancklungen per Paket V? ? kunä 35 kl-,

r/, ? kunck 65 ? k. erkAtlied.
ksbMiitei, 0siiiii1mkeMr»r lledr. MriM, SreiM-

Seefeld . Ein bei Süllwarden
belesene

Landstelle
mit neuen geräumigen Gebäuden
und etwa 15 Hektar Ländereien
habe ich mit Antritt zu Mai
k. I . zu verkaufen.

H. von Nethen, Auktionator.
Seefeld . Der Landmann

Her« . Struck zu Mirre b. Tos¬
sens beabsichtigtkrankheitshalber
und wegen Aufgabe der Land¬
wirtschaft seine vom ihm be
wohnte

BMW
(gute Gebäude und 6,4486 Hekt.
— etwa 15 Jück — sehr gute
Ländereien, fast ganz im Grü¬
nen) mit Antritt zu Mai k. I.
unter günstigen Bedingungen zu
verkaufen.

Kaufliebhaber wollen sich bal
digst am mich wenden.

H. vom Nethen, Auktionator
Seeseld. Einem Schmied

oder , Maschinenbauer biete ich
n einem größeren verkehrsrei¬

chen Orte in Butjadingen eine
ganz besonders passende

BMmg
unter besonders günstigen Be¬
dingungen hiermit zum An¬
kauf an.

Weitere Auskunft wird Kauf-
iebhäbern gerne erteilt.

H. von Nethen. Auktionator.
Die ausgestoszeneBeleidigung

,egen Lükermann u. seine Frau,
keldsir . 5 . nebni- als unwahr I

Stutbuchbezirk
Nr . 26.

Das Brenne « der diesjährige»
Nachzucht findet statt am

Freitag, den14. AB,
bei der Schmiede in OberlMÜ» ,

morgens 8 Uhr für Neuen«
wege und Wüsting;

morgens ö Uhr für Ober-
Hausen;

morgens 10 Uhr für Holle;
bei BogtS Wirtschaft in Neue»

nachm. 2 Uhr für Bäke und
Buttel ; „

nachm. 3 Uhr für Köterend,
Neuenhuntorfermoor , Neuen » »»
Maibusch, Ocholt;

nachm. 4 Uhr für Neuen
huntorf.

Lev Obmann-
D. Wenke.^.

Zu verkaufen .
1 Stanbmnhle , 1 Zengr- lle un«

Ein im Heiligengeisttorvier
schön belegenes
Zmisamlienhausin.
und schönem Garten sterbefan
halber preiswert zu verkaufen

Näheres Klnrftraße ».
HanSstandswasche aller Ä

wird sauber u. sorgsält. gewa ^
'

» . geplättet . Heil. gcistwalllUckt^
Billig zu verkaufen:

2 guterhaltene Blasebälge , ,
fast neuer CvlinderblasebM

W . M . Basic Mottensw

BernhaMner-Win,.
I . , berrl . Exempl-, M ve

Osternbura . Rremerchauffee^
Zu verk . 2 Scheffels. Haf« -

Drielake. Sandweg 4L.
Kinderwagen, so gut wie
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Zu verk . Schatte « - Kirsche«

(Immortellen ) , gr. Frucht, L Pfd.
40 H , Johannis -Trauben . L Pfd.
15 Lindenstr. 4.

re re re re

rm
Herdbuch

ein¬
getragen,

Gratzenstel . Landwirt W.
AlberS daselbst läßt wegen vor¬
gerückten Alters

Freitag.
de« 14. August d. Is.,

nachmittags 2 Uhr,
öffentlich meistbietend verkaufen-

11 milch ., tiedige
n. fette Kühe,

5 MWr . be¬
legte Llienen,

8 Mähr . fette Lchsen,
8 Kälber,
5 fette Schweine (Ferkel),

15 große Fntterschioeine,
15 Schafe nnb Lämmer, ba-

rnnter beste ZuchWse,
18 Hühner, 1 Hahn,

1 besten Ackerwagen mit eis.
Achsen , 1 Erdwüppe (auch als
Jauchewüppe zu benutzen) , 1
leichten Kastenwagen, 1 schönen
Schlitten, t Harkmaschine, 1
Häkselmaschine , Wagenstühle,
Tauhölzer,Pferdegeschirre,Kuh¬
decken, Landekelten, Binde¬
bäume, Reepe, Milchtransport¬
kannen, Eimer, 12 zink . Milch¬
setten (neu), 1 Brotschneide¬
maschine , Sofa , Stühle , Tische,
Kisten , viele sonstige Sachen,

ferner:
cg. 7 da Na-mi-en,
ca. 1 da Mgrün

sAnhenöeichj zum Mähen.
Die ? ka Nachweiden(2 Hämme)

find in Treuenfeld belegen und
vorher zu besehen.

Kaufliebhaber ladet freund-
lichst ein

Ed. Dethard , Aukt.,
Ovelgönne.

Zweisamilienh . i. Bahnhofsv.
>u verk. Näh. Filiale , Langestr. 20.

Dank!
Seit langen Jahren litt meine

nrau an Kopfkolik bei jeder
Anstrengung und Aufregung.
Nichts half mehr und die Pul¬
ver vernichtetendie Nerven vol¬
lends . 12—ig Stunden hielt die
tcknal an mit Gähnen , Genick-
Amerz, Ziehen, Reißen und
Hämmern in Stirn , Schläfen,
Auaen u . Nasenbein u . zuletzt
Erbrechen . Auf Empfehlung der
Frau Mühlenbesitz. Heidegriem

Kölzen wandte ich mich
' christlich für meine Frau und
unsere Nachbarin an Herrn G.
Huchs, Berlin . Kronenftr. 64.
<1et einfachster Behandlung fan¬den beide völlige Heilung, wo-tur wir unfern herzlichst . Dank
Assprechen. W. Meher jr ..
^ tellmachermeister. Düsedau b.

Raumm . Herrengarder.Woitb . zuvrrk . Zuerf . Erv . d . Bl-
Merkausen 2 junge zahme

Eichhörnchen,
Mg . Wallftr . 6II.

Atienhuutors . Zu verk . nrehr.
inze renicr-Siixdc,

^ D - Nattenfänger . D. Jantzen.^ "uplah i. Haarentorm
Mt . m . d - Größe u . d.brevez u . 8. 7sk g. h, d . Rl.
5̂ ^ "̂ 1

'
ch. Baupl . m . Gart . z.deik . Näh , Meher p. Diekmann.

Zu verk . ein trächt. Schwei«,
welches in 14 Tagen ferkelt.

Bürgerseldc, Friedhofsweg 6.
Zu verkaufen ein ehernes Ein¬

fahrtstor . Ofenerstr. 38.

Unsere

LdtvilUllS
Visssvroi
llelert kür alle Lveclre

beste YuaNtSten:

KrsW«» -

1öWkrHlS!!!gll88

8. SküMM

sowie Abgüsse ln allen
snäeron bexlerungen.
— blSülxe Preise. - -

MWZ
keiuncltzn-

Taube zugefl . Ziogelhofftr. 23 , o.

Verloren ein kl. goldenes Me¬
daillon, in Herzform. Abzugeb.
gegen Belohnung in der Filiale.
Langestraße 26 .

Zu »erleilieii.
Lsternönrg. Zn belege « znm

1. Norbr . d. Z. aus mimbel-
silhere Wothek 11588 Mk. «.
12888 Mark, im Ganze« ober

z« 17->.
A. Bischoff L Grimm.

Zu belegen zmn 1 . Mai 1969
ca . 200 VOO Mark in beliebigen
Beträgen , jedoch nicht unter
10000 Mark.

Brake. S . Fifchbeck,
amtl . Auktionator.

AnWeiWn Z68uoki.
Zwischenah«. Auf

erste SWotieteii
suche um- resp . anzuleihen:

2 mal 10,000 6000
40,000 ^4 und 11,000 ^ t.

Offerten erbeten.
Feldhus , Auktionator.

Mzaleihen gesacht
auf durchaus sichere Hypothek
auf einen Neubau zum 1 . Oktbr.
resp . 1 . Novbr. 8—9000 Mark
bei prompter Zinszahlung.

Offerten unter 8. 6S5 an dee
Erved. ds. Blattes . '

iwelch. Privatniann leiht einem
strebsamen jungen Geschäftsmann
aeaen Sicherheit und gute Zinsen

1000 Mk. ?
Offerten unter 8. 729 an die

Exped. d. Bl. erbeten.
_

"̂
^ z^ süchV Stube u . Kamm.,

etwas möbliert, ohne Bett . Olt-
Itufsv» (Ä 717. ^2, üa

Geb. Herr (Kcmfm .1 s. i . fein.,
sehr ruhig. Hause einer verw.
Dame möbl. Zimmer m. Kamm.
Nähe der Bahn bevorzugt. Off.
unter S . 725 an die Exp, d. Bl.

, Zu mieten gesucht znm 1 . Okt.
een trockenes Zimmer zum Auf¬
bewahren von Möbeln . Off. mit
Preis u. S . 732 a . d. Erv . d . Bl.

Zu mieten ges. zu Nov. frdl.
Oberwohnung von ganz ruhigen
Bewohnern. Preis bis 450
Off, u . H . 1 Fil . , Langestr. 20.

Gesucht zum 1. Novbr . eine
Untrrwohmmg im Preise von
400 —500 am liebsten im
Heiligengeisttorviertel.

Offerten unter 8. 71g an die
Exped. d . Bl. erbeten.

Ein - oder ZweisamlieuhauS
mit Garte « zu mieten oder zu
kaufen gesucht , ev. zum Frühjahr,
von jungem Beamte ».

Offerten mit Preis u . Ick. S76
an die Filiale, Langestr. 20.

Von einzelnerDame Wohnungmit Garten od. Balkon, Pr . 300
b . 400 Mk . Haarentorv . bevorz.
Off, u. 8. 715 a. d . Exp, d. Bl.
Gesucht zum 1. Nov. v . 2 Damen
eine herrschastl. Oberwohnung
an guter Lage, mindestens sechs
Zimmer und Zubehör, Gas - und
Wasserleitung, eventuell Ein¬
familienhaus.

Offerten unter 8. 723 an die
Exped. d. Bl. _

Ges. z . 1 . Nov. eine kl. frdl.
Unterw. für eine ältere Frau in
der Nähe der Stadt . Offerten
mit Preisangabe unter S . 672
an die Expedition d. Bl.

Beamtenf. (1 K.j s. z . 1 . Nov.
Ober - o. Unterw. m. Garteul . i.
Pr . b. 300 a . l. Heiligengeist-
tovv . Off. u . K . ISO Fil . Langest. 20

MMtzWielvn . i
Eine sch . 4räum . abschl . Ober¬

wohn. m. Zubeh. u . etw . Garten-
land zu verm. Näh . Ackerstr . 41.

Z . 1 . Nov. z. vm. sch . Oberw .,
2 St . , 1 gr . Schlst., K. , gr . Vpl.
u . Schupp . Milchbrinksweg 25.

Osternburg . Zu verm. eine
ger . Oberwohnuna mit Gartld.

Sckjüßenhofsweg 3.
Osternburg . Oberwohnung zu

verm. Ebarlottenstr . 6.
Zu vermieten z . 1. Nov. eine

Oberwohnung, 1 Stube , 2 K . u.
Küche . Preis 150

Ofenerchaussee18.
kunsaunäums

in der Altstadt ver 1 . Novbr.
oder später zu vermieten. Näh.
Filiale . Langestraße 20.

Donnerschwee. Z . verm. zwei
geräum. Oberw. m. Wassl. und
Land. Näh. Eschstraßc Nr . 5.

Zu verm. z . 1. Nov. die separ.
frdl . Unterwohn. Haareneschstr.
Nr . 28 . 2 St . . 2 K . . Küche , Kell.,
Waschk ., Bleiche . Blumen- und
Gemüsegarten. Mietvr . 360
Näheres das . , oben.

Zu vermiet, möbl. Zimmer
mit Bett in ruhigem Hause.

Nadorster Chaussee 9.
Zu verm. Oberwohn., 2 St .,

3 K -, K . mit Wafferl. u. Garten¬
land .

' Nadorsterstraße 73.
Gut möbl. Wohn- u. Schlafz.

an 1—2 j. L . Nelkenst. 12b , ob.
Zu verm. z . 1. Nov. kl. frdl.

Oberwohnuna an ruh . Bewohn.
K. Helms, Haarenstr . 34.

Fdl . St . m . Bett . Fricdrichst. 2.
Eversten. Zu verm. a . sof. od.

spät. sep. Oberw . a. ruh . Bew.
Schillerstr . 13 . nahe am Holz.

Osternburg . Zu verm. z . Nov.
Oberwohn. Stedingerstr . 60.

Osternburg . Zu verm. zu Nov.
Oberwoh» . Clovvenb. Str . 64.

Osternburg . 1 Oberwohnuna
u . 1 Unterwohn., beide m. allem
Zubehör, z . Nov. zu vermieten.
Näheres Bremer Chaussee 11.

Wohnung mit Land zu verm.
Nedderendsweg 35.

Zu verm. z. Okt. od. spät, eine
hübsch gelegene Dberwohnung
mit Balkon. Pr . 400 Näh.
Filiale d. Nachr-, Lattgestr. 20.
Sch. gr . abschl . Obw., Gas , Wss. m,
Mitrelp. d. St ., Pr . 400 Kt , a . r . B.
z . Nov. z. v . Off. 8. 711 Exp. d. Bl.
Donnerschwee. Z. v. kl . Oberw.

Pr . 120 Bürgereschstr. 6, T. r.
Umstdh. z. verm. 1 Oberw. z.

1. Nov. m. St . u . Grtl -, a. r.
Bew. Näh . Artillerieweg 8i.

Zu vermieten eine
UM - und Cdtt-

Whming,
Vereiniyungsstrahe , am
Holze ; eine eventuellzum
1. Oktober.
f. -ilai-ks. Eversten.

Bnegerfelde . Zu verm . Unter« .
Alex .-LH. 47oa . r. B. N- Bahnw . 3.

Z - 1 . Nov. d . frenndl . separ.
Unterwohn . Lindenstr. 4 m. etw.Gart , an ruhige Bewohner, a. l.
2 Pers. Näher , daselbst.

Zu verm . z . 1 . Nov. 1 Oberw .,a. I. a. einz . Pers. Bürgerstr . 15.
Osternburg . Zu verm . zuml . Nov. eine Unterwohnung mit

sämtlichem Zubehör u. Gartenl.
Kampstr. 4.

Bess . möbl. Wohn- u. Schlfz. zuvermiet. Marienstr . 12 . unten.
Oberwohnuna mit Kochgas-

einrichtung. Rebenstr. 4.
Eversten. Zu vermieten zum

1 . Oktober resp. 1. November
eine separate geräumige Ober-
Wohnung am Prinzessinweg
(Stadt ) , Mietpreis 280 so¬
wie eine gute Oberwohnung an
der Bloherfeld. Chaussee , Miet¬
preis 145 X.

W . MehrenS. Hcmptstr. 39.
Kreyenbrück . Zu verm. « ine

Wohnung mit K Sch.-S . Land.
Job . v. Genus.

Z . verm. ». 1 . Nov. absch. Obw.
m. St . u. Gartl -, Grünerweg 7.
Näheres Kanalstraße 22, oben.

Zu verm . sep. Oberw . , 3 St .,3 K. und Zubehör, Efeustraße S.
Nachzufragen unten.

gut gelegen, kühl , 42 gm (ohne
Eingang ) groß, 2,70 m hoch , zu
Oktober bezw . November zu ver¬
mieten. Schriftl. Anfr. sind unt.
8. 250 in der Filiale d. Blattes,
Langestraße 20, niederzulegen.
Zum 1. Nov. neu einzurichtender

Laden
zu verm. , mit od . ohne Wohnung,
ander nerkehrrvichen Nadorstev-
stratze. Etwaige Wünsche sind
noch zu berücksichtigen.

Zu erfragen in d« Exp. d . Bl.
Frdl . Oberw . . sep. Eing., a - kl.

Familie zum 1. Nov. zu verm.,
Mietpr . 130 K/,. Nadorsterstr . 47.

Freundl . Oberwohnung zum
1. Nov. d . I . zu vermieten.
H. Barelmaun , -Achternstr. b9.

Laden mit od. ohne Wohnnng
zu vermieten.
H. Barelmann , Achternstr. 59.
I . Leute erh. Loa. Kurwickst . 30.

Freundl . Logis mit voller
Pension . Nadorsterstr . 30.

Eversten. Zu vermieten eine
Wohnung mit Land.

Dankamsweg 192.
Zu verm. 1 Unterwohnung m.

Gartenland an eine kl. Familie.
Boaenstraße 7.

Log. f. aft. i.M . Marienstr .11 . o.
Oberwohn., abgeschl . , 2 St -, 2

K . , Zubeh. . etw. Gart . , f. ruh.
Bew- 200 -ll . Philosophenweg 4.
Z . p. m . St . u . K. Zieaelh.str. 8u

Eversten. Frenndl . Logis.
Brunken , Hcmvtstr. 54.

Osternburg . Zu verm . z. 1 . Nov.
Wohn . m. all. Zubeh., Sh u. Grt.
Näheres Drielake, Sandweg 27.

Die Unterwohnuna in meinem
Hanse Amalienstr. 31 ist zu Nov.
zu vermieten.
C. Klapproth. Langestraße 10.

8ik «en-6eMW
Selbst , j . Dame sucht Stellung

für 3 Man . , auch als Reisebcgl.
Off, u . 101 vostlaa. Oldenburg.

Lehrerst -, 16 I -, s. z . Nov.
Stelle in kl. best . Haushalt bei
Geh. u . Familienanschl. Off. u.
K . M . 100 Postl . Bant.

Eine Witwe, welche mehrere
Jahre einen groß , landwirtsch.
Haushalt selbst , führte , sucht w.
Brandunalücks äbnl. Stell . Off.
erb, u . B . F . vostl . Strückhausen.

Ein j. Mädchen sucht Be-
schäftigung für die Vormittags¬
stunden. Offerten unter 8. 716
an die Exped. d . Bl . erbeten.

Kontoristin,
in Zeitungswesen bekannt, sucht
Stellung , am liebsten in gleicher
Branche, per sofort. Off. unt.
S . 730 an die Exped. d. Bl.

Suche für meine Tochter, 16
Jahre all , zum 1 . Nov. eine
Stellt in einem bürgerl . Haus¬
halt . Familienanschluß ohne
Gehalt . . Offerten unter S . 728
beim Verleger erbeten.

Verh . zuverl. Mann , Ende 20,
in ungek . Stellung , sucht zu
Nov. od. Mai Stelle als Haus¬
wart . Bote , Einkaffierer,, oder
ähnl. Posten . Kaution kann ge-
stellt werden. Offerten unter
S . 714 an die Exp. d. Bl.

WMeMNIW
Msnnlieve.

Die KlubgesellschastErholung
in Leer sucht zum 1 . Oktober
einen verheirateten tüchtigenMimen.

Offerten sind an Herrn Amts-
gerichtsrat Büniug in Leer zu
richten.

Leer, 8. Aug. 1908.
Die Direktion .

Osternburg . Gesucht ein
BöckevgeseÜkL

Karl Graes , Cloppenb. Str . 63-
Gesucht per 1 . Okt. ev . früher

tüchtiger, zuverlässiger jüngerer
Reisendev.

Bevorzugt eine Kraft , die bereits
in Stadt und Land Oldenburg
gut eingeführt ist . Off. m . Ge-
haltsanspr . u . S . 733 a . d. Exp.

Malergehilfe
gesucht.

W. Kahser. Oldenburg.

Möbeltischler.
Aeltere tüchtige Leute auf polierte

Arbeit sofort gesucht.

Die Oeneral - ^ geatur äer
Victoria sucht sofort ocker balä

eiie» Mze« Usn».
^Qkso^sZedalt 60—70 klir. I

monstlick . 5cdriktl. Offerten
erdeten.

Dom »SDSvIl >VSSD8ll '. 17.

Erster AiMltsschreiber
gesucht

per 1 . September oder später.
vr . Herrn. kadlenberL,

Lrsmsn , Langenstr . 138 130.

Gesucht s. Manu für schriftlich«
Arbeiten u. kl. Kassiertouren.

Kurwickstr. 15, Hinterhaus . ^
Oldenburg . Zum 1. Oktober

für mein Kolonialwarengeschäst
ILehrliNg . WUH . Degode.

Augustfehn . Gesucht ein
jüngerer Völkergeselle.

E. Berlinius,
Bäckerei mit Motorbetrieb.

Suche möglichst bald oder zum
1 . Sept . zwei zuverläss . Fahr¬
knechte . Fr . Möhlenbrok, Dampf-
mühle Osternburg.

Lchiihiilchelineister
die Kn -Zandel mtfertigen,
solide« Waren anfange«
wollen , werden« , lcißnngs'
fähiger Wh - Wrik gei
mäßiger Anzahlung ooll-
: : ständig eingerichtet. : :

Offerten unter 8 . K42 an dii
kDedition ds. Blattes erbeten.

Gesucht auf sofort oder später
ein Knecht oder ein Arbeiter
für landwirtschaftliche Arbeit.

I . Gerdes.
Bodenburg in Eversten.

Gesucht wird zum 1 . Sept . ein
zuverläMger solider

Schreiber;
für einen Rechnunäsführer und
Verganter . Offert , unter S . 727
an die Exped. d . Bl.

sich dauernd schriftl. Ncbenverd.
verschaff , will, send . Adresse a.
„ Postfach 19"

. Schwerin i . M.
Gesucht zu Ostern 1909 ein

WM " Malerlehrling.
I . Braasch, Oldenburg,

Lindenstr, 2b,
Lintek. Gesucht ein jüngerer
BäckergeseÜe.

_ H . PeterS.
Borgstede bei Varel . Gesucht

zum 1 . Mai
kl. Knecht

zum Fahren für mein Kolvniak
Warengeschäft , geg. hoh . Lohn.

Heinrich Roßkamp.
Gewandter Mann , unter 36J .,

kautiousfähig, als Kassenbotevon
Akt.-Ges. gejucht . Offerten unter
„ Kassenbote" an die „Wilhelms-
havener Ztg . "

, Wilhelmshaven.

Gesucht.
Zum 1. Sept . resp . 1 . Oktbr.

suche für mein Kolonial- , Kurz¬
waren - re. und Kunstdünger-
Geschäft einen

jüngeren Gehilfen.
Schriftliche Offerten mit Ge¬

haltsansprüchen erbeten.
Eduard Rippe«,

Cleverns b. Jever.
Jade . Gesucht zum 1. Oktbrt

für mein Manufaktur - u . Kol.»
Geschäft ein

jngemLerkäilfer.
H, Brumund.

Westerstede. Suche mit mög-
lichst baldigem Antritt einen

tüchtige« Wlsen.
B. von Halem» Rechnungsstllr.

Barel . Für mein Rechnungs¬
steller- , Auktions - u . Agentur¬
geschäft , demnächstverbunden mit
Gemeinderechnungsführg., suche
ich zu Okt . d. Js . einen durch¬
aus soliden , zuverlässigen

Gehilfen,
der seine Lehrzeit beendet hat.

Offerten mit Zeugnisabschriften
und GehaltSansprüchen erbittet
_ _ H. HrSpe.
Ges , e . Laufbursche. Gaststr. 5.
'ILegeu Gintriit i . ü. iLtaatsdienst

suche ich sür das Evang . Kranken¬
haus z. 1. Nov . einen soliden,
tüchtigen, mit guten Zeugn . ver¬
sehenen Mann zur Kranken¬
pflege. Louis Schneider.

Meldungen bitte an die
Oberschwester._ ^

Rillgsreie Brauerei
sucht für den Vertrieb ihrer vor¬
züglichen Biere für Oldenburgund Umgegend einen tüchtigen,

solventen Vertreter.
Offerten unter 8 . 731 des. die

Exped. d . Bl.

f. ges . aesch. Neuheiten für Re.
staurationen ges . Hoher Ver-
dienst . Erforderlich 130 .L für
Lager, ohnedem unnötig , anzu¬bieten. Off. unt . Kö . 1008 gp
R . MoLe. Oldenburg.



AAer Stellung sucht, verlange
die „Deutsche Vakanzen¬

post", Etzlinge« 41.
Tüchtiger

RHimMsser,
nicht zu jung , der Lust hat , sich
als Chauffeur auszubilden , und
dem es auf dauernde Stellung
ankommt, auf möglichst sofort
gejucht.

Meubmg . C . Belecke.
Gesucht auf sofort hiesiger

Zimmergeselle.
Karl Gerdes , Nuttel b . Rastede.

Zum 1 . Nov. suche einen ver¬
heirateten soliden tüchtigenMelker
zu ca . 35 Kopf Vieh.

Joh . Harms . Gut Neu-Lethe
, bei Ahlhorn.

Gesucht Per 1 . Sevt . oder Okt.
für ein Getreide- und Kolonial-
warengeschüftein durchaus tüch¬
tiger , gewandter

jiizer Mm.
Off. mit Gehaltsansvrüch>. unt.

S . 708 an die Exped . d. Bl.
Tange b. Barßel . Gejucht auf

sofort ein zuverlässiger

Dauernde Beschäftigung.
H. Deetje«.

Rastede i. O. Gesucht auf bald
ein fixer
Äcker - ».Kansitorgehilse.

Fr . Haserkamp.

Bursche
von 14— 16 Jahren.
luliu8 l-ambrsekl L 8ovn,

Lindenstraße.
Bürgerselde. Gesucht auf so¬

fort od . später ei« zuverlässiger,
solider
Milchkutscher.

Rauhehorstweg 8.
2 - 3 tüchtige

Malergesellen
sofort gesucht, bei dauernder
Arbeit und hohem Lohn.

A«g. Siemer , Zimmermeister,
Löuinge«.

Suche sof. e. tücht. Schuhmacher¬
geselle«, dauerndeArb. , g. Woch.--
lohn . H. Winter , Steinweg 27.

Gesucht zum 1 . Nov. ein klein.
Hausknecht von 14— 16 Jahren.

Gastwirt H. Meyer,
Oldenburg , Dormerschweerstr. bl.

Auf sofort tüchtiger , zuver¬
lässiger, ehrlicher, ««ver¬
heirateter

Fuhrmann
auf dauernde Stellung bei gutem
Lohn und leichter Arbeit gesucht.

Offerten unter 8. 720 an die
Exped. d. Bl.

Gesucht zum 1 . Nov. 3 Knechte
bei Pferden . 18—20 Jahre , Lohn
860 1 Hausmädchen für
städtischen Haushalt , Lohn 210
Mark . . .

A . Haake. Dietrichsseld.
Gesucht ein

Hausknecht.
Rud. Hallevftede,

Kl . Kirchenstr. 11.
Barel. Auf dauerndeStellung

ein ordentlicher , zuverlässiger

Wüllergesesse.
_ Georg Schmidthuse».

Donnerschwee. Ein tüchtiger

Schmiesegeselle
erhält dauernde Arbeit gegen
hohen Lohn. Wilh . Baseler.

»Itibiiev«.
Gesucht

per 15 . Aug. oder 1 . Septbr.
ord. nettes

Mädchen
zum Alleindieuen in klein. Hess.
Haushalt , welches im Kochen
sich unterweisen läßt.

I . Weist . Bremen.
_ Römerstr . 22.
Zum baldigen Antritt f . Hess.

Haushalt ein zuverlässiges
Hausmädchen "2WA

zum Alleindieuen gesucht . An¬
gebote erbitte unt . B . 87 an
Herrn. Wülker. Annonc.-Exped.,
Bremen.

Gesucht zum 15 . Septbr . ein
junges Mädchen zur Führung
eines kleinen Haushalts in
Hamburg. Näheres

Haarenuser 21, open,

Zum sofortigen Eintritt "

mehrere Plätterinnen n.
Arbeiterinnen

gesucht , ebenso ein tüchtiges
Dienstmädchen!, welches kochen
kann, bei gutem Lohn.

Grost-Dampfwäscherer
„Reingold" ,

Hochheiderwea 201.

Gesucht zum 1 . Novbr . ein

Mges MDchea
zur Erlernung für Küche und
Haushalt . Gebalt u . F .-Auschl.

Restaurant „Bavaria ".

Gesucht auf sofort oder mögl.
bald für einen landwirtschaftl.
Haushalt ein erfahrenes junges
Mädchen zur möglichst selbständ.
Führung des Haushalts . Off.
erbeten unter S . 723 an die
Expedition dieses Blattes.

Gesucht auf baldmöglichst für
einen größeren landwirtschaftl.
Haushalt ein junges Mädchen
gegen Gehalt und Fam .-Anschl.
Offerten erbeten unter S . 724
an die Exped. d. Bl.

Ges. Mädch. od. Frau a . ganze
od . halbe Tage. Charlottenst. 5.

Suche sofort eine

Gehilfin.
Fr . P ««d, Damen - Konfektion,

Haarenstr . 11.
Gesucht auf sof. od. spät, ein jg.

Mädchen im Alter v. iS— 17 I .,
am liebsten v. Lande, zu leichter
Hausarb . Vergütung nach Ueber-
einkunft. Rebenstr. .2.

Suche zum 1. November oder
zum 1 . Februar ein

tWMS Mädchen
für die Küche gegen hohen Lohn.

Frau Max Schwabe.
Näheres zu erfragen bei Frau

Simso« Schwabe, Varel.
Für meinen kleinen Haushalt

suche ich zu November ein akkur.

Mädchen»
Frau Busse. Mottenstraße 9.

. Gesucht zum 1. Nov. ein

jüngeres Müschen.
A. Morisie , Blumenstr . 25.
Gesucht zum 1 . Nov. für klei¬

nen Haushalt ein zuverlässiges
Mädchen.

Frau H. Klusmann,
Moltkestraße 6a, I.

Tüchtiges Mädchen
z . Nov. «es. Katbarinenstr . 7.

Mittl . Beamtenfam-, Altona
lElbej , 3 Pers . , sucht jung. Mäd¬
chen z . Geselligkeit u. Stütze im
Haushalt , schlicht um schlicht,
sofort oder 1. Nov. Offerten
unter E . A. Hude postlagernd.

Zum 1 . Nov. gesucht von ein¬
zelner Dame ein irdl . junges
Mädchen gegen etwas Gehalt
oder schlicht um schlicht.

Offerten unter V. 500 post-
lagernd Oldenburg.

Gesucht zu November
nkkmtes Mchen,

am liebsten vom Lande.
Marie Cramer, Carlstr . 2.
Wegen Verheiratung meines

jetzigen Mädchens suche ich zum
1 . November ein

tüchtiges Wcheil,
welches auch die Feinwäsche mit
besorgen kann.

Fra« Günther Boschen,
Roonstraße 30.

Gesucht zum 1 . Nov. ein

jüngeres MWn
für Privathaushalt.

Hochhauserstraße 34.
Gesucht zum 1 . Nov. tüchtiges

Mädchen.
Frau M . Herzog. Kast.-Allee 39.

Gesucht auf sofort ein tüchtiges

junges Mäeden.
Frau Meeutzen , Bahnhofstr . 12.

Zum baldigen Antritt ein ein¬
faches

junges Mcheil
zur Erlernung des Haushalts
schlicht um schlicht. Völliger
Familienanschluß.

Frau Marie Meyer,
Osterholz -Scharmbeck, Bahnhof.

Gesucht auf sofort oder zum
1. November zwei tüchtige

Dienstmädchen
für Wäsche u . Hausarbeit gegen
hohen Lohn-

SchwesterMargarete Grone,
Grotzherzogln Elisabeth - Heil¬

stätte b. Wildeshause«.

Gesucht auf sofort «in-

Wiche» oder
Ztmdcnmicheii.

Frau Meeutzen , Bahnhofstr . 12.

Suche ein Mädchen od. Fra»
für den ganzen Tag . Geh. 18
Zu erfragen Lanaestraße 20.

Suche zum 1. Nov. für unfern
kleinen Haushalt ein

jmges MH».
Familienanschluß und Gehalt.

Frau Lehrer Meder . Varel.

Ges. Stadt Oldenbg. so b. wie
mögl. e. eins. j. Mädchen dir . v.
Lande, d . a. Arbeit m. d. Hausfr.
verr . u. Schneid, u. Handarb.
kann, f. e . kl. Vrivat -Haus . sE.
Dam-e. j H. Lohn u. famil. Stell.
Off. u . S . 694 a . d. Exp. d. Bl.

Stollhamm. Für einenkleine»
bürgerlichenHaushalt wird ein

einfaches junges Maschen,
welches sich allen Arbeiten unter¬
ziehen muß , zum 1. November
d. Js . gesucht . Näheres bei

Franz Harms , Auktionator.

Gesucht zum 1. Nov. ein Haus¬
mädchen für eine Familie von
zwei Personen . Frau A. Gram-
berg. Kastauien-Allee 40.

Gesucht z« Nov. ein ordeurl.
Mädchen für Hausarbeit und
Melken. A. Harms,

Alexauderstr. 17.

Gesucht zum 1 . November
sauberes Wßen.

Näheres Haarenstraße 49. Zum 1. Nov. oder früher ein

tüchtiges Masche»,
das kochen kann und mit - er
Wäsche Bescheid weiß.

Frau Högl,
Philo ôphenweg 15.

Ges- cht pr . 1. Novbr . ein

1üol,1igv8 Mäolien
für Küche und Haus.

Frau Butz» Langestr. 80.
Gesucht auf sofort od . 1 . Nov.

jüngere selbständ. Haushälterin
für Landwirtschaft in der Nähe
Oldenburgs.

Offerten unter 8. 700 an die
Exped. ds . Blattes.

Zum 1. November

tüchtiges Maschen gesucht.
Adlerstr. 13, oben.

Haus Grünenkamp bei Barel.
Zum 1. November suche ich für
meinen städtischen Haushalt ein
zuverlässiges

erstes Wcheil,
das kochen kann und mit der
Wäsche Bescheid weiß. Hoher
Lohn.

Frau Anua Braue «.

Gesucht zum 1. November ein

tüchtiges Mcheil
gegen hohen Lohn.

Gertrud Stehnke,
Achternflr. 53—54.

Zu November akkurates, zu¬
verlässiges Mädchen» in Hand¬
arb . nicht unerfahr . . bei einzeln.
Dame. Anmeld. abends nach 8,
morg. vor 10 . Gartenst . 31 . ob. Gesucht zum 1 . November ein

akkurates, zuverläss. Mädchen.
Frau Brandes , Bismarckstr. 29.Gesucht auf sofort oder später

ein tüchtiges, zuverlässiges

jmges MW«
für mein Geschäft.

Cbr . Klinge,
Konditorei und Cafs.

Ge-ucht z. 1. Nov. ein sauberes
Mädchen. LL

Frau Uhrmacher Brand,
Haarenstr.

Ges. z. 1 . Nov. ordentl. Mädchen.
Frau Spilker , Ofenerstr. 13.Zum 1. Nov. suche ich ein

durchaus tüchtiges
Hausmädchen

welches kochen kann und eventl.
später mit nach Osnabrück gehen
will. Frau Ullrichs. Adlerstr. 8.

Gesucht zum 1. Novbr . ein

MenWes MnstniWn
gegen hohen Lohn.

H. Relners senr.,
Kaiserstr. 3, 1 . Et.

Jung. Mädchen
auf sofort oder 1 . Nov. gesucht.

Diekmann, Bergstr . 5 , I.

Zum 1 . Nov. zuverlässiges
Mädchen.

Frau H. Brandorff , Langest. 74.

Gesucht aus sofort oder später
ein ordentliches Mädchen.

Rosenbohm, Pferdemarkt 7.
jiinzms Iieiißmüchi

welches auch mit der Wäsche^
scheid werß. ^ ^

Haarenufer 1. uw°„

Gesucht zum 1. Nov. ein ordentl.

WttlMgrs Wiche«
von 18—20 Jahren.
Fra« Joh. de Harde, Brake i. O. Gesucht aus sofort od . ffFZTo-

ei« tiicht. Wh,
Ah/üche

und Haus.

Nachzufr. in d. Exp. d. Nr

Gesucht junges Mädchen per
1. November.

Fra« Rud. Meyer,
Kl. Kirchenstr. 6.

Weg. Verheir. m. Lausmädch.
z. 1 . Nov. ein anderes.
Frau Sckrimvcr , Heiliaengeistst. Kaufm. sucht z. 1 . NövHp

z. selbst . Führ . s. kl . Haush. (z
'
«̂

erfahrene Hanshälteri «, die ZArbeiten übernimmt . Off . u»,„bl. 0 . 6 an Filiale, Langestr.
"?

Suche zum 1. Nov. für meinen
kleinen Haushalt ein tüchtiges
Mädchen gegen hohen Lohn.

Frau E . Früftück, Gaststr. 12.
Gesucht zum 1 . November ein

einfaches

MW Wicht«
für den Haushalt und event. zur
Aushilfe im Laden, geg. Gehalt
und Familienanschluß.

F. W. Eilers,
Brake, Breitestraße56.

Gesucht auf möglichst baldl«'
später ein

Mts Whl
gegen Gehalt u . FamilienaM
Wilhelm Pralle , BahnhofZL

Oberhammelwarden. ^
Ges . aus soforte. ältere PL

die geg . freie Kost u . Wohnu»«ev. Vergüt., die Pflege und Arü
Wartung e. alt. Frau übernimmt
Anerb . u. 8. 703 an die Exp. d. N,

Nordenham - Atens. Gesucht
zum 1 . Nov. ein eins , tüchtiges

junges Möbchen
gegen guten Lohn.

Frau Vermessungs-Jnsp . Botz.

Ein jüngeres Mädchen gW
zum 1. November.

Frau Qv . LlklUvr,
Kastanienallee 3S.

Gesucht zum 1 . Nov. ein ^

tüchtiges Maschen,
welch , selbst , arbeit . u. koch - kam,
Frau G . Hotes . Acksternstr. i?

Tüchtiges j . Mädchen
für m . Nahstube u . zur
Aushilfe im Laden in
dauernde Stellung ge¬
sucht . Weißnäherin be¬
vorzugt.
0 . llesmel -

, Schirmfabrik,
Langestr . 56.

Gesucht zmn 1 . Nov. ein zm
verlässiges, auch in der Küche ei>
fahreu.es Mädchen.
Fr . Segebade, Domrerschw .st. tz

Ges . zum 1. Nov. oder früh«
ein junges Mädchen» welches sichallen häuslichen Arbeiten untw
zieht , gegen gutes Gehall.

Frau Michael, Nikolausstr. h
Gesucht zum 1.. Nov. e. Hans-

Mädchen oder ein Mädchen für
Küche und Hausarbeit.
Frau vr . Schleppegrell ,Ofen.str.6

Zum 1 . November 1808 such
i« ->n Wi - cs « tz
für Küche und Haus.

Frau de Boer,
Oldenburgi. Gr. , StaugrabenlGesucht auf sofort

kill WB Mich » ,
nicht unter 18 Jahre alt, zur
Stütze des Haushalts , gegen Ge¬
halt und Familienanschluß.
Frau Spediteur 8eliwai -ting,

Vsi »sl.

Gesucht zum 1. Nov. m
jüngeres Hausmädchen.

RoggemannftratzeL
Auf sofort od« später ein

» rde « Ui >heii Mich»
Fr . Th. Berger , Langestr . A,

unä ^ÄDÄtürieü.
Lol-Möörbürl

^ LvAO- uväsIöktr . LÄLer, LlLSSLA«. Z
Vvktsuisnü si'vsktöft Surell vsuss s,

SaäsüLus , rrinLüLlls, SiLäisrwsrL. «rLurdausetc. SOLlorZ. xross . LurparL.U8tänä.LlirkKps1l6 . 8Lis .1. IckÄ!-1.0ktb I

oldsS sNiMfssNö
sevtobiirxer

sn aer SstinNnre i

MLrkslsiäen , LtornnFkn der Lrr >Lllikiil § n . Lvtvioblvlviis , LaollitLs , L^ rosvlos «,
Lndvrkolvsv äsr Xnoeden n. Oelsvke. LsrrljeL«, wvilviivsitv v. XLäel-
Hpüläsr mir vorsu ^l . n . vislvn Lukodäiiksv , urlmittelbLr
sm Ort » dsgiQQtznä . Lurroit : 15 Llai dis Xlakaiiß Oktober . LoldLäer zsäer ^ rt,
«Ivktr L.ioLtdLäer , ^ »QAobebs .nä1nil8 , LLassLAsu, Lrinkkursir , InbLls .tioiieir,
L 6r »äisrvsrks , KutterlanFe - n . LLässLlrversauä . — LurpLik , ^ vrsLLl , Lsiäs-
K»pe11s, «iZeves Lurtkestsr , ^VaväelkLllo , LpielxlLtLS . elektr . Ortsdeleuobtimx,
^VLssarleitrmx , OslsLsubeit re. k'lsoberei . öroüe » öreäekrms , k. itessen muster-
xVMx » V»ü «»e1Ien IKK. »ukxsM «nä »1 veräen , deünävl sied im
o »u . IturkLN » snck » »ckekotel mit »U»m ILomtort etnL «rtckte1 , «inrix«
Vodnvnx mit SoldLäorn im N»u »e. ö »». r kotkenkeläer 8 »Nne (8 »ävr «r»
Hrrütrwß ). Xusküllrlieiis LLässodrikt unä kostsukrei änreb äi « 6üäv-

^ vsrvLlirmg svä alle 2veixLLstLl.tsL vov ÜLLsensisinL Voller, L.-O.

dei 08nadrüek Ladnst . ^Vj88ln§en
rit allen moäernsn Lnrmitteln rsick ausgestattsts dlaturbeil-
nstalt kür Issrvöss , OIcktitcsr, RdsumatLsr , b'ettleibiAS,
lucker- , dliersu - , Iler ?- , dlaASuäarmkrrucke, k'rauslllsiäsu,
reeouvaleseeuteo , blrboluuZebeäürktiAS usvv . Inäivicluslls 8e-
muäluuZ. Oute VerpkleZunA. ^ uZeuebmer ^ uksutkalt in
üimatisck bevorzugter , rvaläreicker Löbeulags . kracktvolle
.uktbääer unä buktküttsulcolouieu.

kreis täglick ^ 5 .50—8.00. Prospekt krei.
beit , tlrrt vr . msä . L . lSrielrlrolL

VM srien
bei

I »LL^ s ! LLa1 . - üLLIsl . Liiranslsll
kür llervenleiseaäe , llrdoluagsdeäürltixe. — üloaerne kinricllt. , bukt-

Lonnendääer . - kamilienansckl. krosp. ä. ä. Verv . ilsrrtl.
Dir. Or . mecl . 0 . Seuno . - - IVinterkliren - Wintersport.

rrttlcuvort MsIsnls - Sr -srnsirrüIilvir (Kurhotel Luisen-
ihe) . Schönster und gesundesterPunkt der ostholsteimschen Schiveiz.
eu eröffnet und mit allen Bequemlichkeiten der Neuzeit ein-
'richtet . 3 Morgen großer Park und Aussicht über den Keller

u. Ugleisee bis zu dem 20 Klm. entfernten Murgs berg. :
- — — Prospekt durch den Besitzer Fr. Fick. —

5 - '' E»

nach Loccum -Retzblirg.-Matte.
/ schlößchen , Lagenburg-Steinliudel

1 mit der Steinkuder Meerbahn.
»Empfehlenswerte, billige Sommer-
Ifrischen. AuSk . u. Führer durchd.il^ Vereinz. Lelmngd. Fremdenvcr- ^

, kehrsvon Bad .
Rehburg u . s

Umgegend .,

Buckeburg Töchterpeusiouat.
GrüM . Ausbildung i . Haus¬

halt , gesellsch. Formen , Handar¬
beiten, Sprachen u. Literatur.
Eigen. Villa a . Walde. I . Res.
Pens. 800 ^ l . Oberl . Bock u. Frau.

Waddens. Zum 1. November
d. Js . finden wieder

2 junge Wcheil
in unserem Hause freundl. Auf-
nahme. Frau Pastor Krsye.

Elsfleth a ./W.

Hotel
„ lirgggligrriig v. vllleiiliiisg

"
,

Kronillge» lKollach
Hotel M Reßomsllt

Gute Zimmer, vorzügliche KöÄ
Pilsner Bier -Ausschank.

IskL. Für Vereine bitte vib
herige Bestellung. _

Bad NeMchs
: Billa ScheeiberSruh.

Altrenomm .gut empfohl. Pension
Zimmer m. voll. Verpfleg , v"

b ^ an. . . .
V. 15. Aug. ab PreisermW
Badearzt vr . Lembcke. ProspÄ

SrOMVUMLA «L. S.
LauLtoriurn kür irinsrs ILrallküsiteii

WM
'

. , Um- l>. slollüMMMlM
Di », irrsü . ir LLumslarlL

kruker ^ .ssistsnrarrt uncl Volontärarrt bei Osk. Rat krd>
HeillelberZ , Osb. Rat Lvsia , kerlin , krok . K. Lcbmiül , llslle.

Dresden, löeliler- kevsiollst kodier,
„VLILa ^ » s « 1Uca ", Schuorrsts. 61. ^Altre«. Prof. Wissensch., Künste , Sprach . , 3 Nationalgouv. i. H. öst.

Häusl. u. ges . Ausb. Vorz . Körp .pfl., Turn., Tennis i.e. Vark .Ans-

« Ittelpunkt <ler Vst - »olstelnlscben Scbve!»

SommerfrlsetzeLsrghausrn (bdeinlanch
am kerrtiedea l . eppetal xelexen , i

Staiion dev Kleiubahn Engelskirchen -Marlenheioe S
verbunden mit Souaeubadaulage und Liegehallen, 310
über dem Meeresspiegel, krotzdem sehr geschützte Lage, da ring
um von herrlichen Tannen Waldungen, Buchen- und Olch ?
beständen umgeben, ca. 50 Stück modern eingerichteteLvd s?
zimmer, la la Betten , hübscher Sveiieiaai , Vernnder: , - cseh -ij
Kegelbahn, Billard , Tennisplätze und niehrer« Bad«4w^ ,0«
Automobil-Garage und große Stallung für Werde,
Fischerei- Gelegenheit . Post und Arzt am Platze . Peo >l 0
preis 4 bis 5 Gef. v. Förster WUH. Hol'vc.

ssssssssssssssss ^ sssssssss-
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2 . Beilaae
zu 218 der ..Nachrichten liir Staat una Lanci" von Sonnabend , 8. August 1908.

Vir eiMfnung cker üeuiseden käckerri-
NussleNung.

6 . Hannover , 8 . August.
Tie feierliche Eröffnung der deutschen Bäckerei-Aus-

steiiung auf dem Hippodromplatze fand heute vormittag
11 Uhr im festlich geschmückten Vorraum der Ausstellungs¬
halle durch den Vertreter des Protektors des Unterneh¬
mens , Oberpräsident Exzellenz Tr . v . Mentzel, in An-
rnefenheit der geladenen Ehrengäste statt.

Der feierliche Akt wurde mit dem Vortrag „Die Him¬
mel rühmen des Ewigen Ehre " stimmungsvoll eingeleitet.
Dann nahm der Vorsitzende des Zentralverban 'des deutscher
Bäckerrnnungen „Germania " und der Handwerkskammer
Berlin , Obermeister Bernard, das Wort zu einer An¬
sprache, in der ein kurzer Ueberblick über die Geschichte des
größten deutschen Jnnungsverbandes und seine gewaltige
Entwicklung gegeben wurde . Der Redner schilderte die
große Bedeutung der mit den Verbandstagen verbundenen
Ausstellungen , um dann im Besonderen der Bäckerinnung
Hannover für das schöne Werk zu danken , das sich heute
und an den folgenden Tagen den deutschen und ausländi¬
schen Fachgenossen , wie dem großen Publikum in schönster
Aufmachung präsentiere . Der Redner schloß! mit einem
Hoch auf den Verband , die Ausstellung und ihre Förderer.^

Darauf stattete Obermeister Brögg er - Hannover
den hohen Behörden , insbesondere dem Oberpräsidenten
für die Uebernahme des Protektorats und dem Wirkt . Geh.
Oberkriegsrat Hertramph , sowie der Garnisonverwaltung
für die kostenlose Ueberlafsung des geradezu ideal gelegenen
Ausstellungsplatzes den Dank der Innung Hannover ab.
Des Redners Dank erstreckte sich auch auf alle berufenen
Vertreter des ehrsamen Bäckergewerbes , die der guten
Sache , deren große Bedeutung der Redner im einzelnen
für Handel und Industrie , für das Bäckergewerbe und
die Volksernährung -in beredten Worten schilderte , ihre
beste Kraft geopfert . Die begeistert ausgenommene An¬
sprache schloß mit einem Hoch auf den Kaiser.

Regierungsafsessor Dr . Quasfowski eröffnete dar¬
auf im Aufträge des Oberpräsidenten die Ausstellung mit
einer kurzen Ansprache , in der er seiner großen 'Freude
über das schöne Werk Ausdruck und ihm seine besten Wün¬
sche für Gewerbe , Volk und Vaterland mit auf den
Weg gab.

Unter der Führung sachkundiger Männer wurde so¬
dann der Rundgang durch die Ausstellung , die sich nach
allgemeiner Ansicht als eine erstklassige und imposante
Fachausstellung charakterisiert , angetreten . Der Andrang
znr Ausstellung ist ein gewaltiger . Wenn das Wetter schön
bleibt , kann ihr ein voller Erfolg nicht fehlen.

Kus üem SrshderLSgMm.
Der Nachdruckunserer mit Kvrrespondenzzeichen versebenen Orizinalb ririHt»

nur mit genauer Quellenangabe gestattet . M-itteÜupgen und BelNUM
^ der lokale Vorkommnisse sind der Redaktion llets willko» « *».

Oldenburg, 8 . August.
* Militärische Personalien , v. Malachowski,

Oberst , im Old . Jnf . -Regt . Nr . 91, kommandiert zur Kriegs¬
akademie in Berlin , ist bis zur Beendigung der Herbstübun¬
gen dem 3. Bad . Drag .-Regt . Nr . 22 in Mülhausen über¬
wiesen. , ,* Im Verlage von Woerls Reisehandbüchern sind soeben
neu erschienen die illustrierten Führer durch Wilhelms¬
haven und durch Bremen. In beiden Büchern wird un¬
ser Oldenburg mit behandelt , ebenso die Nordseebäder,
und vor allem sind auch zuverlässige Pläne da , die die hand¬
lichen Bücher wertvoll machen.

„Volksbote " und „Gesellschafter" sind soeben für 1909
neu erschienen, echterer im 72. , letzterer im 69. Jahrg . Beide
Kalender sind als gute Volksbücher weit und breit bekannt,
und sie werden auch ihren neuen Jahrgang nicht vergebens
antreten , sondern sich neue Freunde erwerben . Im „V olks¬
boten" (Schulzesche Hofbuchhandlung ) finden wir außer
dem üblichen Stoff von heimischen Autoren vertreten den ver¬
storbenen A. <9 chw a r tz mit einem Eingangsgedicht , Prof.
Dr . Alb recht mit einem warmherzigen und feinfühligen
Tedenkblatt für Mosen , Prof . Riemann mit einem Auf-

satz über die erste deutsche Nordpolfahrt der Rüstringer Frie¬
sen, Franz Poppe mit einem hübschen Gedicht und eini¬
gen Döntjes , Emil Pleitner mit einem plattdeutschen
Lebenslauf in kraftvollen und packenden Sprichwörtern,
u . a . m . Im „ Gesellschafter" (Gerhard Stalling ) fin¬
den wir Prof . Böhnke mit einer gehaltvollen Novelle,
Pfarrer Martin g Bücking (Verfasser von „ Rektor Sie¬
brand " und „ Brackwasser") mit einer bodenständigen , humor¬
vollen Novelle aus unserm Lande , Franz Poppe mit
einem niedlichen Gedicht, Georg Rufeler mit einer
prachtvollen Skizze und einem schönen Gedicht, Heinrich
Greter mit einer feinen Skizze und einem plattdeutschen
Gedicht und Carl Weichardt mit einer unterhaltsamen
Novelle und einem ernsten Gedicht. — Der reiche Inhalt
beider Volkskalender wird sie auch weiter beim deutschen
Lesepublikum beliebt erhalten.* Die Oldenburgische Bezirkstierschau , die bekanntlich
Mittwoch , den 26. August , auf dem Pferdemarktplatz in
Oldenburg stattfindet , wird allem Anschein nach gut beschickt
werden . Von verschiedenen landwirtschaftlichen Vereinen
des Amtes Oldenburg sind bereits Ehrenpreise für die ein¬
zelnen Abteilungen gestiftet , auch der nördliche Züchterver¬
band sowohl wie der Vorsitzende des Oldenburgischen Herd¬
buchvereins stifteten wertvolle Ehrenpreise , der erstere für die
beste zweijährige Stute . Die Anmeldungen der auszustellen¬
den Tiere als auch der Maschinen und Geräte haben bis zum
Mittwoch , den 19. August , bei den Kommissionsmitgliedern
zu erfolgen . Bei der Anmeldung ist das Standgeld gleich zu
entrichten : dasselbe beträgt pro Pferd , Stück Rindvieh oder
Ziege 1 bei Schweinen pro Nummer 2 bei Maschinen
und Geräten 60 -F pro Quadratmeter . Lose zu der am Tier¬
schautage stattfindenden Verlosung sind zum Preise von 4
ebenfalls von den Kommissionsmitgliedern zu beziehen , die
Lose sind zugleich Tageskarte für die Schau und Eintritts¬
karte zum Gartenkonzert in der Union . Wir verweisen auf
die Annonce in unserer heutigen Nummer.

D Zum Tennisturnier , das heute seinen Anfang
nimmt , sei noch bemerkt , daß am Sonntag nachmittag
außerhalb des Rahmens des eigentlichen Tourniers von den
Herren L . Kukenkampff und I . Meyer -Bremen gegen die
beiden Bremer Trainer Fiedler und Reinknecht ein Exhi¬
bition - Match ausgefochten werden wird . Das Herren¬
doppelspiel ist vielleicht nicht das stilvollste, aber jedenfalls
das spannendste und an Ueberraschungen reichste am ganzen
Lennissport . Es bietet ' die höchsten Sensationen , die über¬
haupt in diesem ' Spiele liegen . Wir sind sehr gespannt
darauf , die Herren L . Kulenkampff und I . Meyer am Netz
zu sehen.* Der hiesige Herrenstenographenverein Stolze -Schrey
hielt vorgestern in seinem Vereinslokal zum Prinzen Eitel
Friedrich seine sehr gut besuchte Mon atsversa mm-
lung ab . Es waren auch mehrere Mitglieder vom Da¬
menverein anwesend . Der Vorsitzende erstattete zunächst
Bericht über deü Verlauf des 12. Jahrestages des Nie-
dersächs . Stenographenbundes Stolze -Schrey in Braun¬
schweig. Das Protektorat über das Bundessest hatte der
Herzog -Regent von Braunschweig übernommen . Das Fest
dauerte mehrere Tage und es wurden sehr gute Leistungen
in den stenographischen Wettschreiben und Wettlesen er¬
zielt . So brachte es Herr Hermann Jahnke aus Hannover
im Wettschreiben auf die enorme Zahl von 320 Silben.
Im Wettlesen erzielte Herr Erich Harms aus Güttingen
508 Silben . — Der Vorsitzende forderte die Mitglieder auf,
sich recht zahlreich an dem am Sonntag , den 6 . Sept ., statt-
findenden Stenographenfest in Jever zu beteiligen.

Polizeibericht . Am 3 . d . M . wurde gegen eine Person
wegen Unterschlagung einer Summe von 400 das
Strafverfahren eingeleitet , eine Person wurde wegen ruhe-
störenden Lärms und Widersetzung angezeigt.
Am 4. d . M . wurde eine Person wegen Körperver¬
letzung und eine Person wegen Uebertretung der
Gewerbeordnung zur Anzeige gebracht . Am 5. d . M.
wurde eine Person wegen grobenUnsugs undSach-
beschädigung angezeigt . Seit dem 3. d . M . mußten 4
Personen wegen Obdachlosigkeit und 3 Personen we¬
gen Trunkenheit in Schutzhaft genommen werden.

Meines ? euMeton.
« Mlenxcftatt , Literstu,' unü Leven.

Wie Voltaire starb. , . „
Ein erj -cyLtterndes Bild , die „ Kehrseite einer Apotheose,

wird in einem wertvollen, bisher unveröffentlichten Manuskript
geschildert , in dem die letzten Tage Voltaires auf Grund einer
in seinem Todesjahre angestellten eingehendenUntersuchung dar¬
gestellt werden: JrödSric Lachsvre hat das interessante Doku-
ment kürzlich ans Licht gezogen und unter dem Titel „Voliairs
moursm " soeben veröffentlicht. Die ganze Tragik dieses Lebens-
endes erhellt erst , wenn man sich vergegenwärtigt, unter welchen
Triumphen der Vierundachtzigjährige drei Monate zuvor, am
10. Februar 1778 , nach -Paris zurückgekehrt war . Die Menge
drängte sich um das Hans , in dem er wohnte, um den „Patri¬
archen " zu sehen , die berühmten Leute und großen Herren statte¬
ten ihm Besuche ab, die französische Akademie entsandte eine De-
pntation, die Comödie Frangaise -spielte eine neue Tragödie und
bekränzte seine Büste, während er zugegen war , Franklin führte
sein Enkelkind zu ihm und bat den Greis , es zu segnen . Die
Impresario dieser Apotheose waren Mine . Denis , seine Nichte
und Erbin , und M . De Billette , der gleichfalls in seinem Testa-
ment bedacht war und immer durchblicken ließ, daß er der So .) n
Voltaires wäre. Beide wussten geschickt aus dem Ruhme des
Philosophen Nutzen für sich zu ziehen , und ihre Weigerung, den
altersschwachen Greis der diesen allzu stürmischen Feiern schließ-
l -ch erliegen mußte, wieder nach Ferney zurückzubringen, obwolst
der Arzt dringend dazu riet , führte nicht zum wenigsten so schnell
seinen Tod herbei. Man kann sich kaum ein trostloseres ^rchau-
Wiel Lenken , als den furchtbaren Todeskampf, wie er m dem
neuen Dokument geschildert wird. Während die Menge sich auf

drängt , in schweigender Trauer , und sich den Patri¬
archen vorstellt, wie er von den Seinen umgeben mit aller Sorg-
-alt und Liebe gepflegt wird von denen, die sich seit drei Monaten
einen Beruf aus seinem Kult gemacht haben: während die vor-
uehmen Herren und die Neugierigen aus der Treppe und in de»

Salons des Hotels Billette herumstehen, um gesehen und genannt
zu werden, liegt der bedauernswerte Greis einsam in einer ent¬
legenen kleinen Kammer hinten auf dem Hof in furchtbarster Ver¬
zweiflung und sich krümmend unter Schmerzen. Mme . Denis hat
nur eine Sorge : die Briefe aufzufangen, die er noch in Mo¬
menten, wo es ihm besser geht, seinem Sekretär diktiert; er
könnte ja sein Testament widerrufen ! Billette aber hat nur den
Gedanken, wie man die Leiche loswerden, wo man sie begraben
kann, wenn die Kirche ihm das Begräbnis verweigert. Der Zu¬
stand des Kranken wird ängstlich gehcimgehalten und man er¬
zählt noch Scherze und Witze , die er gemacht haben soll ; wenn
sein Geist sich verwirrt , so schwankt man, ob man dies als
„Wahnsinn oder. Bosheit " auffassen soll . Im übrigen läßt man
ihn ohne jede Pflege, beweist ihm nicht die geringste Liebe —
während draußen vor dem Hause das Volk in aufrichtiger
Trauer sich um ihn sorgt. Ohne jede Rücksicht macht man im
Krankenzimmer einen Lärm , „ als ob trunkene Bauern sich prü¬
geln wollten"

: die Anordnungen des Arztes und die Bitten des
Sterbenden , der unaufhörlich schrie , daß man ihn morde, haben
keinen Erfolg . Der Genfer Racle gelangt schließlich trotz aller
Machen in das Krankenzimmer und sieht den Greis ganz allein,
wie er zitternd vor Kälte aus dem Bade steigt und über den Man¬
gel an Pflege jammert ; kein Mensch würde ihm glauben, ver¬
sichert er, wenn er eine wahrheitsgetreue Schilderung geben
würde, in welch elendem Zustande Voltaire sich in seinen letzten
Lebenstagen befunden hat . Seinen Arzt Tronchin beschwört er,
einen Irrenarzt zu holen, und er jammert, daß er nicht nach
Ferney zurückgekehrt wäre, hier wäre er ganz betäubt von dem
Rauch, den er hätte schlucken müssen . Mme . Denis kommt nicht
mehr in das Zimmer, aber eine Frau Roger , die man in die Nähe
des Sterbenden gebracht hat , um die Gotteslästerungen festznstel-
len, die er in seiner Agonie ausstoßen würde, für den Fall , daß
die Familie ein geistliches Begräbnis fordern sollte , wird von
ihm mit dem Stock geschlagen und mißhandelt ; täglich wiederholt
sich die Krise, in der er Schmähungen und Flüche ausstößt, daß
man «die Beredsamkeit und die Fruchtbarkeit seiner Wut " fast

* Ostcrnburg , 8 . Aug . Die Nordstraße wird au¬
genblicklich ihrer ganzen Länge nach teilweise um - und
teilweise neugepflastert . An der rechten Seite , auf den
Grundstücken des Landeskülturfonds , gehen augenblicklich
drei herrschaftliche Häuser ihrer Vollendung entgegen . Eins
derselben wird aus Kalksandsteinen ausgeführt . Tie Nord-
straße ist jetzt fast ganz bebaut.

* Rastede , 8. Aug . Die Oldenburger Viehver-
Wertungsgenossenschaft versandte diese Woche 1
Doppelwaggon Schweine nach dem Rheinland , sowie 1 Wag-
goit Sauen nach Braunschweig . Die Genossen erhalten diese
Woche 36 vro Zentner ausbezahlt.

0 Wilhelmshaven , 7 . Aug . In Marinekreisen bringt
man dem Verlauf der Zeppelinschen Fahrten ein
erhöhtes Interesse entgegen , weil Graf Zeppelin die Verant¬
wortlichen Stellen bei der Leitung des Luftschiffes vorzugs¬
weise mit ehemaligen Angehörigen der kais.
Marinebesetzt. So diente Oberingenieur Dürr früher
bei der 2. Werstdivision in Wilhelmshaven und die beiden
„ Luftkapitäne " Laub und Hacker gehörten als Deckoffiziere
der 2 . Matrosendivision an . H . war vor seinem Uebertritt in
Zeppelins Dienst beim Küstenbezirksamt Wilhelmshaven
und beim Observatorium in Wilhelmshaven als Rechner
tätig.

KernHekslerk.
Vom Wertpapiere Waren- und Geldmarkt.

Preiserhöhung in der Jnteindnstrie . Der Juteverband
erhöhte sämtliche Gewebepreise um einen halben Pfennig
pro Quadratmeter und die Preise für alle Garne um 1,50
Mark pro Doppelzentner.

Konkurs Haller , Sohle u. Co. , Hamburg . Im Kon¬
kurse dieser Bankfirma , der seinerzeit bekanntlich großes
Aufsehen erregte , findet nunmehr die erste Abschlagszahlung,
und zwar in Höhe von 628 000 Mk. statt . In Betracht kom¬
men über lOMillionen Mark Schulden.

Waggonbestellungen amerikanischer Bahnen . Wie von
drüben gemeldet wird , bestellen amerikanische Bahnen Wag¬
gons im Werte von 10 Millionen Dollars.

Vom oberschlesischenKohlenmarkt . Auf dem oberschle¬
sischen Kohlenmarkt sind die Absatzverhältnisse als einiger¬
maßen gute zu bezeichnen, besonders nach besseren Marken
ist stärkerer Begehr vorhanden . Für geringere Marken ist
der Absatz schwieriger und die Tendenz flauer.

Einfuhr englischer Kohlen in Hamburg . Die Einfuhr
englischer Kohle nach Hamburg hat im Juli d . Js . gegen
Juli 1907 bedeutend abgenommen. Sie betrug
nur 407 487 Tonnen gegen 497 673 Tonnen.

Halbjahrsabschlüsse von Banken . Nach Mitteilung der
Verwaltung der Osnabrücker Bank war der Umsatz
im ersten Halbjahr d . Js . größer als gleichzeitig i . V. und
der Gewinn wesentlich höher .— Die Bank verteilt
seit Jahren regelmäßig 7^ Prozent Dividende.

Vom Schiffährtsmarkt . In Holland gingen letzter
Tage Gerüchte um , wonach disHamburg - Amerika-
Linie die Kontrolle über die Holland - Amerika-
Linie erwerben würde . Dieselben klangen recht unglaub¬
würdig und werden nunmehr von Amsterdam aus auch in
Abrede gestellt.

Lohnherabsetzung in der belgischen Kohlenindustrie : Da
der belgische Kohlenmarkt sich weiter abschwächt und die
Preise zurückgehen, haben die Zechen von Charleroi eine
abermalige Lohnherabsetzung von 6 bis 10 Prozent eintreten
lassen.

Auswleis der Bank von England . Nach dem neuesten
Ausweis der Bank von England hat der Status eine be¬
trächtliche Schwächung erfahren . Dieselbe dürfte in der
Hauptsache auf dis umfangreichen Einzahlungen auf die
verschiedene Neu - Emissionen zurückzuführen sein.

Zur Zahlungsschwicrigkeit der Seidenweberei Meckel
n . Co. in Elberfeld . Die Firma Meckel erklärt , daß die
Schwierigkeiten lediglich im Verkehr mit den Banken ent¬
standen leiem Man hoffe dieselben aber baldigst
zu überwinden . Direkte Verlegenheiten , die sie -hätten

bewundert, er brüllt vor Schmerzen, sein Leib scheint von einer
inneren Flamme verzehrt und er ruft nach einem „Teich von
Eis "

, er liegt nackt auf seinem Bett , weil er nichts auf seinem
brennenden Körper vertragen kann , man badet ihn , er sträubt sich
wild, verlangt zu trinken und greift selbst nach dem Uringlas;
und wenn man alle diese schrecklichen Szenen Mme . Denis er¬
zählt, sagt sie : „Wie ! M . de Voltaire , der sauberste der Men¬
schen, der lieber dreimal den Tag die Wäsche wechselte , als daß
er den geringsten Fleck geduldet hätte, konnte sich so entwür¬
digen! Welche Umwälzung!" Bisweilen sieht man ihn mit ge¬
falteten Händen, die Augen zum Himmel erhoben, in tiefstes
Nachdenken versunken; überrascht man ihn so , so eNvacht er,
wird aufgeregt und gerät in furchtbare Zuckungen . Am 26 . Mai.
seinem Todestage, treten die Aerzte Lorry und Thirry um 10
Uhr abends bei ihm ein . Niemand ist im Krankenzimmer. Vol¬
taire liegt bewegungslos und man fühlt keinen Puls . Der eine
Arzt reibt ihn etwas heftig an der Stirn . Da öffnet Voltaire die
Augen und röchelt: „Lassen Sie mich sterben.

" Ein paar Augen¬
blicke später stößt er einen lauten Schrei aus , so furchtbar, daß
die eine der Krankenwärterinnen vor Schreck erkrankte. Tron¬
chin , der in diesem letzten Augenblick hinzukam, sagte : „ Was für
ein Tod ! Ich kann nur mit Schaudern daran denken !"

Hexenwescn , Halluzinationen und Aberglauben in Italien.
Italien , das in Toscana , d . h. in einer seiner „ intelligente¬

sten " Provinzen , fast 47 v . H. Analphabeten zählt sin einigen
Provinzen Süditaliens ist die Zahl der Analphabeten fast dop¬
pelt so groß) , galt von je her als das Dorado des krassesten Aber¬
glaubens . Auf dem Lande besonders glaubt man noch heute an
den albernsten Gespensterspuk , und Geisterbeschwörungen und
Behexungen sind dort etwas Alltägliches. Der italienische Bauer
verbringt seine Tage und Nächte in einer an das dunkelste Mit¬
telalter erinnernden Furcht vor allerlei Gruseligem, und man
kann dreist behaupten, daß in seinem Leben die unsichtbare Welt
eine weit größere Rolle spielt als die sichtbare. Das phantastische
Jenseits , das er sich ausmalt , ist bewohnt von Wesen, deren Exi.
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zwingen Wunen , sich an ihre Gläubiger zu wenden , seien
nicht vorhanden.

Fusion im Bankgewerbe . Zwischen der Magdebur¬
ger Privatbank und der Erfurter Bank wurde
ein Fusions -Vertrag abgeschlossen, wonach tzse letztere Mm
1 . Januar 1M8 ah an die Wagdehurger Hrivattzanr Mer?
geht . Letztere erhöhte ihr Kapital um 3,4 aus 36 Mill.
Mark . Di«

'
Magdeburger Privatbank hat

'
ihren Geschäfts -.

kMs ist den letzten Jahren durch Wfsgugung kleiner Ban¬
ken namhaft erweitert , so daß sie den noch bestshsndßn In¬
stituten eine drückende Konkurrenz wurde . Bei der Fusion
erhalten die Aktionäre her

'
Erfurter Bank auf ihre Wien

chne Zuzählung von 7^ Prozents für das - laufende Jahr
wird ihnen eine Dividende von 7 Prozent garantiert , -b-
Der in der Ausfichtsratssitzung - vorgelegt -s Kalbjahres,
abschluß der Magdeburger Privatbank er,

einen Reingewinn von 3 Millionen Mark gWen 1,6

gegen 27,6 Millionen Mark.
" ' Berlin,

' 7. August. Bö; - sss heute in abgöfchchi
Tendenz bei ruhigem Gefchäsi

Aeußerste Schlußkurse.
7- Ans-
MMDiskonto

Deutsche 2W .W 2AZ.---
Handels 162.75 162.80
Bochum 220 .62 219 .62
Laura 21Y .80 211 .2Ü
Harpen 200 . .. . . 199.-- -
Gelsen - 183.62 1ß2.ß7
Kanada 167.62 167.50
Pqket 111.-^ ttO .M
Lloyd ^ ! 95 .62 86 —
4^ > Russen ! 83 .— 83.--
Nordd . Wolle 12Ü .60 M .W
Tendenz pphN- ruhig

KutsSMHttz he« OlheWMgß« Bankett
vqm 8. Aug.

iyldenburgWx MWHM

«S
O

8
-8

«
's

V'SS

vCt. pCt.

93 —
07 .-

Ss/LpCt . Oldenburg, konsol . Anleihe mit ganz,
„ .Wrigen Zinsen . . . . . . . . . . 90 .50LbbpCt. derglerchen mrt hfllbmhr. Zmse» . . gg.5üLpCt. dergleichen Mil,
LpCt. Oldenburg. PrämienMbliWt . in pLt. 12 t M
LpCt. Oldenburg , staatl . KredNanst.?Obligai .,

'
Rückzahlung L . 2 . Jan . 1917 ausgeschlossen gg .—

LpCt . Oldenburgische Staatl . Kreditanstalt-
Oblisationeu . Gesamtkündigunazunächst auf

den 1 . April 1908 zulässig . , , . . . .
81P,Ct . Oldenburger Staat !, Kreditanstalt,

Obligationen mit halbjährigen Zinse» . ,
LpCt . Oldenburger Stadtanleihe von 1901 .
LpCt . Cloppenburg - Lastruper Gemeinde«

lKleinbahn- I Obligat ., verstärkte Tilgung b.
1908 ausgeschlossen . .

LpCt. verschiedene Oldenburg . UrntsverbandK' u , Kommunalanleihen . . . . .
gt^ pCt. dergleichen mit halbjährigen Zinses 90 .50
LVsvCt . dergleichen mit ganzjährigen Zinses 90 .50
LpCt . gar . Eutin -Lubecker Priorit .-Obligat ..

I . Emission - . . . . i . . . . . 07M
LpCt. Deutsche Reichsanlerhe, unk . bjs 1918 99 .50
Zh^pCt. Deutsche Beichsanleihe , . . . ,

'
91 .80

LpCt . dergleichen . 83 .20
LpCt. Preuhrsche kons. Anleihe, unk. h . 1918 99 .50
314vCt . Preußische konsol . Anleih« . . , , 91 .70
3vCt. dergleichen. . . . . . . . . . . . 83 .20
LpCt. Nhemprnymz Anleihescheine . . , . ggm

LpCt. Wests . Pryvmzial -Anl§ unksW. b. 1918 99^10
L pCt . Wilhelmshqvener Stadtanleihe von

1908 , verstärkte Tilg , bis 1913 ausgeschloss . 97 ,—
LvCl. Worms. Stadtanl . v . 19W . unk. b. 1913
LpCt. Cölner Stadlanleihe von 1908 , ver¬

stärkte Tilgung bis 1913 ausgeschlossen .
LpCt . Eutin -Lübecker Eisenbazn-Brioritäts -Obltg.
t M EWUtos . . . . . . . . . . . . . 97 .50' LpCt. Frankfurter Hypotheken > Kredit , Verein«
- Pfandbriest , nnverlosbar u. unkdb . b . 1913 . , S7 .L0

91,-
91,-7-

99 .5g

97 .50 - .-

92 .50

97 .- - .-

97-
91 .-

91 .- .

100,05
92,35
83 .75

100,05
92,25
83.75

WM

98.-

98 .25

S7M

LpCl. Gothaer Grundkreditbank- DpoLheke»
Pfandbriefe , unkündbar bis ISIS . . . . .

i itvCt. Preuß . Boden-KredrtbMkDfandLnefe. «» ,.
kündbar bis Wk . O . ^ ,

LpCt HamhurM
^

Hypoth.-Äank-Blandbrrefe. um

unkündbar
LvCt . Schwg
LpCt. dergleichen, u
«Vlkt, ZütläMche

s mupdelsicher . . . . . . . . . . . . .
LvCst

'
Kopenhagener Pfandbriefe, U DänemaH

^ MziLMKab " . . . . . . . . , .LpCt. UnGgrMe SsßgtsrMe in KroNW . , . .
LpCt , stenerpfltchtiüß JW

'
eniiche MM . EsieM

- MlMtiWen '
. .

- Mt . KMch? Alchh .Mch -DM ., rM . LGM
LtztzCs . P«Ul ^ rüH , IMCt , 7 . , , , , ,
LpEt. Wßpbahn -BgstHMkigationen , . . , »
LöCt. KlsenhgßWKßnkManss. LbligatloW » . .
^ spCt , Rorvoeuisch. LwM MWW «sfchrW«L,

gen , unkündbar '
W 1913

SiHi Mt , Berliner - Elektrizitätswerks SHuMer,
psrschreiK ,̂ MstärGs Pjtz - h - Ä8 siusgeichlass,

4i4HW MMßlstS
schreibungest , nnkünKar his 1913 , .

Kurz Amsterdamfür fl. 100 in ^ , , ,
kurz Landon für 1 Mr . W H ,

BetuvorkKr 1 D°8,rnF , . . ,
Le DMoz -sHe zoDu ^

9?W
98.20

97,95
>LLst

9?s10

98,10

98.50

98 .U
98,25
97,1st
97W

92 .70 93.25

W.1S,
S2'M.

M-
90 .70

90 .50
1G,50

97,—
97 .

'-

106 -K

M-

» «
LpEt.

2Ü .35L' 4.1?
L.15S
LA

, 135
M5

Spur - und Leib-Barrk.
pexstehM sich frei HM PrshrstW.

ölLpEj . alje HltzestbsirM
Et.' neue W.

3pCt.
' ds

MM - L . - MH
do . oalH Zttisz, 80,50

frühestens V, 1 . WM 1909
MpEt -

' '
he. dp - - -

SpCt.
" Oldenburger Wämien -Anleib«

LpCt . Olvenbürger Stadt -Anleibe
LpCt . Vareler von 1882 . Dämmer . . . . , .
LpCt. sonstige OldöyMser KgWiunglMnlölhen
KpCt . Deimenhorster

W 1. April 1917 WsgMo
ZtatztMleihe, Mchshttch

«»s L, ausgeschlossen , , , » ,
LpCt. Rüstritlger Amtsperbands-Anleihe, WA-

zahl, bis 1 , Juni 1917 ausgeschlossen . . . ,
8l4pCt . Oldenburger Stadt -Anleihe von 1903 .
ZILpCt. Goldenstedter Gemeinde-Anleihe . . .
Ll/spCt. sonstige Oldmburg . Komm'»nsl,Uylei- en _ .
LpCt . Entin -Wb .?Prior, --Obligationen . LgrgntW 97,50

UM

DR
M .15

97 ,-

97 .—
90 .50
95 .—
90 .50 91,-

4 S
^ 4

99 .50
91Ä
83 .20
91 .70
83 .20

100,05
62 .35
88 .73
92.25
83,75
99,55

LpCt. Deutsche Reichs-Anleihe v. 1908 , Rück¬
zahlung bis 1918 ausgeschloss

814pCt. Deutsche Reichsanleihe
8pCt. dp . do.
Li-lvCt . Preußische Konsols .
DpCt . dp .

' do.
LpCt . Bremer Staats -Unl . p . 1MH , nnk - h. 191g
LpCt. Wests . Vrop .-Anl. , Serie V, unk, b. 1918
LpCt. Wiesbadener Stadtanl . p, 1908 , Rjickzhl.

b. 1937 ausgeschlossen . . . . . . . . _ IM 85
LpCt- Wilhelmshavener Stadtanl . , unk - b. M 8 97

?14pEt. Jönigsbergex Stadt -Anleihe . , , , .
Wcht mün- Mch«-. —

'
KvEt. Jütländische Pfandbriefe. Ser . V. in Da««»

. Narr Wündelsicheu . . . ^ . . . . . . . — , 93,25
ßMEt . Jütländische Pfandbriefe. Ser . V. D

Dänemark mündelsicher . . —.< >
. LpCt. qbgest . Pfandbr . per Merlin, Hypotb .-BcmD 95 .30
- LpCt . Psaiidbriese dex Mecklenb . Hypotheken« ustz

Wechselhank. Serie VI . Rückzahlung bjs Ibir
«msaekchlossen , . . . . . . . . . . . .tpCt - Pjandoriefe d . Preuß . Bod.-Kredit-Aktlen-

Bank. Serie X5V , Rückz . b . 1918 ausgeschl . _
KM>Ct , Pfandbriefe der Braunschweig .-Hannon ' '

Hypoth .- Bank , Serie XL . Rückzahlung bis
MO ausgeschlossen . . . . . . . . . , 89-70

LpCk , Pfandbrief« der Preuß. HMth -WtuO

95,85

97.70

98,5g

ULS

stens sich durch tzeMxliche und angenehme Phänomene kundgibt.
In den MrnUen — ss Plaudert ein römischer Mitarbeiter der
„lirckchii -iuiiUloo boirrtz-' ist als einer der harmloseren Geister
der Kobold bekannt! er sieht aus wie ein halbwüchsigerKnabe
und trägt auf dem Kopfe eine seidene Nachtmütze. Sein Haupt-
pergnügen ist, die Türen zuzuschlagen , an die Wand zu klopfen,
die Betten knarren zu lassen U'sw. Geister der besseren Sorte
sifld auch die Feen, Sie sind aber, wie alle Damen , launenhaft
und verteilen Gunst und Ungunst ohne Wahl und ohne Plan.
Rasch wie der Gedankefliegen sie durch den Raum , um Menschen,
denen sie hold sind, zu beglücken ; dafür verlangen sie aber große
Rücksichten.

Leben, Gesundheit, Krankheit, Liebesleidenschaftund Rache
hängen meist von den Machenschaftenher Hexen -ab. In Süd-
italien ist die Zahl der Hexen Md Zauberinnen Legion. Box
kurzem erst wurde in der Nähe von Bari eine Hexe auf Ver¬
anlassung der Staatsanwaltschaft verhaftet. Sie hatte sich - als
„Freundin des Teufels " etabliert und in stiller Nacht beim
Scheine dreier Kerzen ihren Freund herbeizitiert , Die Leute, die
sie fürchteten, nahmen ihre Dienste bei manchen Gelegenheiten
in Anspruch, denn sie wußte Mittel gegen Wahnsinn und Läh¬
mungen und konnte machen , daß die Tauben Wieder hörten und
die Blinden wieder sahen - Daß sie ihr Geschäft im großen
betrieb, ersieht man daraus , daß sie mit sieben Gehilfen arbeitete;
diese Herren nannten sich „Priester der Hölle" und offenbarten
den Frauen ans den Karten , was ihre »ach Amerika ausgewan»
derten Männer trieben . Die Einnahmen der Hexe , die, nebenbei
bemerkt, dreiundzwanzig Kinder zur Welt gebracht hat, waren
geradezu glänzend. Eine andere berühmte Hexe lebte in Casel-
lina -Torri bei Florenz , Diese Frau machte den Aerzten die größte
Konkurrenz, da sie die unmöglichstenKrankheiten kurierte. Einem
Priester teilte sie Tag und Stunde seines Todes mit, und es ge¬
schah, daß er wirklich zu der angegebenen Stunde -aus diesem
irdischen Jammertale schied. Dfl die Hexe verkündet hafte, daß
der Verstorbene ein Testament gemacht habe, die Erben aber
dieses Testament nicht finden konnten, geriet das Dorf in die
größte Aufregung; eine solche Frau mußte ja die Wahrheit gesagt
haben, und Erbschleichereiwar noch das Geringste, waS di? Ver¬
wandten des Toten sich gegenseitig vorwarfew.

Was für Fälle von Kyllektivab-erglgnben in Italien möglich
sind , beweist mne Geschichte , die sich vor etwa zwei Jahr ?» in
Mcv Garganieo zutrug . Eines Tages verbreitete sich das Ge¬
rücht, daß das Meer so hoch gestiegen sei, daß es alle Berge ver¬
schlingen müsse : es brenne, und Feuerzungeu erfaßten bereits die
ersten Häuser des Ortes . Das sei ein Zeichen, daß das Ende

der Welt gekommen sei, Dis Frauen eilten in wahnsinnigem
Entsetzen in die Kirchen, UM den Schutz der MgdMna und der
Heiligen anzurufen , Was aber war geschehen ? Etwas sehr
Einfaches, Der Himmel hatte sich über dem Meer « mit röt¬
lichen Sturmwolken bedeckt, und ein dichter Stsub -nebel per,
dunkelte die Lnst. Man läutete die Sturmglocke, was die Auf¬
regung noch erhöhte. Vergebens suchten die Priester das BE zu
beruhigen und ihm die Ursachen der Naturerscheinung zu er¬
klären. Sie mußten schließlich , pb sie wollten oder nicht, in
den Kirchen das heilige Sakrament ausstellen und den Himmel
um Rettung anflehen. Ein Teil der Bevölkerung war in das in
der Nähe gelegene Kapuzinerkloster geeilt, um die Herausgabe
eines von den Mönchen aufbewahrt«« wundertätigen Kreuzes zu
Verlangen. Als die Kapuziner sich weigerten, wären sie beinahe
gelyncht worden. Die Menge bemächtigte sich dann mit Ge¬
walt des Kreuzes und einiger Kerzen, die auf dem Altar standen.
Heulend und jammernd zog das- Volk, das sich um das schwere
Kreuz schaarte, durch die Straßen der Stadt . Barfüßige Frauen
mit aufgelöstem Haar schritten dem Zuge Voran und viele san¬
ken in ihrer Angst und Inbrunst unter konvulsivischen Zuckungen
ohnmächtig zu Boden. In einem solchen Milieu sind religiöse
Visionen natürlich sehr häufig. Letzthin erst erschien einem Bau¬
ern aus der Gegend von Nola die heilige Cäcilie. Im Walde p-on
Savesa trat ihm eine weiß gekleidete Frau entgegen, die ihn aus¬
forderte, mit ihr zu kommen , da sie ihm ihre schöne Kapelle zei¬
gen wolle. Er sei auch plötzlich in einer unterirdischen Kapelle
gewesen , aber die Frau sei ebenso plötzlich verschwunden. Er
habe sie jedoch noch zweimal wiedergesehen; beim dritten Mal
habe sie ihn wieder in die Kapelle geführt und zu ihm gespro¬
chen : „Ich bin di«, di« jene Status dort darstellt." Sie habe ihm
dann «in Kreuz von Holz geschenkt und ihm , einen goldenen
Stern mit der Inschrift „Cäcilie" gezeigt. Natürlich werden
dies« mit heiligem Ernste erzählten Visionen für wahr gehalten,
und wenn die heilige Cäcilie in jener Gegend noch kein « Kapelle
haßen sollte , wird sie doch sicher bald eine bekommen . Zahlreiche
abergläubisch« Vorstellungen verdanken ihren Ursprung den vie¬
le« Erdbeben, von welchen Italien heimgesucht wird . In einem
siztlischen Orte tragen die Bauern , wenn die Erde zittert , das
Md des heiligen Petrus , ihres Schutzpatrons , auf den Platz
pyr der Kirche . Sie bombardieren es dann mit Birnen , Oran¬
gen oder Feigen. Wird der Heilige oft getroffen, so ist das
ein gutes Zeichen für den Ort , andernfalls aber muß man auf
das Schlimmste gefaßt sein . Man sieht , daß der obligatorisch«
Unterricht noch viel zu tun haben wird , bevor dieser und ähn¬
licher Weralaube sich asm wird ausrotten lassem
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Staatsanleihe .
HPEst Preuß . konsol . Staatsanleihe jj I . . .
3t/chiCt . Bayerische Staatsanleihe l
8pCt. Bremer Staatsanleihe . . 71 . 7. 7"
gLchpCt. dörgleichen . . . . . . 7 . 7 , 7
LWt . Bremer Gtaatsans . v. IgW , sink- h. 1918
LpEt. Wests . Protzinz.-Anl . si. Uusg . rrgk. h. Mß
LpCt. Schlesw .-Hplst .. Prav .-Anl. unf. bis 1919
LpCt. Kieler Stadt -Aul . von 1907 Wk. bjs Mf
LpCt. Eutin -Lübecker Eikenbabn?Prior, -Obligät.

ggrflntiert . . . . . . . . .
LpEt. Delmenharster StadttAnleihe von 190? j

Nicht mündelsicher.
LpCt . Hamburger HyPgth..Bank-Pfandhriefe , un¬

kündbar bis 1916 . . . . . . . . . . .
LpCt . Hannov. B'

odenkredit-Bank-Psandbriese, uik
kündbar bis 1915 . . . . . . . . . . .

LpCt. Mecklenburg. HtzpM .- und Wechselbank-
Pfänhbrjefe . Ser . VI , unkdb . v. 1915. . . . .

LpCt . Mnteld .
'
Bodenkredit-Anst.-Hfqndbr ., nick.

h . 1909 . Mündels , im Fürstentum Peyß . .
LpCt . MitteldeutscheGrundreutsnbrjefe . Ser . III.

mündtzls . im Fürstentum Neuß . . . . . .
SKpCt . Preuß . Bo.denkredibAkt.-Bank,Wandhr .,

unkhh . bis 1915 . . . . .
'

. .
'

7
'

.
3s/2pCt . Preußisch« Aentral -BodenkrediftPfandbr ..

unkündbar bis 1913 . .
3bxpCt. Braunschweig-Hannop. Hypoth.-Pfdbr,,

unkündbar bis 1910 . . . ,
'

. . . . . 7
LpEt. Jütland . Pfandbriefe , Serie V , Wiindelst

in Dänemark . . . . . .. . . . . . .
8Z4vGt . Jütland . Pfandbriefe , Serie V , Mündels.in Dänemark . .
LpCt . Oesterreichische Goldrente . 7
LpEt. Ungarische Goldrente lSMe ä MA2 .WLpCt, Ungarische Arpnenrente . ,3tJ,pCt. Ungarische Kronemeuts

'
777 . 7 .

LpCt Wiener Stadtanleihe p . 1902 , verstärkte
Ltlgung b . 1912 ausgeschlossen . . . . . . —

LlbpCt. Nvrdd. Lloyd-Aul . p . 1968 , Mif. b. 1913 WM
bpCU Stegua Romana Petrsl .-Anl,! Kerle

'
M,

rückzahspar a 105pW.
LI/ppCt , Gjahkwerk BrÜnInghsuS-O^l . jhtzpgs E -R

thskarischj rückzahlh . K MM . .
Mihgard Deutsche SeeverköhxsMblig ,

' '
rückzahlbar b 103pCt. . , . , , , , 7 , . —

Kurze Wechsel auf Amsterdam 100 fl. ä -T , , 168,40
Check auf London 1 Lift . L ^ . M .355
Check auf Newüork 1 Doll , ü . X. . . . 7 . . L,17
Amerikanische Noten lGreenbgcksj 1 Dog . ä . 4.1550
Holländische Noten 10 kl , L , 16 .8L

Diskont der Reichsb-ank 4 M . Lombardzins d. Reichsb.
Sämtliche Kurie verstehen sich freibleibend.
Beschaffung anderer, hier nicht verzeichyetex Papieregemäß den Tasss -Kursen.

Bremer Börse , 7. August . „Baumwolle stetig . Upland middling , loko 58 4
(vor . Not . 66^ . H ) . — Kaffee unverändert . — Sch mall
fest. Tubs und Firkins 48h^ , Doppeleiiner WA C,* Berlin , 7 . Ans . Getreide . Die gestern

"
M M

amerikanischen Märkten eingetretene Ermattung , bas D/E
Wetter und die Wider Exwarten starke Wochenausftchr Ast
gentmiens rief hier sine schwache Stimmung hervor.
Preise von Brotgetreide gaben daraufhin sowie auf
kaufe der Provinz und Realisierungen der Platzsipeknl
nicht unbedeutend nach, Hafer und Mais bei stillem
schüft pxeishalt -end . — Rübök infolge besserer Nachtrag
steigend . Wetter schön.

p. Schl . Eröff . Schluß v , Schl.
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18l,26

178,75
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18Z,ö

1S6 - ISS, - lA-
ISO,50 150,SY löst

179,60
179,76 MS.Okt.

Dez.
66,40

MeymärKLe-
Hamburg, 6. Aug .

'
(Sternschanz -Viehmarkt .) Schweif

Handel mittelmäßig. Zugeführt 703 Stück . Preise : W
sandschweine, schwere 60 leichte 62— 62sts > Gaurn
bis 64 ^ und Ferkel 86 —60 pxg 100 Bfd.
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fintzßt statt am

Mg , 21.

Seeseld. Der Lsichmaiin A.
Hejnr, Fakphs w Priestea bei
Eckstardxn beablichM krqstk-
hertstzalbW seine von chW be-
wohnte , nahe hex Chaussee be¬

bestehend aus den Gebäuden und
8 .1393 Hektar lea . 8 Jjiltt
allerbe sten Grünländereien,
mit Antritt W Mi ?. A. M per.
kaufen.

Eine ganz in der Nähe be.
kirchliche zugepachtet « W -id« von
reichlich ä Heftsr kann Wufer
auf Wünsch rnit erkalten.

Kaüfliebhaber stallen sich bal¬
digst an Michchenden und wird
weitere Auskunft dann gerne
erteilt.
^ H . tzsn N/then, Auktionator.

Teesesd , Landwirt Mlß,
WillsrS zu KWsturdä« Erhöff
beabsichtige« ihre zu SüAstar.
den belegen «, setzt von Landwirt
Berflb . Mulls pachtweise bk-
stvhnts

Lwdßele,
«roh V,tts4 Sektor, mit An.
km jw Mai k- I . zu verkaufen,
«ntstMx im Ganzen sder M 4-
Weiss.

Der AMuf dieser Besitzung

den betrögt diß EnLfßrnML NM
«Mg 8 bis 1Ü Minuten, ebenso
kommt die Eisenbahn ganz in
Pie Nähe.

Kaufliebbqber stallen sich bal¬
digst g» mich stenden und wird
weitere Auskunft dann gerneerteilt.
- S . van Nethen, AEionawr.

Zu verkaufen:
3 weiße Kachelöfen»l grober Cadö -Ofen,
1 Spgrhsrd,
8 Pump, ».

Schüttlngstr, 8,

.
Wellig, lil. Aegli » kk.,

nachm . 5 Uhr?
1ö Ater Aiggtt »L »,"S Mähgras dein Hose
öffentlich meistb . verkaufen.
Großenmeer. C. Haab», Ankt.

MllWirtslhast
in Vavel.

Neues Haus , 8 Wohn, enth.,
M . Stall u- Gaxsen in äußerer
Stadt u. klL Jkick nahe dex
Stadlgrenze heleasnßlN Grünland
hefte « ' Bonität weg , Kräflklichk.
des Beb zu Mai n . IS . oder
früher günstig zu »erkaufen.

Näheres durch
Recknstllr. Hesvk . Bgrel,

"NL babi M Soli¬
der

.„Ms
kaufen:
aj eine unmittelbar an

Stadt Vqrcl belegen«

Besitzung
sneues Hgsts mit Stell , zu S
Sepsrst . Wshnungen singe-
richtet , nM Garten) fms
reichlich ?M Mi

b) eine

Besitzung
in jvbenstrohs bei Barel, sn
hsx Waussee nahe dem Bahn¬
hof . Vramsogs
Hans Mit etwa
mr nur Ist Ul
patzt auch PorMüch für einen
Maler.

so« siketben, Auktionator

Zu veek. gut «»halteue Möbel
vnü ^ Bkt,stelle . Karlffr. 4.

vaveein Pagr eussischePferhe-um VcrkaM stehe».
Nedderendsweg8b,

Sportwagen,
gut erhalten baff , für ein groß.

^ „Dch ^lbst eme wachsameIkkrrekhükdlp , 6 Äonsttz slt,
Hausbäkerwea1 .

. ^ . Krücken , säst neu. u. 2 Ittzcke
K Offert, nnt,„Krücken—Vostlag. Olw-nb». ^

. oerkgusen ei« tvachsamek,hub,ch gemchnetsr
Terrier.
H ° siörb « ,i Eckhardt,vlvrnburg.

Seefeld. Die zü Norderschwei
belegene

Änilftelle
des Rentners Diedrjch Kahle
daselbst ist bisher noch nicht ver¬
kauft . Die Besitzung besteht aus
den neuen Gebäuden und 1824
Jück sehr ertragreichen Klei- und
Moorländereien, ganz Grün.
^

Der Kaufpreis ist Lasierst
mäßig und genügt eine geringe
Anzahlung . ,

Kaufliebhaber wollen sich bal¬
digst, spätestens bis zum 17 . Uu.
qust d . I . an Mich wenden und
wird weitere Auskunft dann
gerne erteilt.

.H . von Nethen , Airktwnator.
Krefeld . Cine

Köterei
von kt » » stll Juck, die sich auch
vorzüglich Nr - .gen Zimmer-
man « eignet , habe rchzuMa
k fl zuverkanten . AufWunsch
wird den Gebäuden auch ste-
Niger Land beigegkben.

H von Nethen , Auktionator.
flu verk- eine gute Milchzjege,'

Piiraerbuschiveg Posten 4-
M verk. l Dreschmaschine m.

starkem Gödel. . ..
N, Karst- . Klexanderstr . l.7.

Lekloss - krunnen
Oerolslein.

6«H»r»I»»atrgtok kHr D», Lroüherrogtum ülSoudurtzr Ll. HtloHtsrmuNst, Llor-
olef . dir . Üav, Olitendorg . _

emep

Besitzung
ist

Donnerschwee,
Dounepschwee, Ems daselbst

gtz her Büxgexeschstrgße belßgene

Aesthung,
bestehend gus dem neue«, mit
allen Einrichtungen versehenen
Wohnhaus« ißuthallend schöne
geräumige lsntez, u>id eigeOher-
luohnuggi nebst ein « »: cg. 6ü gu
großen Egxten, htzhe sch mit
Antritt zum 1 . Novbr . dS . Js,
odex früher unter der Kautz zu
verkaufest,

Die Besitzung ist namentlich
für einen PxivgtMgUNpder Be-
qmtm geeignet.

Näheres unentgeltlich,

BttUhMchMtillg,
beeid . Auktionator.

Eversten - Skdenhmg.

Verkauf
einer

Besitzung
in

Do »nevschwee.
Donnerschwee. Eiiis tzgselhst

gn der Eschstraße hesegene

Besitzung
habe ich mst Antritt zum 1 . t>lov.
d. I . unter der Kand preiswert
zu perkaufen.

Di« Besitzung besteht aus dem
in , heften Zustande befindlichen,
zu 2 Wohnungen eingerichteten
landw- Wohiihgnie nshst sx
Scheffßlsaat großem Obst - und
Gemüsegarten , Bon dem Garte,,
läßt sich sehr gut ein Bauplatz
cchtrsnnen.

Die Bedingungenfind günstige
und kann dev Ankauf fpyr em»
pfählen werden-

, Näheres unentgeltlich.

BttilW UMtlüg.
beeid . UuktißNglar.

Eversten - Oldenburg,

GlMttkMs
Etzhorn, drenuereibefitzer

Hilders daselbst läßt

Sonnabend,
den15 . August cr.,

«gchm . - Uhv »nsgh .,

68—70 TigmerkEttgrün
(bzim Hanse , auf der sog . Weide,
Bazgermoor, Bohlen Moox und

kißinein Pfände)
öffentlich meistbietend verkaufen

W Aas auf Baggernim,
Bahlen Maar nnl>kleinem Pfände
ist varhcr zn sesehen,
Großsumrer. ff. Hank», Uukt,

zum Elinnachen-
W. «oplau, Elsfleth

2u veeßaufsn
einige liunklerl gm eekvsll.
Ki'Slljt - k'llselvpeteine . ^n-
frsgest Sfbelön

üstei-sli'Les« 6.

a-»«u lVsionstsralsn »»» 2 SN
pkMg . Appapstö

gseersiilvse.

>ieuests
, zzoäelle aller
mos. fxpßN!

Utensilien'
?>, mLssixsteo

Preisen.

LM,--

ßifAmmopbofiß
LLirmNert ecdt. wst
kLrtAumaü -plsttsa.

- ptgmstsn.
Pkgpo-

gfgplion
emt ttarl-

gMsvLlreo.

ritktzkn euer «rt.
tzeltsn-

Instruments,

, Violinen
! ztznckolineii,
Quitrrren,
Nvmoluirrs

^ uZÜrbvenlLS
seldstLpie»
lerräe, sc>-
vie Onek-

Insiru-
menie mit
Lueivecd-
selbareir
rrotea.

Si »j L preoacl In kreslsu II.

Stpslhamm. Der Ggstipirt
Th . Fguften hier wist wegen
anderweitiger Unternehmung
seinen fphr günstig g„ der
Harrptveekohrsstrqtzo dzs Oxtßs
Stollhainin belogenen

mit vpflem Inventar mit be¬
liebigem Antritt verkaufen und
ist öffentlicher Verkaufsiermin
angesetzt auf

Dienstag,
den II , d. Mts .,

nachm . 8 Uhr,
in dein zu verkaufenden Wirts-
Hause.

In dem Hanse ist seit lange«
Jahren eine sttzx stotte Gast¬
wirtschaft betrieben , dex Umsatz
ist setz » erheblich, durch dis Er¬
öffnung der Anffadinger Bahn
wird sich hex Perkehr stoch mehr
heben , und hier bedeutende Mehr¬
lieferungen und Märkte statt-
stnden , der Ankauf ist dahpx mit
Recht j?hp zu empfehlen.

Astskunit erteilt auch Herr
RechnungsstellerKchumgchkk,Stollhamm.

Ka '
ufliebhflber ladet sreunb-

lichst ein
Franz Hgrms, Auktionator.

Verkauf
von Grünland.

Bqrel. Pie zpm NqMpssß
der weil. Gesin « Nicolai hiers,
«ehtzrigs«

L Arzelle« AMM
zur Größe von ca . 2 Hektar , .

belegen gm sogest- Schweine-
dämm , nabe der Baku, sollen
mit Antritt zu Nvt>- d. A „ ge¬
trennt oder im ganzen , öffent¬
lich meistbietend verkauft wer¬
den . Erster VerkynfNermsn steht
a« auf

Dienstag»
d « i U . Aegeß t . Z . ,

nachm . 4 Ubr.
im Hotel zum neuen Haust
lJocheps) .

DieParzelle« sindbester Bo¬
nität und sehr ertragreich , kön¬
nen daher mit Recht zum An¬
kauf ßinchfohlefl werden,

Kaufliebhaber fades srsund-
lschst eist

H . S-espe, Nachlaßpfleaer.

- Verfalls.
Etzhorn. Breunereihesitzpr

Hullmaann daselbst läßt
Sollliabeah. LL . Mgttßtt .,

nachm , 4 Uhr
auf dem Beestermoore anfangend,

»8- 88 Tageiverk Ett-
gkliil ziliil AHiheil

öffentlich meistbietend verkaufen.
Großenmeer . (k. Ssnke, Ausi.

Zn verkaufen das geräumige
elnfamilrellhalls

NjkolauNtr. -fl ütab. daselbst.^Zuvk . umstbst. d .
'
Dentz .

'Biegel-
tzosst»,ü7sHango.Sout . ) Näh.bas.

Immobilorrklilif.
Np « hkN Stftmmpv'schen

Erbe »» fliid wix beauftragt,
die hißMbst

AüstllWroße38
bklegeneherrschaftliche Be¬
sitzung Sffeatlich meifthie-
tssnd zu verkaufenund steht
zu deru Zweck weiterer
Terlnm au auf

Mittwoch,
rs . Aug. ir »o 8 ,nachmittags6 Uhr,
im Restaurant .-Prinz
Eitel Friedrich" amJulius
Mosenplatz.
Pie Besitzung besteht aus

einem herrschaftlichen, in
bestem Bauzustanoe be¬
findliche » Hanfe »ohst
grofiem Garten.

Geboten find bis jetzt
NUxsiS SYY^ ; einweiterer
Permi » wird nicht beab¬
sichtigt und soll bei irgend
annehmbarem Gebot in
diesem Termin der An¬
schlag erteilt werde».
Ruh . Meyer L Mknim,

Zederberg. Mx Mau Wstwe
Siejkeu habe ich jetzt noch de«
ghersten

Steeumoor,
welchex teils gljexhßsten schwarzen
Torf enthält und gute Zuwegung
von der Wapeldorfs« Chaussee
hat , im ganzest (reichlich 15 ka)
oder in mehreren Abteilungen
Usttex dß,l güststigsteg Bedingun¬
gen zp perkapfeii , Llebhgb -x
wollen baldigst zu mix kommest.« . «laus . AM.

VttMlhtllllg.
Die Ländereien der 3oh.

H. Schellftede Ww. u Swder
zu Stzhoru solle» i« bisheriger
Weise aus 6 Jahre verpachtet
werden und steht Ver - ach-
tunsttermin SV auf

Sonnabend,
den13. Anßnst l>. I.,

abends 7 Uhr,
in D. Horst Ww. Wirts¬
hause zu Etzhor«.

Dw ^ änderewst sind folgende:
I . das Ackerland , foge » . Helm«

liamp, groß h'8 so 63 gm (ca.
Sch,-S . ) j

2 . die Wiese , gen . Gtzh , Weide,
groß gg ar 32 gm;

8. das Ackerst, gen, Acht, Sande,
groß H8 nelo qm (cg. 7 Sch,-S .) :

1. die Weihe am Willsiiinoor,
groß k,q?57bp lßo tzch . - tz . ) :

b. dich das,, groß 1,7297 ka lreichl.
ZS Sch .° S .) z

6. die Wiese zu Ofterstburg , groß
reicht. 4 >L Jück.
Pachtliehhaßer ladet ein

Nadorst . D. 61. Dierks,
Auktiouator,

stökkzugsh , zu oerh. Soia . 6
Stühle, rund , risch , kinderbctlst,
mit lPpruuafedercshmeu , versch.
Bücher , Tamrnrad. Mühlrnstr. s.

!!!. AM. Ent- u. Bm.-
GenossensAst.

Der Wiederaufbau d. Schleuse
im Bümpierstcder Fleth einschl.
flpliefepungdes fehlenden Mate¬
rials soll mindestfordxrnd ver¬
gehen werden,

Zeichnung usw . ist beim Bau-
aufseher Heitzhaysen zu Streek
einzusehen.

Geschl . Offsspteu mst Vermerk
„Bauwerf ' wolle man bis zum
21 . d. M . beim

'
Unterzeichneten

einreichep.
Oeffnüna der Offerten erfolgt

qm Soststahestd . den 22. d. M .,
nachm . 5 Ubr . bei Wellmann in
Wurden bur«.

Der Genoffenschaftsvorstand
Ä. L Mönnich.

in Eversteil.
iSssrst»!, . Am

Montag,
1V. August d. J .,

NSÜIM, ü
werde ich auf den frühexen
Würdemgnnschen Ländereien auf
dem Stqkest:

ka . 38 ZHeUM
Dtsteheilheil

Hafer
öffentlich guf Hqhlnflgssrist ver¬
kaufen.

Kaufliebhabe« wollen sich bei
Würdemanus Hause ans hem
Staken pexsgmmelir.

Beristtd Slhwlirtisg»
beeidigter Auktionator.

Hude,
"

Unser
' weihex Nach-

wersung sieht eine in de« Nähe
des Bahnhofs belegene kleine

Besitzung,
bestehend aus einein noch fall
Neuen Wohnhaus « mit Stall und

schönem Garten,
zu verkaufenober
zu verpachten.

Liebhaber wallen sich baldigst
bei mir melden.

G. Haverbamp, Slukt.
Unter meiner Äächiveffüng

siebt mit beliebigem Antritt eine
M der Umgegend von Brake
belegene

nebst Tanzfaal
Mb Kegelbahn,
sowie WM Mm

Garten,
billig zum Perkauf.

Kausliebhgber wollen sich bal¬
digst mit nur inBerhmduuasehen.

X. Mim , Rch« r.
Osenerssld». Zu vk . Spörgest

käme«. werh. Wehe.
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Bliumtecklieil-
gut eingeführt, feste Kundschaft,
zu verkaufen.

Einem strebsamen Kaufmann
mit einigem Vermögen bietet sich
hier unbedingt sichere Existenz.

Rud. Meyer K Diekmann.
Hankhausermoor. Auf seinen

Gründen das. (hint. Moorseite, am
Hauptwege) läßt Landmann I.
H. Büsing zu Ipwege
Montag , 1?. Anguß cr.,

nachm. 4 Uhr ans.,
7 L . - Z. teste« Hafer,
25 ra-emrk Mgrii«

zum Mähen
öffentl. meistb. verkaufen.
Großenmeer . C. Haake » Aukt.

Lo1<t«S«sn-
<LVKrsn»

, MM

l VAWÜWD
^ ^ riscssnrtrL

IN LN
nur

bsi

ökKlUN ^ .
"riscssnitrZ,

Eil billlHsrsls riÄenchev
»1?slsnrsMiaü
. Ijem k̂ 'eslS » U,r« Kld
Sllurtrlrts K ^ L/LOVL

üderaUdd» portokest

Veutsvds srstkl 3.8gl8 S DolLLA-^ Ldr-
rääsr , LlotorrLäer , IlLll - , Ie»vä«
virtsrrds .ttl ., Lprevü » vnü ösdrsllr«
MLsvlliLell, ^kdrev,Äus 11cl2 s1rum »Ltv
imä pllotoArLvllisolls ^.xpLiais »nt
^ UQ8oLLLt7s >IrLkluna. Lrus »L1u»s
dsl k'LdrrLäsrn 20 — M Ll»rk . > .d-
salllon ^ 7—10 monatAvd . Lei
SLprakIung Uetern L»drrLä «r sokoa
von 56 LlarL Lü. ^ LkirrnäLLdellür

sellr dLIIlK. Lstalox Lostsnlos.

LolrirS -LLsedinsll-ksssUsrli»«
in LA» «44^-

nur erstklassiges Fabrikat,
feuer- und diebessicher —
bei mehreren wirklich gro¬
ßen Bränden glänzend be¬
währt — . ca . 40 bis 50
Schränke in allen Größen
stets am Lager. Lieferung
franko Bahnstation , offe¬
riert die

Geldschrankfabrik von

Kob. Kartons,
kreme »,

I — Velzerstraße 12/13. —
Fernsprecher 3977.

Jedem Schranke wird ein
Garantieschein beigcgeben.
Kataloge gratis u. franko.

Vllb . Kruses

-rv

Wch»

. größte « inderwagenfabrik Sachse»,
»zige deutsche, welch- direkt M.Lomil.
itet u. umsonst buntsarbtgen Pracht,
log Ihnen sendet, ist.
ius rretbsr. örtmm » 210

Geldschriinke
aus der bestren. Fabrik von

6. ü . äteiviortk, Lremen,
liefern überall hin

Oebr. Oetken,
Oldenburg i . Gr. Fernsprecher M.

Bis jetzt wurden im Oldb. Lande ca. 750 Stück geliefert.
— Feinste Referenzen. —

Gebrauchte Geldschränke werden in Tausch genommen.
ISS

- „ ^ ^ I Bei Störungen der Periode ist mein probates
L Ä «161 » ! Mittel das einzig wirksame. Stärke I Flasche

4,50 Stärke II 6,50 ^ geg . Nachnahme. Warne vor billigeren
zwecklosen Mitteln . Kein Einzelverkaufnur diskr . Versand pr . Post.
Chem. Labor. IVillx l -okman» , Berlin 138, VV. 30 , Maatzenstr. 10.

kneür. keuer
Ü8lsb8tlLU8en bei kremen.

8v !mi>stmbLii>
kepsi ' stlli ' sn » ob ns
Vensnlrst 'n > Letrisds-
Klitrableilki ' 1 KörunZ.

KsvässeilllLkles krükon von
LlitLnbleitero an 8okorn-

Llelnvu unä Liroktärillvu
bei blllixsler LervvImullA.

kiWMslUkülIlWMli ^ M
sowie Ookea aller Lrt.

Lämtl. ksuorkeste Arbeiten
unter Qarantie.

Aus dem hier in den nächsten Tagen zu
erwartenden S . „Conra d" haben wir noch

I, Lch «ttW » Mn
ZU billigst gestellten Preisen abzugeben.

AsormLlw L Vo.,
Mkolausstr. 10.
Offerieren

zu billigst gestellten Soinmei 'iri 'SLsen.

Alorwruw L Vo.
Meine sich so glänzend bewährten

Luftheizung - Oefen
sind mit der jetzt von mir eingeführten Verdämpfung durch den
Luftkanal das Vollkommensteder Neuzeit.

Doppelte Heizkraft bei bedeutender Feuerungsersparnis.
Oesen, selbst für größere Zimmer , schon von 33 Mk. an, aus¬
gemauert und fertig zum Ausstellen. Patentamtlich geschützt , daher
nur bei mir erhältlich.

v . vlarsiSSrr , LlaS «ri? 8 l.

^LKäsovodro Mer Lrt,
in cksn einknccksten bis ksinstsn ^ uskükrunZsn.

I »Äi *svIrdiLeI » s6i » , DrLLLtnss
Ms Sorten k-slvoirsn sowie ^ sgüulsnslllSn,
LUlomallsoNs ^ islolsn , Ksvolvsv usvv.

Qrosss ^ uswakl , billige Preise.

ILvVVbus - WMvllstr.

rn großer Auswahl.
Ltciliglltlliger Lin- enstraße KO/ 61.

Lai' I fisekbeek.
Billig zu verkaufen ein wenig

gebrauchter
Jagdwagen.

Nikolausstr. 10.

1 Anteil an War- en -UM
AutombilgeseWnst

u verkaufen. — Offerten unter
z. 721 an die Crzied. d. Blattes,

Zu verkaufen 5 Stück 6 Wochen
alte echte

-Me ZMil
mit gestutzten Ohren.

L. Katenkamp,
Rastede- Südende 17.

HMS-DklKMf.
Mein vor einigen Jahren neu

erbautes und gut eingerichtetes
Haus , Grünerweg 3 belegen,
wünsche ich zum beliebigen An¬
tritt preiswert zu verkaufen.

D. Ficke.
Bloherfelde. Zu verk. Puter»

Peking -Ente», Hühner-Kücken.
Fr. Kriege«.

Preiskegeln.
Ai« Lmtsg, de» !! ., «»d
M«« t«g, de » IS. A«g. :

Großes
Preiskegeln.

Anfang an beiden Tagen nach¬
mittags 3 Uhr.

Um zahlreiche Beteiligung
bittetMs. MM,

Willersstratze 7.

Nerhllitseil.
, M Ksh

"
.

Am SölnitU , -en1k.,
MdMontag, -en17. M. :

Großes
Preiskegeln.

Anfang 2 Uhr nachm.
«M-- Nur Geldpreise.

Es laden freundlichst ein
A. Carstens. Ter Borstand.

Sonntag, 9. August:

Sommerkest
und

EE ZÄH E—
im Restaurant

LlLMÄG-
Jnh . : G. Krückeberg.

Anfang 4 Uhr. — Ende 2 Uhr.
Der Borstand.

NstcrMv
Am Sonntag , den 9. August

im Vereinslokal Schützenhof zur
Wnnderbnrg.

Nachm. 4 Uhr:
E«ltenl!0Mt, Ki«dw-

del»stlg ««g ktc.
Abends 7 Uhr:

Großer Sali.
Vereinsmitglieder und An¬

gehörige haben freien Eintritt.
Fremd e könneneingeführtwerden.
Für Letztere wird ein Eintritts¬
geld von 1 Mk . erhoben, wofür
abends auch Tanz frei. Nur für
Gartenkonzert 30 Pfg.

Zu zahlreichemBesuch ladet ein
Der Borstand.

Midcht
U Smtllg , !>ell 23., kl.

Montag,
- en 24. MM 1988.

Näheres durch die Programme.
Zu diesem Feste ladet freund¬

lichst ein
Der Schntzen-Berein.

MtniWtsrs.
Am Sonntag , den S. August:

Großer

wozn freundlichst einladet
V . SsLSS.

1 vierrädriger Handwagen
zu verkaufen,

I . B. Harms, Haarensir- L

Mfchrer -Vem« Ldlei",
Am Sonntag« - en s . Rttgust 1908 :

V. Zlikluasskezt
im Vereinslokal „UlaÄsi 'stSr ' LLr»uo"

Inh . : Ww. Theilmann . '
Festprogramm:

Bis 1 Uhr : Empfang der auswärtigen Vereine und Gästz
1 Uhr präz . : Beginn der Rennen:

o. Hanptfahren: Offen für alle Fahrer, jedoch M
gefahren nach den Bestimmungen des Vereins4 Ehrenpreise im W. von 30 , 20 , 10 u . 5 Mk.

b . Bereinssahre« : 6 Ehrenpreise im W. von 1ö
'
in

8 , 6, 4 u . 3 Mk . ' '
c. Stasettensahren : Gefahren wird von 4 Fahrernder geladenen Vereine. Preise je nach Beteilwun»

2— 3 Ehrendiplome. ' '
3^ Uhr : Korso durch den Ort.
5 Uhr: Beginn des Festballes.
Abends 9 Uhr : Großes Knnstreigenfahre « von Mitgliedern

auswärtiger Vereine.
Abends 10 Uhr : Preisverteilung.

Während der Rennen : Konzert . TUtzI
Zu recht zahlreichem Besuch laden ein

Der Vorstand. Ww . Theilmann.

zur Erinnernng an die denkwürdige « Tage vo« Bionville,
Mars la To«r -Gravelotte - St . Privat

am Sonntss , cksn IS . 1SSS , ln LUsüotk.
1. Von 12 Uhr nachmittags an Empfang der auswärtigen Käme-

raden am Bahnhofe u . an der Kaje. — Erfrischung im „ Tivoli ".
2. Nachmittags 2 Uhr : Antreten zum Festmarsch beim „ Tivoli". -

Begrüßung , — Marsch zur Friedenseiche, woselbst nach einer
Ansprache ein Kranz niedergelegt wird . Fortsetzungdes Fest¬
marsches durch die Steinstraße nach Oberrege.

3. Nachmittags 2/,̂ Uhr : Festgottesdienst im Park des Herrn E.
G. Battermann . Predigt , gehalten von Herrn Pastor Kock.

4. Nachmittags 3x Uhr : Beginn des Konzerts im Garten LeS
„ Lindenhofs" in Oberrege.

5. Nachmittags 4iL Uhr : Festrede, gehalten von Herrn Bank¬
direktor Ad . Schiff.

6. Nachmittags 7 Uhr : Beginn der Bälle im „ Lindenhof" und
im „ Tivoli " . -

lHillll - illönolil * / Konzert L Person 30 H . — Veteranen,
VtlltlittNisktt ' . ) Krieger- und Marinevereinsmitglieder frei.

. i für beideLokalegültig, Veteranen, Krieger- u. Marine-
D. i Vereinsmitglieder L Person 75 H , andere Festteil»^ I nehmer L Person 1.50

Sämtliche Kriegsteilnehmer, Krieger- und MarinevereinS-
mitglieder und andere Personen von nah und fern sind herzlich
eingeladen. Der Festausschuß.

UL . Von 12 bis 2 Uhr Esse« im Tivoli und nimmt der
Wirt Backhus Anmeldungen hierzu bis zum 12. August d. Js>
entgegen. Gedeck 1.50 ohne Weinzwang.

Kegelklub
„Keeunlls ki'üklei'".

GroßesEnteMrkegeln
am Freitag » den 7.» und Sonn¬

abend, den 8. August 1908,
im Schützenhos znr Tabkenburg
(Inh . : D. Holze ) . Anfang 5 Uhr.

Verein
OILsuDntrs.

Das diesjährige

Soumlerkest,
verbunden mit der Geburtstags¬
feier I . K. H . der Großherzogin
und des Erbgroßherzogs , findet
am Sonntag , den 9. August,
im Oldenburger Schützenhofstatt.

Die Kameraden und deren An¬
gehörigesind frei. Fremde zahlen
für Konzert 30 H . Konzert und
Ball 1.50

Anfang des Konzertes 5 Uhr,
des Balles gegen 7 Uhr.

Der Vorstand.

Dalsper.
Am Sonntag , den 18. Angnst:

Msmje -emM,
wozu freundlichst einladet

Diedr. Lüertze «.

AmgrGell- Verein
.MWM

"
.

Sonntag , den S. August 1908:

TtllMilzihei
im Lokale des Herrn Stühreu¬

berg, Etzhorn.
Der BMa nd. .

Mgerfew
Kriegmerck

Sonntag , den 9. August, zur
Doppelfeier der Geburtstage
Ihrer Königl. Hoheit der Gros-
Herzogin und Sr . Königl, Hoheit
des Erbgroßherzogs:

SkBallS
im Vereinslokal, wozufreundlichst
einladet Der Vorstand-

— Anfang 5 Uhr. - _

kussbsUklkub
„Union",

v sl SI » » d u r s>
gegr- 1904.

Zu dem am Sonntag , de"
9. Angnst, in G. Frohns Sale»
zu Osternbnrg stattfindenden

ladet ergebenst ein .
Der Vorstand.

Anfang 5 U hr.

Lürgerleläe.
Großes

Preiskegell
am Sonntag , den 9-'

Montag , den 10 -, u;
Dienstag , den H . AuB

Ansang 2 Uhr nachmittags-
TMr- Nur Geldpreise.

Es ladet freundlichst ein
L . ouvenkorsl-



43 ^3 . Beilage
zu ^ 218 der „Naehricvlen Mr Staat un <t Lsnü" von Sonnabend , 8. August 1908.

rrus Sem Seshheer -gtum.
r «r NaSdruck unserer mit Korrespondenzzeichen versehenen OriginalboriLt»
itz nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Bericht»

»der lokale Vorkommnisse sind der Siedaltion stets Willkomm» »
Oldenburg , 8 . August.

* Personalien . Der Großherzög hat zum 15 . August d . I.
den Strafanstaltsaufseher Th eilen in Vechta zum Amtsboten
beim Amte Westerstede ernannt , zum 1 . September d . I . den
Gerichtsboten Wruck in Birkenfeld zur Disposiition gestellt.

* Welches Satzzeichen ist hinter die Anrede in Briefen zu
festeii? Diese Frage wird jetzt öfter erörtert , weil man gegen¬
wärtig Häufiger als früher Briefe bekommt , in denen hinter der
Anrede „Lieber Freund "

, „ Verehrter Herr " statt des gewöhn¬
lichen Ausrufezeichens ein Beistrich Mamma) gesetzt ist . Man
hat sogar darin eine Nachahmung englischer Sitte sehen wollen
— aber die Franzosen setzen auch den Beistrich, und wir finden
diesen Schreibgebrauch bei uns schon in einer Zeit , wo von einer
einer Nachöffnung englischer Sitte keine Rede sein konnte.
Setzt man aber nach der Briefanrede den Beistrich, so entsteht
wieder die Frage , ob man den Brief mit einem großen oder
kleinen Buchstaben beginnen soll . Auch in dieser Beziehung sind
die Meinungen geteilt. In einer der letzten Nummern der
Zeitschrift des Allgemeinen Deutschen Sprach¬
vereins untersucht Hermann Dünger auf Grund der
reichen Briefsammlung der königlichen Bibliothek zu Dresden
den Schreibgebranch unserer besten Schriftsteller in dieser Hin¬
sicht. Er kommt zu dem Ergebnis , daß die verschiedenen Schrift¬
steller verschieden verfahren, und daß oft dieselben Schriftsteller
bald diese, bald jene Art befolgen. Dünger empfiehlt, in feier¬
licher Briefanrede nach altem Brauche das Ausrufungszeichen
beiznbehalten, dagegen in vertraulichem Briefverkehr nach dem
Vorgänge von Goethe, Schiller , Grimm , Bismarck u . a. die An¬
rede nicht in üblicher Weise steif voranzustellen, sondern in den
Brief selbst einzuflechten; dadurch werde der Brief , der das Ge¬
spräch von Mund zu Mund ersetzen soll , natürlicher und herz¬
licher . Für Postkarten, die doch meist nur sachliche Mitteilungen
enthalten, empfiehlt er die Weglassung der Anrede, wie es jetzt
schon häufig geschehe ; die Versicherung von Freundschaft und
Verehrung sei auf einer offenen Karte wenig angebracht und
nehme nur den Platz weg für wichtigere Mitteilungen . Am
Schluffe des Aufsatzes wendet er sich gegen das in Deutschland
leider noch immer weit verbreitete Vorurteil , daß man brieflich
Mitteilungen nicht mitJch beginnen dürfe . ZurBeruhigung ängst¬
licher Gemüter weist er nach, daß viele unserer besten Schrift¬
steller ihre Briefe ungeschent mit Ich beginnen, so Goethe, Schil¬
ler, Justus von Liebig, Gervinus , die Gebrüder Grimm , Bis¬
marck usw.

* Der Laufwalzer. Wie berichtet wird , macht jetzt eine eng¬
lische Tanz-Novität von sich reden : der Laufwalzer, auch Balse-
Courante genannt . Der „Erfinder " heißt R . M . Compton. Es
wird erwartet , daß dieser Tanz die Lisss äs Hssistnuss aller
Bälle der nächsten Saison sein wird . Tänzerin und Tänzer
beginnen Seite an Seite , indem sie sich nur eine Hand reichen, die
sich in Schulterhöhe verschlingen, den Reigen. Drei Schritte
vorwärts , einige gleitende, recht graziöse Bewegungen, und die
Tänzer trennen sich von einander , um, einen Halbkreis schlagend,
wieder zu einander zurückzukehren . Sechs gewöhnliche Walzer¬
schritte folgen, die Tänzer wiegen sich von rechts nach links, der
Herr umfaßt seine Dame und der gewöhnlichegeschlossene Walzer
beendigt den Tanz , oder es geht wieder von vorne los.

F 50 287 Kantjes Heringe wurden , einer vom Direktor der
Elsflether Heringsfischereigesellschaft, I . I . van der Laan , ver¬
öffentlichten Statistik zufolge bis zum 31 . Juli d. I . von der
deutschen Heringsfischerei ans Land geliefert, d. i . «in absolutes
Plusquantum von 21004 Kantjes Heringen und ein relativer
Mehrfang von reichlich 75 Kantjes Heringen pro Schiff. Unsere
oldenburgischenHafenstädte Elsfleth , Brake und Nordenham sind
an dem vorerwähnten Gesamtfange mit im Ganzen 14453 Kant¬
jes Heringen beteiligt.

»
* Eversten. 8 . Aug. Der Arbeiter Hinrich Oltmannin

Eversten verkaufte seine Besitzung in Eversten, Teebkengang, mit
Antritt zum 1 . November d. I . an den Arbeiter Eilert Vogel
in Eversten für 5500 F .. Der Kauf wurde durch den Auktionator
Bernhard Schwarting in Eversten vermittelt.

* Oldenbrok, 7 . Ang. Der hiesige und der Ovelgön -
ner Obst - und Gartenbau verein beabsichtigen in
der nächsten Woche eine Reise nach dem obstberühmten Alten
Lande bei Hamburg zu veranstalten . Die Teilnehmer sammeln
sich am Mittwoch, den 12 . August, in dem morgens 7.07 Uhr aus
Brake in Hude eintreffenden Zuge und kommen um 10 .44 Uhr
in Buxtehude an . Von dort aus beginnt die Fahrt ins Alte
Land unter Führung des Kreisobstbaulehrers Lübben in Jork
nach Neuenfelde, Jork swo übernachtet wird) , Mittelnkirchen,
Grünendeich, Bassenfleth, Stade . Von hier aus erfolgt Don¬
nerstag um 2 Uhr die Wfahrt über Bremervörde und Geeste¬
münde, so daß der um 7 Uhr aus Blexen abgehende Zug er¬
reicht wird . Da zu der Reise Wagen benützt werden, brauchen
auch solche Herren (und Damen ) , die ihre Füße zu schonen ge¬
wohnt sind , nicht davor zurückzuschrecken . Das Alte Land mit
seinem Jahrhunderte alten Obstbau, das ähnliche Bodenverhält¬
nisse aufweist wie unsere Heimat, wird den Reisegenossen un¬
zweifelhaft eine große Fülle von Anregung und Belehrung bie¬
ten und zeigen , wie bei geeigneten Verhältnissen Obstbau auf
größeren Flächen neben der Weidewirtschaft wohl einträglich ist.
Teilnahmelustige müssen sich spätestens am Sonntag bei den Ver¬
einsvorständen melden.

* Wardenburg , 6 . Aug. Kommenden Sonntag und Montag,
den 9 . und 10 . Aug-, feiert der Wardenburger Schützen¬
verein sein diesjähriges Schützenfest. Von Seiten des
festgebendcn Vereins wird auch in diesem Jahre alles aufgeboten
werden, dasselbe in jeder Hinsicht großartig zu gestalten. Der
hinter Lüschens Gasthof schön belegene Festplatz wird mit Buden
aller Art voll bebaut sein . Die Wardenburger Automobile
werden ununterbrochen zwischen Oldenburg und dem Festplatze
fahren. Zu erwähnen ist noch , daß die Pflastcrungsarbeiten auf
der Cloppenburger Chaussee jetzt ganz fertig sind.

n . Astrup, 6. Aug. Die Arbeiten am Neubau der Hunte-
brücke schreiten rüstig vorwärts . In einigen Wochen wird
die Brücke fertig sein . Mit der Pflasterung der neuen Chaussee
Astrup-Sandkrug hat man begonnen. Gegen den 1 . Oktober wird
die Strecke wahrscheinlichfertig.

* Scharrel , 7. Aug. Die landwirtschaftlichen Vereine des
Amtes Friesoythe (Bösel, Barßel , Elisabethfehn, Strücklingen,
Ramsloh , Scharrel , Neuscharrel und Friesoythe ) halten am kom¬
menden Montag in unserem Orte die diesjährige Bezirks¬
tierschau ab. Am Sonntag findet eine Vorfeier , bestehend
aus Gartenkonzert und Ball , auf dem Festplatze statt.

A Elsfleth , 6 . Aug. Vom Hafenbau. Die Goedthardt-
schen Bagger, welche hier das neue Hafenbassin hergestellt haben
und in letzter Zeit nur noch an der Aufhöhung des das Hafen¬

becken umgebenden Geländes arbeiteten, werden diese Arbeit in
einigen Tagen ansgeführt haben. Alsdann wird der Oldenburger
Korrektionsbagger, welcher seit einiger Zeit in dem abgeschütteten
Huntearm bei Lichtenberg znm Zwecke der Entlastung der an¬
liegenden Siele tätig war, in das neue Bassin legen, um an die¬
sem die letzten Baggerarbeiten vorzunehmen. — Der Schiffs¬
verkehr war hier in letzter Zeit besonders infolge der ankom-
menden und zu neuen Fangreisen ausgehenden HeringSfahrzeuge
wieder einmal sehr rege. Am Mühlenpier hat dieser Tage
eine Tjalk eine Ladung- Holz für das Elsflether Mühlenwerk
abgegeben und am Schwellenanstaltspier löscht jetzt ein Dampfer
eine Ladung Schwellen.

* Jever , 6 . Ang. Eine Unmenge von Seevögeln,
so wird dem „Jev . Wochenbl." geschrieben , nistet und brütet auf
Alte Mellum, dieser der jüngsten Periode angehörenden Dnnen-
insel, die von Jahr zu Jahr an Umfang znnimmt. Hier wäre
es dringend notwendig, wie ans ähnlichen Eilanden , z . B . auf
der Insel Memmert , die preußische Regierung es mit gutem
Erfolge erprobt hat, daß den Vögeln von staatlicher Seite
Ni st Vorrichtungen und eine dauerhafte Hütte für einen
Vogelwart angebracht würden. Dieser müßte dafür Sorge
tragen , daß während der Brütezeit die Brüter nicht durch un¬
nützes Schießen belästigt oder gar durch Wegnahme ihrer Eier
von unverständigen Leuten, die keine Ahnung dom Vogelschutz
haben, nicht in ihrer Brut gestört würden.

s . Tettens sJeverland ) , 6 . Ang. Eine Sage. Jedem , der
unsere alte Kirche eines Besuches würdigt, fällt das hohe , in
gotischem Stil ausgeführte Türmchen auf, das sich im Innern
der Kirche zwischen Schiff und Altarranm erhebt. Es ist ein
Sakramentenhänschen, und über seine Entstehung weiß die Sage
folgendes zu berichten: Vor vielen Jahren war die jetzige Ge¬
meinde Middoge der Gemeinde Tettens eingepfarrt . Die
Junker von Middoge aber waren leichtsinnige Herren , die ihren
Mitmenschen viel zu schaffen machten . Unter anderem suchten
sie die Prediger in Tettens auf jegliche Weise zu schikanieren.
Im Gottesdienst durfte der Pastor nicht eher die Kanzel be¬
steigen , als bis der Junker von Middoge in der Kirche erschienen
war . Nun war eines Tages ein neuer Prediger gekommen , mit
den Sitten und Bräuchen der Gegend unbekannt. Der Junker
von Middoge kommt und stellt sich bei ihm vor und bedeutet ihm
gleichzeitig , im Gottesdienste dürfe er nicht eher die Kanzel be¬
treten, als bis er — der Junker — auf seinem Platze sei , sonst
würde er ihn mit seinem Pistol niederknallen. Der Sonntag
kommt . Die Kirche ist gedrängt voll. Der Hauptgesang ist be¬
endet und alles wartet auf die Predigt . Aber der Pastor darf
die Kanzel noch nicht betreten, weil der Platz der Herren von
Midogge leer ist. Er wartet . Aber niemand erscheint. Das Volk
wird unruhig . Da entschließt er sich, dem Gebote zuwider, die
Predigt zu beginnen. — Plötzlich öffnet sich die Tür , der Junker
tritt mit seinem Gefolge ein , und als er den Paswr auf der
Kanzel sieht , zieht er sein Pistol und knallt ihn herunter . Als
Sühne ließen seine NgchLgrnmen das Sakramentenhänschen
bauen. Seine eigentliche Bedeutung hat es jetzt verloren . Wegen
seiner schlanken kunstvollen Form ist es wohl einer Besichti¬
gung wert.* Dinklage, 6 . Aug. Die Typhus - Epidemie will uns
noch gar nicht verlassen. Zwar hört man in den letzten Tagen
gerade nicht Klagen über neue Typhüssälle, allein die Zahl der
Typhuskranken und Typhusverdächtigen ist noch groß genug.
Noch reichlich 20 Personen liegen an dieser Seuche im Kranken¬
hanse danieder.

Die Teittelsuvr.
Original -Detektiv -Novelle von Paul Loose.

10 ) (Nachdruck Verbote ».!
(Fortsetzung.)

'Kramer verfiel in dumpfes Grübeln . — Wohl eine
Stunde lang fiel kein Wort zwischen den Leiden. Da hörte
man dumpfes Geräusch ch der Tiefe.

„Cie kommen !"' Kramer nickte nUr.
Eie kamen.
An der Spitze natürlich der erfolgreiche Detektiv , der

übers ganze Gesicht strahlte . Dicht hinter ihm das Bu¬
reaupersonal mit hohen Stehkragen , gebügelten Hosen und
vernickelten Revolvern . Dann eine Schar kräftiger Ar¬
beiter in blauen Blusen.

„Alles in Ordnung ?"' rief Stracke von unten herauf.
Weil 'winkte nur mit der Hand, und dann kam der

ganze Schwarm herbei . Dje Herren vom Bureau umring¬
ten Kramer beglückwünschend; er verzichtete auf eine Ant¬
wort. Es lag doch ein zu greller Gegensatz in dem Ge¬
danken an die stille Leiche im schwarzen, eisigen Wasser und-
den Redensarten dieser oberflächlichen jungen Leute, die
das Ganze mehr als eine Vergnügnngstour auffaßten,
nachdem ihnen vorher versichert war , daß keine Ge¬
fahr sen

Aus der Vergnügnngstour sollte etwas anderes wer¬
den . Aus dem Dunkel heraus krachten zwei — drei —
vier Revolverschüsse, durch den Widerhall tausendfach ver¬
stärkt . Es hätten auch wohl noch zwei wettere gekracht,
wenn nicht auf dieser Seite ein Schuß gefallen wäre, der
noch -ganz anders knallte.

Die Einbrecher, die sich entdeckt sahen, wollten Ver¬
wirrung unter ihre Verfolger bringen , sie zurückschrecken
und aufhalten . Sie griffen zum einfachsten Mittel und
hatten auch teilweisen Erfolg . Einer der jungen Leute
brach mit einem stöhnenden Wehruse zusammen und ein
anderer faßte nach seinem linken Oberarm ; gleich daraus
"es chm das Blut auch schon über die Hand.

Ehe die anderen wußten , was sie tun sollten , hatte
sich Weil zu Boden geworfen und steckte den Lauf seiner
Automatptstole durch eine Spalte . Er war in Notwehr,
und vor chm standen Verbrecher, die jetzt zu Zuchthaus-
kandidaten geworden waren ; also Feuer!

Er zielte , so gut er es in dem Dämmerlicht vermochte,
auf den Oberschenkeldes Angreifers und drückte ab . Der
Mann knickte zusammen.

„Drauf !"
Dre Detektivs und Arbeiter stürmten. Män hatte La¬

ternen mitgenommen und fürchtete sich trotzdem nicht vor
werteren Schüssen, so groß war die Erbitterung.

^-er Verwundete rechtete sich auf und sing an zu ren¬
nen, dre Verfolger hinterdrein . Schießen war untersagt.Ec es eine Revolperkuget gewMn . die ihn getroffen

hätte , so wäre jener kaum davongelaufen , denn die reißt,
Wv das Mantelgeschoß glatt durchschlägt.

„Nieder mit dem Halunken !"
Da bog der Verfolgte seitwärts ein und verschwand

in einem Gang , der abwärts führte.
„Du brauchst nicht zu glauben , daß Du uns entkommst!

Wir kriegen Dich, und wenn Du in den Boden kriechst!
Warte , Freundchen — !"

Doch der Gang war eng und man mußte vorsichtig
sein . Wie die Schlangen wanden sich die Arbeiter hindurch,
die in ihrem Leben schon durch manche Kluft gekrochen
waren . Ihre Lungen keuchten , ihre Bewegungen ' wurden
seltsam hastig . Sie sahen nicht, daß die niedrig gehaltenen
Laternen immer weniger Licht verbreiteten und die Flam¬
men klein und blau wurden . In ihrem Zorn merkten
sie nicht, daß es sich ihnen wie ein eisernes Band Um
die Brust legte und die Farbe ihres Gesichts immer dunk-

Endlich blieb der Detektiv Stracke stehen und sagte
ait einem keuchenden Atemstoß:

„Ja — was — was —"
Laut gellte der Ruf Weils:
„Halt ! Ums Himmels willen halt ! Lebensgefahr!

Kohlensäure !"
Der Zug stockte, und auf einmal kam Mes zur Be-

innung . Im Nu drängte man in umgekehrter Richtung
orwärts — vor dem todbringenden Gase fliehend, der
lebensluft entgegen.

Alles ging gut , und oben konnte man tief , tief atmen,
lber wo war der Verfolgte ? — Als später ber der gericht-
ichen Untersuchung ein mit einem Sauerstoff -Apparat
nsgerüsteter Schutzmann in die Tiefe gesandt wurde,
and er ihn am Boden ausgestreckt vor — tot.

Der Gang wurde verfolgt , den die Verbrecher benutzt
-atten . Er mündete an unbekannter Stelle in einem
ZucheNwalde und war sorgfältig versteckt . Daneben stand
in Häuschen, das seiner Abgelegenheit wegen völlig ohne
Lert war Der Besitzer war gestorben und dre Erben
atten es schließlich für ein paar hundert Mark ausge-
oten , aber keinen Käufer -gefunden . So stand es unbe¬
wohnt und war dem allmählichen Verfall prersgegeben.
cs wurde so den Falschmünzern zu eurem erwünschten
ielleicht zu ihrer Wohnung . Sicher hätte man dort man-
j-es gefunden , was die Spur der Flüchtlinge unfehlbar
eLi' atlen dev Aröbrier itMio
as Gebäude in Hellen Flammen . ^

Die Falschmünzer waren entflohen , und iw schien,
1s ob sie der strafenden Estrechtrgkert dresmat ern Lchnrpp-
jen geschlagen hätten . Tie Nachforschungen der Detektivs
orderten zwar mancherlei zutage , wa -̂ > dm- Bild vervoll-
'ändrgte, aber die Flüchtigen verstanden , o raffrnrert alle
puren zu verwischen, daß sie jeder Verfolgung spotteten.

" " ' wgren es Mitglieder einer großen, urtervatro-

nalen Genossenschaft, denn ihre Werkzeuge zeigten eng¬
lische und belgische Fabrikmarken, und ein Haufen zer-
lefener Kolportageronrane , der sich in einem Höhlen-Ein !-
gang befand , war französisch geschrieben.

Das klebrige ist schnell erzählt . Die Detektivs erhielten
ihre wohlverdiente Belohnung . In dem nachfolgenden,
großes Aufsehen erregenden Prozeß erntete ihr Scharf¬
sinn solchen Beifall , daß ihre Praxis in Zukunft eine
glänzende wurde und ihrem Namen schon damals denj
Ruhm verlieh , den sie später durch verschiedene Erfolge
in ganz eigenartigen und merkwürdigen Fällen noch ver¬
mehren sollten.

Der eigentliche Entdecker der Teuf -elsuhr wartete den
Ansgang des Prozesses nicht ab, sondern zog mit seinen
Besitztümern ins Ausland . Er hatte wenigstens versucht,
einen Teil seiner Schuld durch Gewährung einer reich¬
lichen Rente für Else Schröder zu tilgen.

Und die Teufelsnhr selbst?
Es gab viele Schreibereien mit den Besitzern des

Gutes Karlsbur -g über dies Thema . Endlich entschloß
man sich , sie dem neugegründeten Kreismnseum zu Wil¬
deubach zu schenken . Nicht ohne Mühe brachte man sie
ans Tageslicht , und ein zahlreiches Publikum sah zu,
wie auch die brauchbaren Sachen der Folterkammer fort¬
geschafft wurden . Illustrierte Zeitschriften brachten da¬
mals Abbildungen des seltsamen Schauspiels . Die Fol¬
terkammer wurde gründlich zerstört und die Gänge ver¬
schüttet, so daß eine Wiederholung ähnlicher Ereignisse
ganz ausgeschlossen war.

Anfangs hatte man vorgehabt , beim Zuschütten die
Geräte in der Kammer zu lassen oder wenigstens die
Teufelsnhr zu zerstören. Leider wurde der Plan nicht
crusgesührt. Ich sage leider, obwohl ich den kulturhisto¬
rischen Wert derartiger Gegenstände sehr Wohl zu schätzen
weiß,. Denn obwohl man jetzt füglich hätte annehmen kön¬
nen , die Geschichte mit der Uhr sei nun zu Ende und ihre
schaurige Rolle ausgespielt , so war dies durchaus nicht
der Fall ; sie sollte vielmehr noch die Hauptrolle in einem
Vorgang spielen , der sich dem vorigen anschloß und Licht
in das letzte Rätsel brachte. Zwar war sie dabei ein Werk¬
zeug strafender Gerechtigkeit, aber ein guter und treuer.
Mensch mußte dabei sein Leben lassen.

IV.
Eine Jagd auf dem Automobil.

Das Wildenbacher Kreismnseum bestand erst kurze
Zeit . Ein wohlhabender Junggeselle hatte , statt für
lachende Erben zu sorgen, seine ganze Habe der Vater¬
stadt vermacht. Das große , geräumige Wohnhaus konnte
die Stadt recht wohl gebrauchen. Es stand am Markt, dem
Rathaus gegenüber . Das Rathaus selbst war bei dem
raschen Anwachsen der Stadt eng genug geworden , und
jetzt entfernte man das umfangreiche städtische Archiv und
dw Reste der einstigen Rüstkammer, die viel Matz weg-



' Bremerhaven , 7. August . Vor Freude gestor¬
ben ist ein alter Geschäftsmann aus Hannover , der nach
hier gereist war , um seinen Sohn , welcher mit dem Schnell¬
dampfer „ Kaiser Wilhelm der Große " hier ankam , zu be¬
grüßen . Der Sohn war seit 15 Jahren in

,
Amerika ge¬

wesen und hatte seit dieser Zeit die Angehörigen - nicht
wiedergesehen . Als der Schnelldampfer im Hafen anlegte,wurde der alte Vater von einem Unwohlsein befallen . Er
fuhr später mit seinem Sohn in einer Droschke in ein Hotel.
Noch ehe der Arzt erschien, starb der alte Mann am Herz¬
schlag in den Armen seines zurückgekommenen Sohnes.* Emden , 6. August . Sch ü l e r s e Ib stm or d. Gestern
morgen wurde auf dem Geleise der Küstenbahn , in der
Nähe des Stellwerks Polder , die Leiche des 13jährigen
Schülers L . von hier gefunden . Der Knabe hatte sich voneinem Zuge überfahren lassen, wie es heißt , weil erwe ge n U na uf m er k s am k e i t in derSch ulevon
seinem Vater gerügt wurde.

Stimmen aus Sem Publikum.
Eiür den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktio»

dem Publikum acqenüber keine Verantwortuna -lLur veekung ües Lehrermangels.
Bekanntlich herrscht auch in unserem NachbarstaateBremen ein permanenter Mangel an Volksschul -

lehrer n , obgleich daselbst viel höhere Gehälter als beiuns gezahlt werden . Der Grund davon liegt dort ebenfallsin der ungenügenden Anziehungskraft , die das Lehrfachbei der Berufswahl aus junge Leute ausübt . Die verschie¬densten Zweige des Handels und der Industrie bieten heu¬tigen Tages für die Heranwachsende Jugend des Mittel»standes viel bessere Chancen zum Fortkommen in der Welt,als der Beruß eines Lehrers , der bis ins zwanzigste Jahrhinein viel Zeit und Geld in anstrengender Arbeit zur Vor¬
bereitung cmfwenden muß . Kein Wunder daher , daß dieSeminare sich nicht mit gut vorbereiteten jungen Leutenfüllen wollen.

Da darf wohl die Frage erlaubt sein : Wie verhal-tensichdie Schulde hör den in Oldenburg undBremen dieser Kalamität gegenüber? WelcheSchritte tun sie , um Abhilfe zu schaffen? Es muß daraufgeantwortet werden , daß das dabei eingeschlagene Verfah¬ren ein verschiedenes ist, daß aber beiderwärts darin Ueber-
einstimmung herrscht , das alleinige Radikalmittel Sur Hei¬lung dieses sozialen Krebsschadens nicht zur Anwendungzu bringen , nämlich : die Ergeffung des Lehrerberufs durchentsprechende Erhöhung der Gehalter in dem Grade be¬gehrenswert zu machen, daß die Seminare sich zur Genügemit Zöglingen füllen . Für Bremen bestehen indes zur Be¬seitigung des vorhandenen Lehrermangels viel wenigerSchwierigkeiten , als für Oldenburg , weil dort die finan¬zielle Stellung der Lehrer eine viel bessere ist als hier . Des¬halb ist Bremen in der Lage , den fehlenden Bedarf an Lehr¬kräften aus denjenigen Staaten zu beziehen , die , wie Olden¬burg , mit der Besoldung ihrer Lehrer noch ganz im Rück¬stands sind. Und davon macht unser Nachbarstaat Gebrauch.Daß dadurch unsere Interessen geschädigt werden , ist natür¬lich für ihn kein Hinderungsgrund ; und ein Hinderungs-mittel besitzen wir eben nicht, solange wir uns gegen ihnim Rückstände befinden , oder es müßten denn auf dem Ge¬biete des Bildungswes -ens - mittelalterliche Grenzsperren ein¬geführt werden . Als kluge Geschäftsleute sparen die Bremerbei der Benutzung auswärtiger Bezugsquellen dis Kosteneiner Erweiterung ihres ungu -länglichen Seminars , und er¬möglichen es zugleich, einer Belastung ihres Staatsbudgetsmit vermehrten Ausgaben -für erhöhte Lehrerbesoldungenauszuweichen.

Nahmen , und brachte sie dort unter . Es wurde der Vor¬schlag gemacht , das ganze Gebäude zu einem Museum um¬zugestalten , was sich ohne große Unkosten bewerkstelligenließ . Sogleich - tvürd -e ein Aufruf Erlassen , und freiwilligeStiftungen liefen in Menge ein . Rasch richtete man dasobere Stockwerk entsprechend ein , brachte das Archivunten unter , wies die linke untere Hälfte des Gebäudeseinem alten Invaliden , den die Stadt sowieso unter¬stützen mußte , als Wohnung an , gab ihm sogar den
schönen Titel „ Kastellan " — und das „Kreismuseum"war gegründet , zum Ruhme der Stadt und ihres Bürger¬meisters . >

Das meiste Interesse für die Gründung hatte derStadtverordnete Breuer gezeigt . Er war Großkaufmannund hatte in seiner Jugend sehr viel gesammelt . DenTitel eines MUseumdir -ektors nahm er gern an , bemerkteaber gleich, daß es mit seiner freien Zeit schlecht bestelltser und er auf Unterstützung der anderen Herren rechne.Darm sollte er sich jedoch verrechnen ^ besonders als die
grausige Deuselsuhr , die durch den Prozeß weit und breitbekannt geworden war , ausgestellt wurde und - Scharenvon Besuchern anlockte.

Aus der Gründungszeit des MUseums datiert meine
erste Bekanntschaft mit den seltsamen und - unheimlichenBegebenheiten , die mit der Ausgrabung der Teufelsuhrzusammenhingen . Mein Amt ließ mir eine Menge freieZeit , die ich zu wissenschaftlichen Studien benutzte . Na¬mentlich zogen mich die Rätsel der Urzeit an , und ich gingihnen mit Spaten Md Meß,lerne , mit Wort Und Schriftzu Leibe . So traf ich mit Breuer zusammen und wurdemit ihm bekannt , ja befreundet . Er machte mir den Vor¬
schlag , in meiner freien Zeit im Museum ein wenig nachdem Rechten zu sehen, da dies für ihn nicht möglich seiUnd er über die neuesten Forschungsergebnisse aus Zeit¬mangel nicht recht orientiert war . Diesen Gefallen tatich ihm recht gern , denn er kam dadurch meinen eigenenWünschen entgegen . Da ich auch sonst über sein persönlichesBetragen mir gegenüber nur Lobenswertes sagen kann,so war ich in meiner Urlaubszeit stets im Kreismuseum zufinden . Es sei gleich hmzugesügt , daß er mir für dieDauer meiner Anwesenheit stets seine ganzen Rechte alsMuseumsleiter übertrug.

Auch die Aufstellung der Teufelsuhr habe ich geleitet.Anfangs konnte ich die mörderische Maschine nicht ohneWiderwillen anfehen , doch ich gewöhnte mich schnell dar¬an - Im oberen Stockwerk war ein Schrank in die Wand
emgemauert gewesen . Ich ließ ihn entfernen - und eine
ganz ähnliche Nische schaffen wie in der Folterkammer,von der eine Anzahl Blitzlichtausnahmen ausgestellt wa¬ren . In die Nische wurde das Folterwerkzeug gestellt.Die übrsg -en Sachen wurden in ähnlicher Weise unter¬
gebracht.

Es würde nicht geglaubt werden, wenn ich die Zahlder Besucher in den nächsten drei Monaten anaeben

Oldenburg befindet sich bei der Beseitigung des
vorhandenen Lehrermangels in einer viel

. ungünstigeren
Lage als Bremen , da ihm der niedrigen Gehälter wegen eine
Bezugsquelle von auswärts nicht zugute steht . Wohl hat es
sein Seminar bis an die Grenze des Zulässigen erweitert,
und sogar schon die Gründung - eines zweiten Semi¬
nars in Aussicht genommen , auch der vermehrten Anstel¬
lung von Lehrerinnen Vorschub geleistet . Der Lehrermangel
ist damit aber nicht gehoben worden . Noch immer ertönen
von den verschiedensten Seiten Klagen -über das Verwaist¬
sein von Schulklassen . Dazu kommt nun noch, daß Bre¬
mens Vorgehen dezimierend auf das oldenbutgische Lehrer-
kontingent wirkt und das - Manko an erforderlichen Lehr¬
kräften in empfindlicher Weise vergrößert . Verlassen doch
diesen Herbst sechs junge Lehrer den -oldenburgischen Schul¬
dienst , und die Zahl der im nächsten Frühjahr Äustreten-
den wird auf 15 angegeben . Müller -Nutzhorn kann seine
Freude daran haben , daß so viele — natürlich „freisinnige"— Lehrer über die Grenze gehen , ohne jemals wiederzukeh¬
ren . Aber das Oberschnlkollegium befindet sich durch den
Verlust so vieler tüchtiger Lehrkräfte in vermehrter , Be¬
drängnis , weil es den berechtigten Ansprüchen so vieler
Schulachten nunmehr noch weniger zu genügen vermag.
Mag man nun auch die von Bremen beliebte Praxis , seinen
Bedarf an Lehrkräften aus den Nachbafttaaten zu ergänzen,mit scheelenAugen ansehen und verurteilen oder nicht, so viel
ist gewiß : siewird auf die Beschleunigung
einer gründlichen Reform des rückstän¬
digen oldenburgischen Volksschulwesens
einegün st ige Wirkung aus üben. Diese Reform
aber im Wesentlichen eine Fmanzfrage und zugleich auch
eine Lebensfrage . Denn es handelt sich dabei um eine jden
gegenwärtigen Zeitverhältnissen angep -aßte , der Wichtigkeit
der Lehrerarbeit und dem Bildungsgrade des Lehrerstandes
vollauf Rechnung tragende Feststellung der V-o-lksschullehrer-
gehälter . Denn nur dadurch kann -einer Landflucht der Leh¬rer vorgebeugt und die Ergreifung des Lehrerberuss fükr
dazu ausreichend befähigte junge Leuts in dem Grade be¬
gehrenswert gemacht werden , daß ein Mangel an Lehr¬
kräften nicht mehr zu befürchten ist. —M—«
Nochmals Me katholische Abteilung im preuh.

MMusminifterium.
Der anonyme Herr L - in Nr . 177 . 1 . d . Bl . v. 28. 6.

08 hat es bislang weder nötig noch ratsam gefunden , aus
-die Feststellungen Prof . Bräg -elmannS überhaupt zu ant¬
worten.

Statt seiner erscheint heute , nach- zirka Monatsfrist , ein
ebenfalls anonymer Herr N . N . , um dem Herrn L . den- Rück-
zna zu decken . Ob 's nicht gar Herr L . mit 'ner neuen
Maske ist?

Na , gleichviel . Besagter Herr N . N . unternimmt es,die Feststellungen Prof . Brägelmanns mit drei Behaup¬
tungen zu entkräften . Ohne Beweis ! Den bleibt man wie
gewöhnlich schuldig ! «

Herr N . N . scheint von den im Jahre 1873 erschienenen
Erklärungen des preußischen Kultusministers -von Mühler
niemals etwas gehört zu haben . Nach der HerrenhausredeBismarcks am 10. 3 . 73. . erließ v . Mühler am 13. 3. 73. -eine
Erklärung in der „ Neuen Preußischen Ztg . " . Er sagt d-a
bezügl . der kath . Abt . u . a . : „ Es ist nicht richtig, daß
die Mitglieder der kath . Abt . ihrer Pflicht als , preußische
Beamte so wenig - eingedenk -gewesen wären , daß sie schließ¬
lich eine Behörde Zur Wahrnehmung der Interessen herKirche gegenüber den Rechten des Königs geworden seien:
In den Akten ist nachgewiesen , daß -man in der Abteilung¬
unberechtigten Ansprüchen der Bischöfe und der päpstlichen
Kurie entgegengetreten ist.

"
_

wollte . Allein die Summe , welche die Eintrittsgelder zudem Saale erreichten , hatte eine ganz überraschende Höhe.Es war ja ganz erklärlich . Der mysteriöse Prozeß , wurde
in allen größeren und kleineren Blättern des Vaterlands
weidlich besprochen , und illustrierte Blätter brachten, ,

wie
schon erwähnt , Ausnahmen der T -eufelsuhr , die allerdings
teilweise reine Phantasieprodukte waren . Jeder Zeitungs¬
leser wußte genau Bescheid- und konnte , wenn er Lust
hatte , seine Kenntnisse noch durch Kauf mehrerer Bro¬
schüren und Senfationsnovellen , die über diesen Gegen¬
stand erschienen , vermehren . Soviel ich mich erinnere,
hieß einer dieser Kriminalromane : „Der gespenstische
Würger in der Folterkammer " , und andere hatten noch
verheißungsvollere Titel . Alles wollte nur den , „Gespen¬
stischen Würger " sehen, und die anderen Schätze der Samm¬
lung fanden gar keine Beachtung.

Man kann 's sich denken, daß Herr Breuer von diesem
riesenhaften Zulause gerade nicht erbaut war und sich sehr
freute , daß ich ihm die Arbeit abnahm . Desto mehr freute
sich aber der Kastellan Sachse , der eine märchenhafte Ernte
von Trinkgeldern erzielte und seine Stellung nicht mit man¬
chem Kavalier getauscht hätte . Dazu trug auch die packende
Art seiner Erklärungen bei . Seine Vorträge hatte er, in
richtiger Würdigung der Sachlage sehr sorgfältig präpariert,
indem er sich in den Schmökerromanen die wirkungsvollsten
Stellen rot anstrich und zu einem Ganzen zusammenschmolz.Seine Erklärung war also ein dreimal destillierter Krimi¬
nalroman , mit zündenden Kraftstellen gespickt, der seine Hö¬rer derartig hinriß , daß kaum einer unter fünfzig Pfennig
Trinkgeld gab.

Der alte Sachse hatte mir von jeher sehr gut gefallen.Er war ein ehemaliger Soldat und besaß äußerste Pflicht¬treue und einen scharfen Verstand . In seinen müßigenStunden las er viel . Seine kleine Wohnung bestand aus
zwei Zimmern im Erdgeschoß. Hier lebte er ganz allein.
Das Essen ließ er sich auf Grund eines Vertrages liefern.
Selten verließ er das Gebäude und immer nur auf kurze
Zeit ; die Bewachung der Sammlungen lag bei ihm in den
besten Händen . Zwar Edelmetall war nur wenig vertreten,
aber immerhin war manches unten und in den vorderen
Zimmer schon des Mitnehmens wert , und ein Versuch dazu
sollte bald gemacht werden.

Die Hochflut der Besucher hatte , als eine andere Sen¬
sation erschien, abgenommen und war jetzt, nach Ablauf eines
Jahres , auf das gewöhnliche Maß herabgesunken . Unsere
leichtlebige Zeit läßt sich nicht lange fesseln und wünscht Ab¬
wechselung. Heute waren nur drei Besucher dagewesen , und
das Museum war geschlossen. Ich ging am Abend zufällig
noch einmal über den Marktplatz , als mir Sachse ein Zeichen
gab . Sogleich trat ich ein und nahm in seiner Stube Platz.

„Ich glaube zwar nicht, daß es wichtig ist," sagte er,aber ich will es doch lieber gleich melden . Als ich eben mei¬
nen Rundgang mache, sehe ich, daß jemand die Leufelsuhrein wenig beschädigt hat ."

Die „Nordd . Allg . Ztg .
" suchte die Erklärung , welch,sie nicht abdruckte, abzuschwächen. v . Mühler ar?wartete nochmals in der „ Kreuzztg .

" : '
„ Es ist -positive Unwahrheit, wenn behauMwird , die Abteilung habe „ geherrscht " und die „Direkt».Normen " wären von ihr ausgegangen . . . . Ebensoist es , daß der Abteilung „ die interne Kenntnis - der nachaußen geheim gehaltenen Geschäfte für Zwecke der vatika.nischen Politik zur jeö-erzeitigen Verfügung gestand^hätte .
" v . Mühler sagt dann ferner , daß er nicht unMkönne , „ den noch lebenden Personen und dem Andenkender Dahingeschiedenen ungerechten Angriffen geM.über die ihnen schuldige Anerkennung

Pflichttreue zuteil werden zu lassen .
"

Herr N . N . I Können Sie den Herrn v. Mühler widy.legen » dann bitte!
Trotz der energischen Richtigstellung v. MLlers . wiederholten Bismarck und v. Goßchnach 13 Jahren, am 28. 1. 1886, diese Beschuldi-grin -g-v. Goßler beschuldigte den Leiter der katholischen AbteilsDr . Krätzig , des Aktendiebstahls . Derselbe fei deshalb ziDisposition gestellt worden . Höhnisch rief der national,liberale Eynern : „ Daß die Römlinge es verstehen,

verschwinden zu lassen , ist ja sehr interessant .
"

Windthois!erklärte , falls die Beschuldigung richtig , müsse ein DiZMj.narverfahren ei -ngeleitet werden . Jetzt verschanzt sichGoßler hinter die Ausrede , die Zurdispositi -onsstellMgKrätzigs sei zur Strafe erfolgt und damit wäre sein Ver¬
gehen gesühnt . Das ist eine direkte Unwahrheit , was duaus - hervorg -eht , daß Krätzig bei seiner Amtsentlassung ! vonSr . Majestät ein huldvolles Anerkennungsschreiben nM
Ordensauszeichnung erhielt , was bei einer Entlassung M
Disziplinarmaßregel niemals zu geschehen Pflegt . Krätziz-forderte von v . Goßler eine schriftliche oder mündliche (in,
Abgeordnetenhause abzugebende ) Satisfaktion . Am Z.
März 1886 erklärte dieser endlich : ich habe Herrn Kratzignicht gemeint ! ! Auch Eynern nahm seine -beleidige^
Aeußerung zurück. Mit blutigem Sarkasmus konstatierte
Windthorst : „Ich muß sagen , daß mir in meinem ganzerLeben keine wunderlichere Verteidigung vo-rgekommen ist.'Die anonymen Herren Haben das Wort!

Bant . 5. Aug . 1908 . Leo Dannenberg.

Luljenler Laim.
Bekanntlich wird die zukünftige Bahn Nor«

denham - Buch ave - Eckwarderhörne einer
großen 8 -Bogen machen ; denkt man sich hierunter gestcktdie großen Ueberschveitungen , von denen gemunkelt wird,
so ist das Fragezeichen fertig . Fraglich bleibt nämlich, ch
sie sich je rentieren wird , erst recht fraglich bleibt aber, ch
jemand Lust verspüren wird , den ersten Zug ab Eckwarder¬
hörne zu benutzen , der nämlich nach dem Entwurf LeL
Fahrplans nicht weniger als Stunden gebraucht, um
nach Nordenham zu gelangen — ein Fußgänger gebraucht
nämlich auch- nicht mehr , wenn er nicht allzusehr lahmt!Die Höhenlage der Bahn wurde schon längst kritisiert , und
durch Baurat Kuhlmann -Brake ist die Sache in ein kri¬
tisches Stadium geraten . Eigentümlich ist ferner , daß man
bei Burhave der Bahn wegen ein Haus hat abbrechen müs¬
sen, während man südlich desselben mehrere hundert Meter
Raum gehabt hätte . Vielleicht hat man aber den schönen8 -Bogen schonen wollen . Aus demselben Grunde wahr¬
scheinlich ist man am Ruhwarderweg über einen kleinen
Hof einer kleinen Landstelle gegangen , obgleich auch hier
auf ungefähr 400 Meter nördlich kein Hindernis zu erblicken
ist. Da der Bahndamm hier zudem 1,19 Meter hoch ist und
die Abfahrt vom Hofe unmittelbar dran liegt , so ist es M
Zeit noch nicht ausgemacht , wie besagter Besitzer mit Pferd

„Was ist denn beschädigt?"
„ Es ist mit einem Schraubenzieher dran herumgearbei-tet . Das muß einer von den Besuchern gewesen sein .

"
„Kommen Sie .

"
Wir sahen uns die Beschädigung an . Sie war zwar be¬

deutungslos , gab aber zu denken. Was hatte denn der Be¬
treffende vorgehabt ? Natürlich hatte er etwas vorgehabt,denn er hatte sich den Schraubenschlüssel vorher eingesteckt,Wollte er vielleicht den inneren Mechanismus studiereu?Das war ganz ausgeschlossen. Dann konnte er sich ja an mich
wenden . Wahrscheinlich war es der alberne Zerstörungs-trieb , welcher beispielsweise sich im Einkratzen von Namenund Abreißen von Schildern dokumentiert.

Ausgerichtet hatte er nichts . Die schweren Schraubenwaren eingerostet und nicht zu- drehen . Die Uhr war über¬
haupt nach nicht geöffnet worden.

„Denken Sie ja - nicht, es sei eine Nachlässigkeit von
mir, " beeilte sich Sachse einzuflechten . „Ich war wie immer
aus dem Posten . Früher , als soviel Leute da waren , hatte
ich hier einen jungen Burschen stehen, der danach sah, da»
keiner die Uhr anrührte . Jetzt ist das nicht mehr nötig.
Der eine Besucher hatte etwas über die Steinbeile da vorn
zu fragen , und da ging ich mit ihm einen Augenblick zurSeite . Höchstens anderthalb bis zwei Minuten . Unter¬
dessen ist es gemacht worden .

"
„Nun , das ist ja weiter nicht schlimm, aber auch n«W

nötig . Wir wollen solche Jungenstreiche für die Zukunst
verhindern . Vor der Nische wird ein feines Drahtnetz an¬
gebracht , welches daS Besichtigen nicht stört , aber daS An-
rühren verhindert .

"
„ Ganz gut , dann sicht die Uhr noch viel gefährlicheraus, " meinte Sachse.
Das Netz wurde angebracht und weitere Beschädigun¬

gen unterblieben . Noch in der gleichen W-oche wurde aber
versucht , mittels einer Leiter in das obere Stockwerk des
Museums einz-ndringen . Als der Nachtwächter kam, liefen
zwei Männer davon , und die Leiter blieb stehen.

Dieser Vorfall wurde vielfach erörtert . Meiner An¬
sicht nach war von einem Einbrüche keine Rede . Dafür war
die Sache viel zu dumm ausgesührt . Es war Wohl eher der
Austrag einer unsinnigen Wette oder der NarrenstMÄ
einiger Angetrunkenen . Wirkliche Einbrecher hätten du
Sache ganz anders angefatzt . Dazu lag hinter dem Fenster,
an das die Leiter angelegt war , das Keine Zim -mer-chenMaus einem Korridore geschaffen, — in welchem« sich nMS
wie die Teuselsuhr befand . Nun , die wollte man doch wohl
nicht stehlen , die wog ja mehr als ein großes Klavier . Scho»der Gedanke war Unsinn . Die Maschine wäre gvrnE
durchs- Fenster gegangen . — Sachse schaffte sich für alte
Fälle einen tüchtigen Wachhund an . Der alte Mann war
recht kräftig und ein guter Revolverschütze: ein weiterer
Einürecher konnte sich nur vorsehen.

(Fortsetzung folgt .)



uns Wagen die Strotze erreichen kann . Dem Vernehmen
nach rechnet man damit , daß Zeppelin bis dato die Luft¬
schiffahrt gelöst hat , und der Besitzer wurde den großen
Segen dieser Erfindung verspüren , Werl beabsichtrgt ist,
ihm ein Luftschiff zur Verfügung zu stellen unter der Be-
drngung , daß er der Bahn keine Konkurrenz macht ! Kleine
Ursachen — große Wirkungen ! Und wer hat der Kommission
Sinn erkannt , und wer braucht ihr Ratgeber zu sein?

Kritiker.

Das Handwerk.
Ein Handwerk soll der Bub nicht treiben,

Denn dazu ist er viel zu gut.
Er kann so wunderniedlich schreiben,
Ist so ein feines junges Blut.

Nur ja kein Handwerk — Gott bewahre!
Das gilt ja heute nicht für fein;
„Und wenn ich 's mir am Munde spare,
Es muß schon etwas Bessres sein ! "

Der Hände Arbeit kam zu Schanden,
Der Arbeitsbluss schämt man sich:
Das rächt sich noch in deutschen Landen,
Das rächt sich einmal bitterlich.

Das Handwerk hat noch galdnen Boden,
Hält es nur mit dem Zeitgeist Schritt,
Folgt es den Künsten und den Moden
Und bringt man Liebe zu ihm mit.

Wenn Bildung sich und Fleiß vermählen.
Und tut der Meister seine Pflicht,
Mögt Ihr es zum Beruf erwählen,
Es ist das Schlechteste noch nicht.

Das Baby auf Pump . In Woodville in Amerika kam
anläßlich einer Gerichtsverhandlung gegen eine Mörderin

zu einem merkwürdigen Zwischenfall . Die Angeklagte , eine
dreißigjährige Witwe namens Amanda Humphries , war
wohl geständig , doch wollte sie durch eine List die Jury zu
einer milderen Bestrafung bewegen . Zu diesem Zwecke hatte
sie sich ein zwei Monate altes Baby von einer Nachbarin ge¬
pumpt und erschien mit «dem Kinde auf dem Arm im Ge¬
richtssaale , weil sie darauf spekulierte , daß das Gericht die
Mutter eines Säuglings Wohl nicht so hart bestrafen würde.
Die Frau hatte im August vorigen Jahres einen Mann er¬
mordet , weil er angeblrch ehrenrührige Geschichten über sie
in Umlauf gesetzt hatte . Sie spielte vor Gericht ihre Rolle
als Mutter so gut und rührend , daß manche der Zuhörer
in Tränen ausbrachen und meinten , daß eine solche Mutter
nicht das Herz haben könnte , jemanden zu ermorden . Bald
kam man jedoch auf den Schwindel , ihre List mit dem Baby
wirkte auf die Jury im entgegengesetzten Sinne der Absicht.
Man fand sie des Totschlags schuldig und verurteilte sie zu
zehn Jahren Zuchthaus.

Flicgenplage in Newyork. Seit einigen Tagen herrscht
in Newyork eine Fliegenplage , die besonders bei Nacht lästig
ist , wo es infolge der enormen Fliegenschwärme unmöglich
ist, zu schlafen. Die öffentlichen Restaurants und besonders
die vornehmen Dachgarten -Restaurants haben unter den un¬
erwünschten Gästen am meisten zu leiden , denn kaum ist eine
Platte serviert oder ein Glas Bier aufgetragen , so sind auch
Hunderte von Fliegen Labei , die zu verscheuchen beinahe un¬
möglich ist. Als Hilfe gilt den meisten der Tabaksrauch , und
so kann man jetzt das in Newyork unerhörte Schauspiel
wahrnehmen , Damen jeden Alters in mächtigen Zügen dichte
Rauchwolken zup ^Abwehr der Fliegen blasen zu sehen. Die
Fliegen komyrön hauptsächlich von Long Island und New-
Jersey , und üach Ansicht maßgebender Persönlichkeiten dürste
Newyork vor Eintritt kühleren Wetters von dieser Plage
nicht befreit sein.

Die Damenschultern im Herrenbade . Aus Kopenhagen
wird -geschrieben : In Charlottenlung unweit Kopenhagen
wurden dieser Tage schöne Damenschultern im Herrenbade
recht verhängnisvoll . Dort erschien an der Kasse der Bade¬
anstalt ein elegant gekleidetes Paar und verlangte je ein
Billett für das Herren - und Damenbad . Die beiden Bade¬
häuser liegen dicht nebeneinander ; ein straffgezogenes Tau
bezeichnetdie Grenze der Gebiete beider Geschlechter im Was¬
ser . — Bald zeigte sich dis elegante Dame den bewundernden
Blicken in einem hochmodernen Badekostüm , das oben tief
ausgeschnitten war . Sie begnügte sich indessen nicht mit
dem Aufenthalt in dem ihren Geschlechtsgenossinnen zuge¬
wiesenen Gebiet des Wassers , sondern schwamm kühnen Mu¬
tes zu den Herren hinüber , wo ihre herrlich gebauten Schul¬
tern die Aufmerksamkeit von jung und alt auf sich zogen ; die
badenden Herren umkreisten sie in dichter Menge , und die¬
jenigen Herren , die sich gerade in den Aus - und Ankleide-
räumen aufhielten , traten eiligst heraus , um die schwim¬
mende Schöne zu bewundern . Inzwischen aber war ihr ele-
ganter männlicher Begleiter eifrig „ an der Arbeit " : er durch¬
suchte auf das gewissenhafteste die in den Herrenkabinen be¬
findlichen Garderobestücke auf Uhren und Portemonnaies,
und machte einen reichen Fang . Kurz darauf traf er sich
mit der den „ indiskreten Blicken" entschlüpfenden Schönen
außerhalb der Anstalt an einem verabredeten Ort , von dem
aus sie mit der nächsten Elektrischen nach Kopenhagen fuh¬
ren , um sich und ihre Beute in Sicherheit zu brmgen . So
können schöneDamenschultern im Herrenbade verhängnisvoll
werden!

Ei» Opfer der Mode . Aus Petersburg wird berichtet: Vor
einigen Tagen wandte sich an den Spezialisten für Hautkrankhei¬
ten Dr . G . sein Kollege , der Militärarzt L . , und bat ihn, seine
junge Frau , die an einem Uhr verdächtigenKopfausschlage leide,
»u untersuchen. Nach der Meinung des Dr . L . handelte es sich
um sekundäre Erscheinungen der Syphilis , deren Ursprung sich
der Arzt in keiner Weise zu erklären vermochte . Eine von Dr .

'
G . vorgenommene Untersuchung bestätigte die Annahme des
Tr . L . Die Symptome auf der Kopfhaut brachten Dr . G . auf
di - Vermutung, daß die Infektion durch das falsche Haar erfolgt
sei , welches Frau L . benutzte , um ihrer Frisur eine Fasson zu
geben . Dr . G . untersuchte nun mikroskopisch die Haare und
erhielt geradezu entsetzliche Resultate : die meisten Haare waren
mit einem verdächtigen Schmutz bedeckt, in dem sich ohne Mühe
syphilistisches Gift Nachweisen ließ. Es ist also auf das drin-
gendste zu empfehlen , daß falsche Zöpfe erst nach sorgfältigster
Desinfektion benutzt werben.

Ueber ein rührendes Beispiel von Gattenlicbe wird ans Los
Angeles in Kalifornien berichtet: Der General David Wardwell,
der für hervorragende Dienste im Bürgerkriege große Auszeich¬
nungen erhalten hatte, hat seine Frau , die an Lepra erkrankt ist,
ans dem Hospital der Stadt entführt und hält sich mit ihr in
Mexiko verborgen, um gemeinsam mit ihr zu leben. Wie die
-»eamten hes Krankenhauses erklären. Laben Leche gedroht,

Selbstmord zu begehen , falls man sie mit Gewalt verhindern
wollte, den Rest ihres Lebens in treuer Gemeinschaft zu ver¬
bringen und sie haben sich auch bereit erklärt, sich von aller Welt
streng isolieren zu lassen . Mrs . Wardwell hinterließ ihrer
Pflegerin folgendeZeilen : „Wir werden in Mexiko nicht belästigt
werden. Dort war es , wo wir uns verheiratet haben, und dort
wird uns erlaubt werden, gemeinsam zu sterben.

" — „Es ist das
Beste, was geschehen konnte," sagte einer der Krankenhansbeam-

„ 2um Kk-afkn Anion Künüitzk '",
Inhaber:

Oldenburg. Langestratze78 . Telephon 87.
^ Hotel rmd Restaurant 1 . Ranges. ^

Diners von 13—3 Ukr, reichhaltige Abendkarte.
: : Ausschank von fremden und hiesigenBieren. : :

Großer Saal und mehrere Klub,immer für Hochzeiten
und Gesellschaften.

ttÄbli88VM6Nl „2um I*0l6N NaU8v"
Inh . : Georg Würdemau « Wwe.

bei Oldenburg i. Gr.
HK Komfortabel eingerichtete Restauralionszimmer. HH
Großer Gesellschafts - und Klub-Saal mit Klavier und Bühne.
Schön angelegter moderner schattiger Garten niit Schaukel,

Karussell und sonstigen Geräten.
Für Familien , Vereine und Schulen bestens empfohlen.

Jeden Sonntag:

SloLr bei Milburg. " "
gegenüber dem Bahnhof . — Schön am Walde gelegen . Vor¬
zügliche Eisenbahn- u . Chausseeverbindung (6 km von Oldenb.)
Beliebtester Ausflugsort in nächster Nähe Oldenburgs . —
Vereinen, Schulen usw. empfehle meine schön gelegene
Restauration mit gr. Saal u. Veranda , Kegelbahn, Karussell,
Spielplätze, Turngeräte . — Ausspann . Anmeldung erwünscht.

An den Sonntagen:

Lustgarten , Tanzsaal, Klubzimmer : c. — Vorzügliche
Speisen ; ff. Getränke; prompte reelle Bedienung. — Allen
Vereinen, Schulen, Ausflügtern rc. bestens empfohlen. — Vor¬
herige Anmeldung evtl, erwünscht. — Im Garten Spielplatz
und Geräte. A. Paruffel , Besitzer.

Etzhorrrer Krug, Etzhorn.
Inh . F . Stührenberg.

3 Minut . vom Bahnhof Etzhorn, direkt an der Chaussee ge¬
legen. Sehr angenehmer Aufenthalt u . bevorzugtes Ausflugs-
Etablissement für Familien , Vereine, Schulen. Großer park¬
artiger Garten ; geräumiger Saal mit Bühne und Klavier.
Verdeckte Doppel-Kegelbahn. Kinderspielplatz . Stallungen.
Gute Speisen und Getränke. — Bei Schuten und Vereinen
vorher . Anmeldung erwünscht. — Jeden Sonntag:

Meine Sommer - Wirtschaft

Gasthof zum Ziegelhof
sehr angenehm gelegen , in nächster Nähe der Ruinen , mit
Tanz ' aal , großem schönen Spielplatz im Gehölz und vielen
schartigen Spaziergängen bieten Vereinen, Gesellschaften und
Schulen einen angenehmen Aufenthalt.

Hermann Bnltmeyer.

bei Vsesl.
Karlen- Aestaurant ersten Banges.

Mit diesem erlaube ich mir höflichst mein Sommer-
Reftanrant, welches wegen seiner romantischen Lage sowie
seinen vorzüglichen Speisen und Getränken berühmt ist,
bestens zu empfehlen. — Größere Vereine und Schulen vor¬
herige Anmeldung erwünscht. ^ .

Telephon 331 . Hochachtungsvoll E . Wiemke«.

ZLoIsL Siisrrli.
Touristen empfehle mein Restaurant mit großem Garte ».

— Diners zu jeder Tageszeit. —
In der Saison ammerländischen Spargel und Schinken.

Westerstede . H . Eording.
- Telephon 14 . -

81. Mgvus, genannt die Bremer Schmij.
TmmisirWst „Zin grüne» Tnl",

direkt an der Lesum belegen , mit schattigen Lauben und
Veranda , bietet Ausflügtern schönsten Aufenthalt . Beste

Speisen und Getränke, sowie prompte Bedienung.
I . D. Rothsos.

ten, „sie ist die Ehefrau dieses Mannes , und er hat den Wunsch,
sie zu pflegen und wie ein Held und ein Soldat mit ihr zu stet-
ben." Die Liebesgeschichte des alten Paares ist in ganz Kali¬
fornien berühmt, und die zärtliche Aufopferung des Generals
für seine Frau , als untrügliche Zeichen auftraten , daß die furcht-
bare Krankheit sie ergriffen hatte, wurde überall im Lande be-
kannt, sodaß alle mit größter Teilnahme von ihm sprachen.

Gkdenburger Schnßenhof.
— LLsjUsILoL —

Kall -, Konzert - n. Gesellschaftsbaus 1 . Ranges.
Ausgedehnte, sehr gepflegte Garten -Anlagen . — Große

Säle und geschloffene Veranda . — Seit Jahren beliebter und
bekannter Treffpunkt geschätzter Familien aus der Stadt und
Umgegend. Diedr . Meyer , Hof-Traiteur.

Rcstmut, kirtemrWst «. VMM
von G . Frohns , LsterilSlirg l>. Mcnburg,

größtes und erstes Etablissement am Orte,
empfiehlt seine Lokalitäten, Gesellschaftszimmer, großen
schatrigen Garten , Saal mit Theaterbühne den geehrten

Vereinen, Gesellschaften und Schulen.
ff. Biere und Weine. — Gute Küche . —

0I1MM 8 KS8tdSll 8, 1^ 7,
nächste Wirtschaft der Bahn und des Parkes.

Halte meine Lokalitäten den verehrten Ausflüglern,
Vereinen und Schulen bestens empfohlen. I

Gute Speisen und Getränke. — Aufmerksame und I
reelle Bedienung. I

6 . l

Inhaber H. Waruecke,
1 Minute vom Bahnhof Sandkrug , direkt am Walde, bietet
Vereinen, Familien , sowie Sommerfrischlern angenehmen
Aufenthalt . Saal , Kegelbahn.

Weih. HMzimLiildeilhof
10 Minuten von der Bahn.

Halte mein Warten - Etablissement Vereinen, Schulen,
sowie Ausflüglern bestens empfohlen.

Für gute Speisen und Getränke wird gesorgt.
Bei größeren Gesellschaften erbitte vorherige Anmeldung.

Johann Bauer.

üssthok 2UM Posthaufe»
direkt am Bahnhof.

Großer Saal . Schöner, wohlgepflegter Garten mit Kegelbahn.
Empfehlenswerte Ausflüge nach der „ Visbecker

Braut " und „ Bräutigam " , sowie zum „ Baumweg " .
Bei vorheriger Anmeldung stehen Wagen zur Verfügung.

.
Me Mille"

Svdönsdook bei örsmsn.

Garten - Etüdlilsment1. Rangrs.
Halte meine neu erbaute Veranda (300

Sitzplätze) mit Flügel für Vereine , Gesell¬
schaften u . Schulen bestens empfohlen. D . O.

kl6 . Vorherige Anmeldung erbeten.

ölet,Lof von Oldenburg*
Mlkvlmsknrsll.

Inh . Var »! HalsdQmulirA.
Größtes und billigstes LogierhauS am Platze, 52 fr. Zimmer.

Mittagessen 1 Mk. und höher.
Großer Hofraum und Stallung , - »m»— »m,

MM

Md
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P8 . im Betrieb.

kLsmotorsn - kLbrlL L . - K.

LLö1Zr - LLrr ?srrLSlä.

Ingenieurbureau Hannover , llohenrollernstr. 21 .

^ erevellverger KLl 1va 8§erfsküe pniver
erhielt auk cl . dörlit^er ^.usst . d. Silberns Medaille.

Kaut vorliegenden Keugnisssn seit Andren bewährt bei
UHr! p'nssriclvrrsnsli ' itrl», Ilskert aucb dausr-

baktsn Austrieb auk get . Dachpappe 2um Lebuirs gegen
Lonnenkit̂ s . — Prospekts , Proben n. llnstricbprobsn krko.

I/SDvIisiildsi ' g bei Ologau 1 . <A« AAsvli » .

Von den besten Zechen empfehle ich:

Kohlen , Koks , Brikets,

Brechkoks fir Zentttlheizuze ».
Karl Lä . kopksnkev,

findet selbst bei längerem Leiden sofortige Linderung und
ev . gänzliche Heilung . Kein Geheimmittel, sondern neuere
Errungenschaft d. med. Wissenschaft u . daher ärztlich sehr
empfohlen.

Bei Anfr . erb. ausführl . Beschreibung d . Krankheit v.
Beginn bis z. jetzigen Zustand , Schlaf, Allgemeinbefinden,
Alter d. Patienten usw. — Retourmarke erbeten.

tt. Kirtilen, Köln,

VoiÄeltl bei Loksuk

eines ksdrrAies.

pakrräder werden heutrutage in den verlockend¬
sten Weisen augeboteu , 2U Lvotwreixen . ungeheu-
ren padattsätLeu . mit vielen ladren Qarautle usw.
Was kann Ihnen aber alles untren , wenn das pad
dock nicbts taugt , die Qarantie oder das nie risr-
brecbliebs pahrrad nur avi dem paniere in ver¬
schwenderisch und blendendschönen Katalogen
steht . Kaulen Lis also nur noch bei alten pirmen.
welche in Wirklichkeit ein jahrelang haltbares und
leichtlauisndes pad liskern und bisher geliekert
baden . Line solche ist die Ldelweiss -Kakrräder-
padrik Paul Decker in Veutsch -Warteuberg 6.
Visse besteht schon über 10 llalire und ist durch
dis Vorzüglichkeit ihrer Kader und ihre wirk¬
liche Keellitat «ross und berühmt Leworden.
Schreiben Sie noch beute , eine Postkarte genügt,
und verlangen Sie Katalog mit Preisliste , beides
wird Ihnen kostenlos und ohne jeden KauiLwang

Lern rugesandt.

stlasotiinonfadi 'ist

SLVLML
vorm . Wm . platr 8öbne , li.-O.

WKINNKI« Ml !«)
8psrial -fabrik von

LoZLO » rovL1sn
tür

8sti- unö KeirAlimvs ll. l -kilM

OsVl ? . OSllLSH,
— S1ÄSi » v « r ?s,

Ecke Wadorster- «. Ackerstraße,
halten großes Lager in

TVlkt . I . :

Sämtliche ZMMlitttilllien, als:
4 « nient
« ixs
ILoi »rL «^ v «v
Poirrälirvi»

tloniout - l!o.
8eIlv,o !ilUi8tvinv

vtv - oto»

Fernsprecher 3i3,
Il .r

Vvlvi»
Illortlo
ILv88 «Iöioi»
W n8elm »» 8el »invir

llungtlirrn ^cliinen
lklksviiiv lpviLstvr

sowie sämtliche
La » «- im «! ILüelivn-

Lierritv.

Zur weiteren Einführung meiner weltbekannten Ware
gebe ich an jeden Abonnent dieser Zeitung den Wert von

1 .50 ganz umsonst.
Teilen Sie mir sofort auf einer Postkarte Ihre genaue j

Adresse mit, und daß Sie Abonnent dieser Zeitung sind.
Eine Verpflichtung für Sie besteht nicht, deshalb kein Risiko.
Friedrich Wilhelm Engels, Gräsrath b. Solingen » j

weltbekannte Stahlwarenfabrik und Versandhaus.

VI 708 SS 8 von

kkiwz Xsrnlellsr - !

skreibrieiiieiiZ
DM " in allst, Lrvitsn "MG

nebst LLLMULVri » II ^ äkirlSMien z
Lnm Verbinäen derselben.

Mid . ? LPS , bangsstr . Sk.

^ ^VsZtoffvväzclis
^äsullgl. LAchr .u.Iigsfillmän .fiofliefZ- —

^
deck. Wllsedkstüokträg^

von I -elueuwllsvL«»
ullterseLslden.

^ . Ib . pinke wirth,

praktisch , elegant,
kaum ru

Vorrätig in Oldsirbrurg bei:
O. Lohrapper , Varl Müller , Dangestr. 34 , p . V ölkor,8
Dangestr. 20 , M. D. Müller , Kadorsterstr. 2 , ä. Lradsr,
Naarenstr. 8, Pr . Wübbenhorst , Naarsnstr . 16 , u. Oeorg
Me ^ sr , Mittl. vamm3 ; in Ostsrntrrn ' g bei N. B l s 0 b0 kk.

iAs» NStv «loh vor IsaollLkilliinx« » , irolcds mH Lkulleko » LtUcolto», I
! ln » knliodon Vorpookuiixsil aus xrösstvLtell» «voll unter Seneelbeul
I Lener,rmexo» svxebotsri verSsu , neck torüer « beim LsuksllsSrSokHek i

eckleWsrtzlievon klUieb

climkcksbtik

für»
ivsmpf-^ oioi>- u . lignllbeb>ieb
l° j - ,Ie>'knizI-W.l?eterei !rei>eesleebölelsutii:
stelkn .keospe !!!eli .!(oslen3llrcklsgegmt!s.!

, Köln /̂krk. ^oiai'Mi'. ll.
W5cji« !cknemit̂ MtMM!gitüe!55- ii>o;c!>iaenromD 5cIiM,Iwcl !nen,3iigo!n,!

IsiI.W5cI,ellntüöesntiegrössiet5cIi°iimig. I
ikinreI- I>esewligm .so «>e Uederiisbmeii»iipMnIsgmsiieÜorpWeiKsmiso>ieo ÜAelseluke

ÜMisiWüll!

DmMchtt Kmmlen - - nm
ln Hannover.

(Protektor : Seine Majestät der Kaiser .)
Billigste Lebensversicherungs-Gesellschaft für alle deutschen Reichs-,
Staats - und Kommunalbeamten, Geistlichen, Lehrer, Lehrerinnen,
Rechtsanwälte, Aerzte, Zahnärzte, Tierärzte , Ingenieure , Archi¬
tekten , Techniker, kaufmännischeund sonstige Privat -Beamten.

Versichern «gsbestand 323397752^ 6. Bermögensbestand 113718000^
Ueberschutz im Geschäftsjahre 1907 : 3449494 ^

Alle Gewinne werden zugunsten der Mitglieder der Lebens¬
versicherung verwendet. Die Zahlung der Dividenden, die von
Jahr zu Jahr steigen und bei Versicherungenaus dem Jahre 1877
bereits 80 bis 90 A> der Jahresprämie betragen, beginnt mit dem
ersten Jahre . Betrieb ohne bezahlte Agenten und deshalb die
niedrigsten Verwaltungskosten aller deutschen Gesellschaften.

Wer rechnen kann, wird sich davon überzeugen, daß der
Verein unter allen Gesellschaften die günstigsten Bedingungen
bietet und zwar auch dann , wenn man von den Prämien der an¬
deren Gesellschaften die in Form von Bonifikationen, Rabatten
usw. in AussichtgestelltenVergünstigungen in Abzug bringt . Man
lese unsere Druckschrift: Bonifikationen und Rabatte in der
Lebensversicherung.

Zusendung der Drucksachen erfolgt auf Anfordern kostenfrei
durch , .

Tie Mektm des Preußischen Minten-Vereins in Summer.
Bei einer Drucksachen -Anforderung wolle man auf die Ankündi-

gung in diesem Blatte Bezug nehmen.

Zur Bequemlichkeit unserer Kundschaft
haben wir neben den z . Zt. gebräuchlichen
Scheckformularen

koslKsrtev - ZcltecKz

eingeführt, die wir auf Wunschunentgeltlichver¬
abfolgen. Das Nähere über den Gebrauch dieser
Postkarten- Schecks ist bei unseren Kassen zu
erfahren.

MIMck W - 8
und Filialen»

Union
i kugsdufg

vis peile sllek Sckuft - ctSme « Ist

Union

Oss 8 » sis » an , Lvsksn

VÄ

8inl > beliebt äurok ikrv Kilts
unl ! üen srometievken kssebmek

Täglicher Versand . Proben gratis u. irsnko.

1. 0. llorgslede, lllsNelli '
!. v.

l<Atfes - Kroee - Kö8tsrsi
- ---- -- mit slslriri8ebem ketrieb . - -----

Oexrgndet1824. pernspreoker Kr. <

M . illvstl vertreten , direkter Ver-
8»nä an private.

Kro 88 bsrrogI . kaugewerk - u. Iüls 8ekinendau8oilule
^ vvtmikvw Veröl s. L iM

leekniksr 4 Semester , Gasbildung von Langswerksdrul - llbsol.
venten 2a liekbau -lecknikern inl Semester , programmkostenlos.
« Hürstl . lLonsLnvnttti ' icn » ln SonNsrsNsussii . :
I s virlgsiitsn - , Ordretler-, Opernlcliule. SämtlicheInstrumeMe.
8» Klavier , Orgel , Harke, Komposition , Kirchenmusik, Schüler
8 orchsüsr . Mitwirkung in der Nokkapelle . Vollit. Lus-
8 bildnng kür Oper u. Konzert , preiüellen kür Liäser urä^ Lassiüen . Kintritt 1 . Oktober und jederzeit . Prospekts
koüsnlos . krof . rraugvlt Ochs.

« M8

I . IM.
Mafehinen - u. VagerifabiM»

lUSeiiliiirs I. Ll.

VsLvlpL »» > r . S8.

^ KMeliK M . ^

veutscke

Ausspkellungsksllen sm ,
scben üsrkea

L tz . . . -k: '

Sckikkbs ^ usskellung
Serlin lSoS Xi 2 un i bis ükkobrr

10 vkr geöffnet . ^

Sni » kL>I

m . b. ü . — X ^

Sr» «.
vangestr . 33/34. äutz. Oawm 22.

lei . 3130 . lei . 760.

keläbsbaen

Kaut unL MLslo
sokort liekorbar.

Huswftrung kompletter Rnscdlutzgleise
inkl . f8mtNÄ,er Sraarveiten.

— , Kostenanschläge gratis.



4 . Beilage
zu ./»L 218 der ..Nachrichten Wr Staat una Lana« vonSonnabends8. August 1908.

Hur ckrm Srshvrrrogtum.
L «r Nachdruck u»s-r -r m,t Korr -spondenzzcichen versehenen Originalberschi,
ttz nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Bericht!

aber lokale Vorkommnisse sind der Redaktion st«ts Willkomm««.
Oldenburg, 8. August.

* Ter Kasernenban für die hiesige Maschinengewehr-
abteilnng neben der Jnfanteriekaserne in Donnerschtvee ist
bereits soweit gefördert worden, daß während der letzten
Tage das Erdgeschoßdes ganzen Gebäudes abgedeckt werden
konnte , während die Nebengebäude zum. Teil schon unter
Dach gebracht worden sind . Um mit dem Hauptkasernen¬
gebäude in unmittelbare Verbindung zu gelangen , sind in
dem an der westlichen Grenze des Kasernenhofes- belegenen
Schuppen mehrere große Pforten hergerichtet, auch ist die
anstoßende Umgrenzungsmauer dortselbst auf eine längere
Strecke niedergelegt worden.

* Der Roggen ist in der näheren Umgebung , der Stadt
von fast allen Feldern verschwunden. Die Frucht konnte in
kurzer Zeit und in gutem Zustande unter Dach und Fach
gebracht werden. Die Regel, . daß im eigensten Interesse
des Landwirtes der Sense so bald wie irgend angängig der
Pflug zu folgen habe, wird in hiesiger Gegend leider noch
zu wenig beachtet. Nur ganz vereinzelt sieht man bereits
umgeworfene Aecker.

* Die Feldpionierarbeiten , die von einem Kommando
des Old . Jnf . -Regts . Nr . 91 auf dem Donnerschweer Exer¬
zierplatz unter Leitung eines Offiziers hergestellt werden,
gehen ihrer Vollendung entgegen . Im Laufe der nächsten
Woche werden die Arbeiten einer Besichtigung durch den Re¬
gimentskommandeur unterzogen , auch dienen die Arbeiten
den Kompagnien des Regiments zu Jnstruktionszwecken.

) ( Sändhattcn , 7. August . In der letzten Nacht zogen
zwischen 11 und 12 Uhr mehrere Gewitter über diese
Gegend ; beim ersten Gewitter schlug der Blitz in das
Wohnhaus des Wirtes I . St senken ( „ Wirtschaft zur
Leuchtenburg" ) und äscherte es vollständig ein . Beim
Herannahen des Gewitters lagen die Bewohner im besten
Schlafe , und so konnte fast nichts gerettet werden, u . a . sind
auch -ein Pferd und eine Kuh mitverbrannt.

* Petersfehn , 8. Aug . Der Tischlermeister Heinrich
Hinrichs Hierselbst verkaufte von seinem Grundstück
einen Teil , und zwar das Wohnhaus mit der Bäckerei und
45 an Land, an den BäckerLorenz aus Oslebshausen . Der
Kaufpreis beträgt 10 000 -F . Der Antritt erfolgt am 1 . No¬
vember 1908.

2 . Blexen , 7 . Aug . Eingebrochen wurde in vergan¬
gener Nacht beim Zimmermeister Eilert Rademacher
Hierselbst . Dem Diebe ist ein schwarzer Anzug , in dem zu¬
fällig eine größere Summe Geldes steckte, in die Hände ge¬
fallen. — Eine große Zahl von Mitgliedern der freiwil¬
ligen Feuerwehren in Blexen und Einswarden fuhr
gestern abend per Extradampfer nach Geestemünde, um einer
Üebung der freiwilligen Turnerfeuerwehr Geestemünde
beizuwohnen. Auf dem Hofe des Depots wurden von den
Geestemündern Hebungen mit der großen mechanischen Lei¬
ter, mit Steigeleitern und Rettungssack am Uebungsturm
und zuletzt mit dem Rauchhelm vorgeführt , die durch ihre
Exaktheit den vollen Beifall der Zuschauer fanden . Spät
abends kehrten die Blexer und Einswarder wieder heim.

Sitzung der Ferien - Strafkammer l vom 5 . August,
vorm. 9 Uhr.

Diebstahl im Rückfall.
Der Arbeiter Heinr . Schwarting in Bant ist beschuldigt , im

Winter 1907/68 zu zwei verschiedenen Malen einmal einen
Handkarren voll und einmal einen Sack voll Holz in geringem
Werte von der Baustelle des Kolosseums entwendet zu haben.

Dem wegen Eigentumsvergehen vorbestraften Angeklagten
wurden mildernde Umstände zugebilligt und kommt er daher mit
dem Strafminimum von 3 Monaten Gefängnis davon.

Der Hühncrdieb als Geflügelhändler.
Diebstähle bezw . Hehlerei haben: 1 . den Geslügelhändler Aug.

Wilke aus Hengsterholz, gegenwärtig hier in Untersuchungshaft,
2. dessen Ehefrau aus Hengsterholz auf die Anklagebankgebracht.
Wie die Anklage ansführt , hat Wilke : 1 . in der Nackt vom 29.
Februar auf den 1 . März d„ I . zu Kl. Henstedt die Stalltür in
der Wohnung des Kleinbürgers Logemann, die von innen zuge¬
hakt war , gewaltsam aufgebrochen, sich in das Haus eingeschlichen
und aus demselben dem Lochmann etwa 30 Hühner im Werte von
etwa 60 / (. entwendet; 2. im März und April d. I . zn vier ver¬
schiedenen Malen in Kl. Henstedt dem Wirt Kieselhorstaus dessen
freistehenden unverschlossenen Hühnerstall eine Reihe Hühner im
Werte von je etwa 2 entwendet; 3 . in der Nacht vom 24. zum
L5 . April d. I . zu Furtholz sich in das Haus des Nenbauers
Schröder eingeschlichen und aus demselben zwei Enten im Werte
von 5 K. entwendet. Der Ehefrau Wilke wird Hehlerei borge,
warfen, indem sie die von ihrem Manne in der Nacht vom 24. zum
25. April d. I . gestohlenenHühner und Enten an sich nahm, um
sie in Bremen für sich zu verkaufen. Nach Vernehmung von vier
Zeugen trifft den Wilke eine Zuchthausstrafe von insgesamt zwei
Fahren , auch wird auf 3 Jahre Ehrverlust und weiter auf Zu¬
lässigkeit von Polizeiaufsicht erkannt. Tie geständige Ehefrau
Wilke hat ihre verübte Hehlerei mit 2 Wochen Gefängnis zu
sühnen.

. Wegen Diebstahls „ . ^ ^ ,
erscheint vor dem Strafrichter der aus der Untermchungshaft vor-
Mührte Schlosser Karl König aus Stralsund . Er kam in der
Nacht vom 1 . zum 2 . Juni d. I . zum Hause des Kaufmanns
Husen in Einswarden , trat durch die unverschlossene Haustür in
den Hausflur , schraubtevon der zum Laden führenden Tür den
Beschlag am Drücker los, öffnete sodann mit einem Dietrich das
Schloß und drang in den Laden ein . Hier entwendete König aus
der unverschlossenen Ladenkasse etwa 200 -L m bar und eine sil¬
berne Uhr im Werte von 10 F .. Der noch nickt vorbestrafteAnge¬
klagte wird zu 8 Monaten Gefängnis verurteilt . 1 Monat der
Borhaft kommt in Anrechnung. . „
. n . . . Der Urkundenfälschung in zwei wallen,
m Verbindung mit Betruasversuch, angeklagt ist der Landwirt
Anton Eveslage zu Südlohne , indem er 1 - >m Jahre 1906 zu
Lohne oder Vechta in eine von dem Rentner Voogd unterschrie¬
bene Urkunde vom 31 . Januar 1906 die Worte ennügte : „ sowie
me Eintragung unter Art 736 des Schuldners Eveslage in Sud-
lohne , Gemeinde Lohne , und ist demselben hiermit geschenkt . Die
-r-ugun« im Grundbuche soll auf Antrag des Schuldners erfol¬
gen . und sodann diese Urkunde durch seinen Rechtsanwalt m
inem Prozesse gegen Voogd vor legen ließ ; 2 . in den ^ cchren 1902

bis 1906 zu Lohne oder Vechta ein von Voogd und Nagel unter¬
schriebenesBlankoformular ohne deren Willen in folgender Weise
ausfüllte : „ Vechta , den 20 . Febr . 1902 . Sämtliche von Everslage
unterschriebeneWechsel , Urkunden und Scheine sind vom heutigen
Tage erloschen . Tie Eintragung ins Grundbuch wird zurückge-
nommen"

, und sodann diese Urkunde seinem Rechtsanwälte zwecks
Geltendmachung in einem Prozesse einhändigst. Nach Erledi¬
gung der Beweisaufnahme endigt diese Sache damit, daß der An¬
geklagte in eine Zuchthausstrafe von insgesamt 1 Jahr 6 Monaten
und 3 Jahre Ehrverlust verurteilt wird, auch wird auf Ein-
ziehung der gefälschten Urkunden erkannt.

Der neue Aermel. Der Kimonoärmel ist allmählich ver¬
schwunden , aber sein Einfluß auf die Mode macht sich - noch
mächtig geltend. Allerdings taucht bei vornehmen Gesellschafts-
toiletten in London schon hin und wieder der ganz glatte, bei¬
nahe enganliegende Aermel auf. Im allgemeinen jedoch bildet
sich ein Aermel, den man wohl als Uebergangssorm bezeichnen
könnte ; er läßt die charakteristischen Eigentümlichkeiten des Ki¬
mono noch deutlich zn Tage treten . Wenn er auch nicht mehr
mit der Taille -aus einem Stück geschnitten wird , so werden
die Aermelnähte doch häufig durch Litzen oder Borden verdeckt.
Außerdem sind die Aermellöcher außerordentlich weit geschnitten.
Meist reicht er nur bis zum Ellenbogen und nimmt eine tüten¬
förmige Gestalt an , oder er hängt in Form einer länglichen
Glocke . Sehr beliebt sind Längsnähte auf der Außenseite, die
durch kleine Schnüre zusammengehalten werden. Doch kommt
diese Verzierung mehr dem langen Aermel zugute. Als Neuestes
führt sich auch wieder eine kleine Aermelkrause ein, die ja recht
gut zu den wieder so beliebt werdenden Halskrausen Paßt.

Die Hitze als Nervenerreger . In Newyork wird täglich der
Beweis erbracht, daß die Hitzwelle' für eine große Anzahl von
Verbrechen verantwortlich ist , die in einem Zustande hoher ner¬
vöser Abspannung und Aufgeregtheit begangen werden. Der Be¬
richt über die Gewalttaten der letzten Woche weiß von einem
jungen Manne , der seine Geliebte und sich erschossen , weil si-
ihn geärgert hatte, von einem Mädchen, das seinen Vater erschoß,
Von einem Manne , der seine Frau vergiftete, und von einem
Manne , der in einem plötzlichen Anfall von Aufregung einen
alten Geistlichen ermordete, weil dieser ihn in seiner Tätigkeit
als Magistratsperson vor einem Jahre wegen Trunkenheit ins
Gefängnis geschickt hatte. Am selben Tage wurde der geheimnis¬
volle Mord von William Willaims gemeldet, eines wohlhabenden
70jährigen Farmers in Dover, Delaware . Der Mord fand am
Abend vor seiner Hochzeit mit Elizabeth Walls statt, einem
13jährigen Mädchen, der Tochter eines seiner Pächter . Der
Bräutigam wurde am Morgen mit zerschmettertem, Kopf, an
einen Baum gebunden, dicht bei der Kirche aufgefunden, in der
die Trauung stattfinden sollte . In seiner Tasche steckte noch die
Heiratslizenz.

Stimmen aus Sem Publikum.
.IKür den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktio»

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung^
Lum ^ sll Schücking.

Es ist höchst interessant zu beobachten , wie ein „ libe¬
raler Oberbürgermeister"

sich in der „ Tagt . Rundschau."
über diesen Fall äußert . Er schreibt:

„ Eine journalistische Generalkritik staatlicher Verhält¬
nisse, die den gesamten staatlichen Verwaltungsapparat,
darunter auch die ihm übergeordneten Beamten als minder¬
wertig in Bausch und Bogen verurteilt , ist indessen ganz
gewiß nicht seine Sache . Die kann man sich leisten, als was
man will — nur nicht als Bürgermeister . Hat der Bürger¬
meister den Eindruck, daß er gewissermaßen unter eine
Räuberbande geraten ist, so muß er den Mut hoben, die ge¬
gebenen Folgerungen zu ziehen und seinen Abschied zu
nehmen. Als Rechtsanwalt z . B . kann er ja dann seine
Broschüren schreiben . Es gibt Dinge , die eben einfach nicht
gehen. Wenn der Prokurist einer Firma sich einfallen läßt,
öffentlich , sei es unter seinem Namen , sei es anonym , deren
Geschäftspraxis zu . kritisieren, so setzt ihn sein Haus ohne
weiteres an die Luft , und zwar von Rechtswegen. Wenn
ein „ Vorwärts " - R?Lakteur es wagen wollte , über Persön¬
lichkeiten und Zustände innerhalb der Sozialdemokratie
den Zehnten Teil dessen zu schreiben , was Herr Schücking
über die Verwaltung , deren Organ er ist, geschrieben hat,
er würde fliegen , daß ihm die Augen übergingen . Wie
ist's denn im liberalen Frankreich? Was würde Wohl Herr
Clemenceau mit einem Maire ansangen , der aus die Idee
käme , ihm Schwierigkeiten zu machen L Irr Schücking? Also
nur keine Heuchelei! " H-

Allgemeiner Deutscher Sprachverein.
- pro checke des Zweigvereins Oldenburg.

(Unveränderter Nachdruck erwünscht .)
Falsche Anwendung des Mittelworts.

Kein Wissenschaftler, kein Okkultist ( !) , überhaupt kein ge-
er Mensch darf an diesem Buche ungeachtet vorbei-
!" Potztausend, wie kurz und bündig man sich doch im
chen ausdrücken kann ! „Ohne es zu beachten " — ach was!
äre ja langweilig, — sagen wir also „ungeachtet" . — denn,
eißt es doch im Hamlet ? „ Kürze ist des Witzes Seele .

"

luf schneeweißem Andaluster sitzend, schließt sich ein
I Samtreitkleid eng um ihre prächtige Figur ." W e r sitzt
f edlem Roß ? Hier bezieht sich das Mittelwort nicht , wie
- Sprachlehre fordert, auf den Satzgegenstand — das
aetkleid — , sondern auf die Trägerin dieses Kleides, die
in diesem Satze nur in dem besitzanzeigenden Fürwort
' genannt wird . Das ist aber ein Fehler , ähnlich dem im

Beispiel, denn solche Fügungen kann man nur dann er-
ch finden, wenn sie nicht lächerlich wirken und wenn sie im
imenhange des ganzen Satzes keinen Zweifel aufkommen
. Unverständlich im höchsten Maße ist aber z . B . auch der
de Satz : .Fern vom aufreibenden Gewühl und Getriebe
agespolitik

'
lebend und nur als Zuschauer von der Peri-

die Vorgänge in den politischen Zentren beobachtend,
sich eine Anzahl philosophischer Betrachtungen über die

logische Wirkung des modernen „Weltverkehrs" zusammen,
h als Glossen eines Outsiders der Beachtung der beteiligten
" - en empfehlen möchte .

" Tie Mittelwörter „ lobend" und
' ' ' wistn aut den Schreiber selbst beziehen ; das

Fürwort „ ich" ist aber erst in dem später folgenden bezüglichen
(Relativ- ) Satze zu finden, und der in der Mitte stehende Haupt¬
satz hat einen ganz anderen Satzgegenstand: „eine Anzahl philo¬
sophischer Betrachtungen.

"
Anmeldungen nimmt Hofapotheker E . Geerdes, Lange-

straße 77, entgegen . Jährlicher Beitrag 3 ckk.

^Ein Jahr alt und konnte nicht stehen.
Acht Tage später stand sie allein aus"

Cunzendorf a . W., Post Hagendorf i . Schl-, 10 . Okt. 1907.
„ Mein kleines Mädchen Erna war bereits ein Jahr alt und

wollte gar nicht stehen . Wenn sie aufgestellt wurde, so schrie
sie, weil ihr Fuß und Beingelenk schmerzten , doch nachdem ihr
8 Tage lang Scotts Emulsion gegeben wurde, stand sie ganz
allein auf, und setzt , nach längerem Gebrauch, läuft sie überall
herum. Dabei hat sie an Gewicht bedeutend zugenommen, das
Essen schmeckt ihr ausgezeichnet, und die Verdauung ist immer
eine gute. Scotts Emulsion nimmt das Kind sehr gern ; sobald
die Mutter mit der Flasche kommt , beginnt die Kleine vor
Freude mit Länden und Füßen zn zappeln. Obwohl eigentlich

nicht mehr nötig, werde ich noch eine Zettlang
sortfahren , dem Kinde Scotts Emulsion zu ver¬
abfolgen.

"
(gez .) Bertho-ld Ruschke.

Bei schwachem Knochenbau ist der Ge¬
brauch von Scotts Emulsion sehr angezeigt,
weil ihr Gehalt an mineralischen Salzen die
Knochenbildung fördert , während ihre leicht
verdaulichen Fettstoffe den Ansatz kräftigen
Fleisches begünstigen . Häufig sind gerade

« .. diese zum Körperausbau unerläßlichen Be-
M°rke- d?mN,chA standteile in ungenügender Menge vorhan-
räch-n

" und müssen daher dem Organismus be-
Ich-N V-riahl -ns

" '
sonders zugesührt werden.

Scotts Emulsion wirr» von uns ausschließlich im großen ver¬
kauft , und zwar nie lose nach Gewicht oder Maß , sondern nur in
versiegelten Originalflaschen in Karton mit unserer Schutzmarke
(der Fischer mit dem Dorsch ) . Scott L Bowne, G. m. b. H.»
Frankfurt a . M.

Bestandteile : Feinster Medizinal -Lebertran 1S0.0, prima Glyzerin S0,0. unter»
pdodpIMlmaurer Kalk 4,3, untcrphosphorigsaurcS Natron 9.0, Pul ». Tragant 3,0leuister arab. Gummi pulv . 2,0, d-still. Wasser 129.0. Allotzol 11,0. Hierzu aro¬

matische Emul si-m mit Zimt -Mandel - und Gaultheriaöl je 2 Trapsen.

Die Ariadne-Fahrräder und Jahrradzubehörteile der 'Firma
Franz Verhetzen , Frankfurt a . M, . erfreuen sich einer von Tag
zu Tag mehr zunehmenden Beliebtheit und ist wohl vor allen
Dingen der Grund hierfür in dem Umstand zn suchen, daß oben
genannte Firma in erster Linie darauf bedacht ist , neben erst¬
klassigen Qualitäten ihre Kunden in jeder Weise reell und prompt
zu bedienen. Infolge der außerordentlich regen Nachfrage in
ihren Artikeln hat sich genanntes Haus veranlaßt gesehen , ihren
Prachtkatalog in 2. Auflage herauszugebcn und wird jeder über
die Reichhaltigkeit des Gebotenen erstaunt sein . Nicht allein
Fahrräder und Fahrradzubehörteile, sondern auch Nähmaschinen,
Wringmaschinen, Mangeln , Sprechinafchinen, Schallplatten,
Waffen, ' Wand - und Taschenuhren und sonstige Gebrauchs- und
Geschenk -Artikel werden zu konkurrenzlos billigen Preisen an-
geboten und sollte daher niemand versäumen, sich einen Pracht,
katalog, welcher franko und gratis versandt wird , kommen zu
lassen.

Wenn während der heißen Jahreszeit selbst verdünnte Kuh-
milch von Säuglingen und Kindern nicht vertragen wird, so be¬
nutze man als Zusatz zur Milch das altbewährte Nestlesche Kin¬
dermehl, welches auch schon mit Wasser gekocht eine vollkommene,
leicht verdauliche Nahrung ergibt. Probedose und illustrierte
Broschüre kostenfrei durch Nestle's Kindermehl-Gesellschaft,
Berlin 8 . 42.

Ls gibt bei cksm
« LlVI0frkNOI0HI . . I. LIllLN

nielil8 be886«' 68 , sl8 eins iiäu8lietis Kun mit

Kairos
<8sxIklin6i - ' 8 LitterqusIIe) .

WWWW
li. I». e. « im» ülll .. » Mg.

Nehmen Sie
täglich ein Likörgläschen Dr . Hommel's Haematogcn
unmittelbar vor der Hauptmahlzeit ! Ihr Appetit
wird reger, Ihr Nervensystem erstarkt, die Mattigkeit
verschwindet und körperliches Wohlbefinden stellt sich
raschest ein. Verlangen Sie jedoch ausdrücklichst das
echte „Dr . Hommel 's " Haematogen und weisen Sie
Nachahmungen zurück!

Grünster » , Braunster » , beste Kamm- Stcrnwolleii i» allen
Stärken , für Hand- und Maschinenstrickereil

Q
I
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(MoäsIL SLL1- ),
dis mit sllsn Urvnnstokkvn (Sennin , 8snr :ol , Krgin , >
Spiritus , Oas , Sauggas sie .) Lvsssvst : VHIlA arbeiten,

eignen sich am besten kür

LanSvIrtsvIlast und Vovvrbs.
— Idan verlange Kataloge . -

.

.
MrM.

ktsscbiuenksbrik , LiseatzieÜerei , l.okvi»vkilvn -, ktotor -, ^
und klüdlenba « - Lnstslt.

Ltratmam
's

Fischhandlung
in Rastede

an der Knoopstrratze
empfiehlt täglich

LMM,
Räncherwareu, Marinaden»— «ene Heringe, —

ff. Zwischenahner Aale
zu den billigsten Tagespreisen.

Nur gute frische Ware kommt
zum Verkauf.

Bitte freundlichste um regen'Zuspruch.

Zu pachten gesucht
auf dem Lande zum Herbst oder
Mai 1909 eine gutgehendeBäckerei
ev. mit Wirtschaft od . Kolonial¬
warenhandlung.

Offerten unter 8 . 706 an die
Exped . d . Bl.

tiSM
sind die r

»vtlldolck's
sr-ksvrMer

sind die besten ; garantiert neue
Räder von 60 an . Verlangen
Sie bitte Preisliste ; wo nicht
vertreten , liefere direkt.

Carl Reinhold, Fahrradfabrik,
Barel» Haferkampstr . 8.

Zweisamilien-
Wohnhaus,

fast neu , steht fortzugshalber
ganz billig gegen 1000 ^ An¬
zahlung zum Verkauf.

Offerten unter 8 . 666 an die
Expedition d. Bl.

faknkn u. Kannen,
Vereinsabzeichen «. Schärpen
P . Themmen, Oldenb. , Wall 2.

.Molk L Oomp.
»>i»I»-Ir>»tr.-

^

dr. XlingenNi»! 8». Nr. «iS

jtsmoklifgr
'L

bv
rv ". Z', -, ''. ivs

überISOXro. 21
öllilgsts

lltDige We!
Schöne volle Körper-
kormen erl . Sie durch

Busennöhrpulver
»Grazinap. Kart . 2

) 3 Kart . 5 Zahlr.
» Dankschr . Garant,

unschädl . allein echt von Apo¬
theker Möller, Berlin 906,
Zorndorferstr . 9._

MMilMMkil.
Beabsichtige ein Wohnhaus,

Berghaus und Schweinestall zu
Lauen , die Arbeit zu vergeben.

Riß und Kostenanschlag liegen
zur Einsicht aus.

Fordere die Handwerker auf,
Offerten einzusenden bis Donners¬
tag , den 13. August d. I . an den
Unterzeichneten.
Westerbnrg. Fe. Wassermann.

Znm Winterbedarf empfehle
leichten und schwere«
Grabe- u.

Bestell. Torsplatz« , Markt 2V.
I . v. Stev endaal.

Reparaturen
jeder Art

an landw . gewcrbl . Maschinen,
Anfertigung von

Wellen, Lagern, Zahn¬
rädern , Riemscheiben

usw -, werden in meiner nnt Krait-
betrieb und den modernsten Hilfs¬
maschinen ausgestatteten Werk¬
statt fachmännisch , prompt und

preiswert ausgeführt.

llökm. kollmsnn,
Maschinenbauer.

lKvviispv . bin . 4S.

» , , EG, O » » » »,G
O . Königs Sückebnrtzsr

kwersW !!
k!IS8R:

Destss u . sicherstes Nittel
rur schnellen schmerzlosen

Kntkernung von
Hübnersntze » , Wsrren

und Kvrobsnt.
— Ureis 40 Kkg. —

L .S1VD DDossikLs,
Wall 6.

Ellglislhe LlllllllkHIen
verkauft noch fortwährend frei
Haus zu Sommerpreise»

6 . Llotss.

NeueLlllzlittiilze ! !
Aus reichlicher Zufuhr empfehle:

SuMr-Mheringe,Ltz. 8VPfg.
Prima „ „ 6V „
M Stack SWeritt -PMHttiage

Mk . 8.- .
1VV Stack Prima Mheriage

Mk . 1.50,
bei Abnahnre von '/, Tonnen

allerbilligst.
Vorjährige Salzheringe (unter
Garantie gute Ware) per Dtzd.

25 Pfg ., 100 Stück 2.— Mk.
Nene Matjesheringe » L Stück

10 u . 15 Pfg.

üerm . Lrsuv,
Inh . doli . L-ilsUrlKL.

Achternstraffe 54.? '^WU

vkUcb-
opns Operalum.

schmerzlos, ohne Berufsstörung.
8«do«Iv , lisnuover,

lllurionotr . S7. SxsLluldskunätiuis
von tlntorleidsdriroiisn.

Sprechzeit in Haunover : Sonntag10 —1
Montag und Dienstag 10—2 Uhr,

Literaturu Attests Geheilter kostenfrei.
Zeitweise anwesend in Breme « .

L

K'

Baden-

Lin « Tabslks-
pleite gratis l

und 9 Pfd . m . be¬
rühmten Förster¬
tabak kost. zus. 4,25
frko. 9 Pfd . Pastor. -

tabak und Pfeife kosten
zus. 5 frko. 9 Pfd.
Holland. Canaster und
Pfeife 7,50 frko., n ach
Wunsch nebensteb . Ge¬
sundheits -Pfeife od . eine
reichgeschn. Holzpfeife
od . eine lange Pfeife.
L . Köllsr - , Bruchsal.

Fabrik — Weltruf.

Blüten
weißen , jugendfrischen Teint , so¬
wie reine , zarte , sammetweiche
Haut erhält man durch
Steckenpferd - Lilienmlch - Seife.
L St . 50 Pfg . bei: b. cilisx,
ll. Sattler stlcbil., Oerk . kremer,
Säusrä Scbmiät, Lurt Wisäemann.

Ks »
'iollsn8löi'ung!

Beseitigen schnell u . sicher wir¬
kend meine erprb . Tropfen . Fl.
4 Mutterspr . m . Gebrauchs-
anw . v. 4 F . an . Frau Stelzer,
Hannover , Sckiläaerstr . 11.

Lvü^ LsLrkNsj. k̂ vusst. kLatLlogm. ^motsd!.v!s1.^sr2ts xrat. u .tr,8 . kaxsr, EnMmlVLröntLdrüc
ÜS^iiN kjVk.. k'riSärlcrisrrassS SI/9S/

trocken, liefert nach jed . Bahnstat.

Torswerk Kayhanserseld —
bei Zwischenahn ._

kleiner hübscher Wagen , vor¬
züglich erhalten , tadellos laufend,
verkaufe billigst.

Olliönbung . 6. Kö8keke.

k' sL i - r- SS vi », erstklassig,
direkt von der Kabrik , an
private u . Händler, von
Mk . SS, — an.

LvIdslchövIsUv,prima NLntsI
von ea. Mir . 4 .—, Kukt-
scdäucds v . ML . S,SO an.

Hvpsrstrir 'oi - , auch s. krsind.
Kabrikat prompt u . billigst.

ICLIiiiisisoLlnsn in jeder
Kreisiags.

ktatslvtz gratis und krank «.
vuisdurgkk siaffi 'i'aljfsdi 'ill

„ SvL ^ alds " /^Itt.- 6es.
Duisburg- IVanksimsrort.

_ Osgr . 1896.

r * * r
» *

Vll6l'l'616llt

MevßrNtilüls-Trvpfen
Bei Ausbleiben bestimmt . Vor¬

gänge , Unregelmäßigkeiten der
Menstruationen für Frane « , von
hervorragender Wirksamkeit, s Fl.4 Mark, versendet diskret

Frau Stelzer, HanrrovrrS,
Schlägerstraße 11.

Beschwerden jeder
. Art , Flnff , Regel

ftörnngenre. Hilfe
—. . diskret.

IV . Ltlirnileis , München»
Wittelsbach -Platz 3,

vorm . Gr . Hess . Hosapotheker.

an krsisvürdigksit ^
ist unsoro Kloisch - Hi
kackmasekino.

Komplott mit 4 8ohoiLsn ^

4.50.
Wstk«

* kremen . §* * * ?
K * » * » * » * » * » * » * »

7

1 -eennL-n Vee-
l rühmte Ve»ii :

" ^ be-

Gewandte Schneiderin empf.
sich in und außer dem Hause.

_ Burgstraffe 4.
Damen wenden sich in jeder

diskreten Angelegenheit (Men-
struationsstörungen ) vertrauens¬
voll an Fra « Engelhardt»
Berlin 0, Wilhelm Stolzestr. 3.

Lekeims leiden , Lusüüsse,
Ü88nnor » krübLsitigs

SebväcdeLllstäacie,
nachweisbar « vkolgrslvlis
dis krete Kur ohne Störung durch
m. bewahrt . Sps -elsl - Mllts ! .

IV . Ltuvmtsls,
klüacken , lVittsisbach -klatz 3,
vorm . Or . Hess , llvkapotbeker.

Bilchtil - Bremhoh,
klein gesägt zum fertigen Ge¬
brauch , 200 Ztr . frei Waggon
Oldenburg ^ 170.—.

Offerten unter 8 . 682 an die
Exped . d. Bl . erbeten.

^ ruch Heilanstalt
Hannover » Wiesenstraße 60
(Beh . von Brnchleiden otme
Operation , Prospekt frei ), ist
wieder eröffnet.

vr . lVollermaan, Frrt.

Im Preise bedeutend
WM" ermäßigt: -W

k. 0kmi 8töl ! ö.
OläendurZ»

kelilmzlr. Züs. Me SNlmlr.

raue» !
ilemi Lklüil « ! ?
so schreiben 8 ie LNUster

2iervas in Kalk 306 b. Köln
(Rückx. 6rb .)8pe 2iLlbshandiung:

- kHausnlokckSA . — —
llinige von vielenUundertvanic-
sagungen :Krau 8 . in IV. schreibt:
„Lest . Dank , Ibr Iclittel wirkte
schon nach 3 Vagen " . — Herr K.
in Vl. schreibt : „Kaekdem meine
Krau 3mal Ihren Vss genommen,
war alles in Ordnung und war
ich überrascht von der grossen
Wirkung . " — Krau U . in ^ . :
„Vledrinals hak Ihr Vlittel bei
mir gebolksn . Senden Sie so-
kort neues Kakst per Kach-
nakms ." s81333

Original lls vion-
/lutomobil,

4- bis bsitzig , tadelloser Läufer,
Bereifung , überhaupt der ganze
Wagen wie neu , verkaufe billigst.

Oldenburg. C. Besecke.

voiklrrrrmS am Haken

Velepbcm 482 Velegrsmm -L-lr. : „ Sodwslspur'
lieksrn LU

Lsrrk ucnkl Misks
8ckisnen, Oleise , Weicken, Drebsekeiben und Wagen kür— Ziegeleien, Xalkwerke, Lteinbrücbe, Vorkksdriksn - »

« vir rrnck gvlrvsirvlrtt.
— — Litzen« Patent - Ikutzel - KollenlAZer. -

Bestellungen uns unsere« als vorzüglich anerkannte»

Mllschmn - Md Grade - Liri
für jetzige und spätere Lieferung nehmen wir täglich ent¬
gegen. MMV Preise billigst inkl. Abladers. 'dW

fUsllÄ riÜIÄMl, gWlv L W
Kontor: Markt 5. Fernsprecher328.

ZUMß - kMMüMi mSeMki
liefert von Mrit au jeävs tzuautuw tzsersanä!
(Asuersktvä ) , extra soff arten VV esersaixfl
( OeMtzutiersauä ) ««wie eser Lie 8 krei ( cedraneffz.
stelle « äer ab IcgKerxlatL SvdlvuseiistrÄSse ru

KÜllsti ^ vu kreisen . l
- Xvütor : krullneitslr . 1 , leieplloii 134 . -

Idslll. kML Wmli-Lv« . I
Die Erneuerung der Lose zur 2. Klasse

ist unter Vorzeigung der Lose 1. Klasse ^
bis 8. August vorzunehmen.

Ziehung 12. u. 13. August.
L 8 10 20 40 80 MarkIL 8 10

sind noch zu haben.

811ü ÄlE Ltsuste . tir. 14.

r : FLSvrbsrZ . : :
Stiktoncleeseksr Li!
kl ' ail 'kll ' ovk ' koi * iE u . ohne Reinigung , kür
Os vibUi 2—5 Kkerds , sowie k. Krakt-

betrieb , Ksistung 600 —800 darben xr . Stunde,
von 125 stlk . an bis 450 LIK.

1907 xlm . IVO vrescdsstrs verkaukt.Köpsl
,

üis besten der Oegenwart.
Lrustlicke keLeKtsnten bitte krübreitig be¬

stellen 2U wollen , um prompt lieksrn 2U können,
Lesucbe und Kostenanschläge krei.

HaAsnslsÄls,
-̂ - - Ksrnsprecber Kr . 6. - - - -- .

kissckrsulle

^ iskällsei '. Kefpien - unc ! Kliklsnlagsn.

irLoLi. I ^aKLÄSL , Bremen, D
Askeller -Dsu , b>ssckrsnk -?adrik , gegr . 187S. ^

Ooldens und silberne Medaillen und Kbrenprsiss.
^ Verlangen Sie ill . Krsiskatalog, ^ usg . 1908, gratis

und franko.
! Vertreter : .lobt « , p '-or -tnis « « , Kindsnstr . 50.

Eine gutgehende Wirts ch« 1
mit Saal , Kegelbahn, G>w^n
Stallungen , steht unter derva' .̂

Zu kaufen gesucht gut erhalt .,

Offerten ncit Preisangabe postl.
88 erbeten.

billig zum Verkauf . —
unter L. 712 a. d. Exped. d . ^ .
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